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Sin für die

Asvtteiev .
Tem preußischen Abgeordnetenhaus ist kurz vor dem

Wiederbeginn seiner Sitzungen eine Kreditvorlage zu -
gegangen , deren hervorstechendstes Merknial die Verqnickung
zweier einander sachlich fernstehender Dinge ist . Sie bc -
zweckt nämlich den Bau einer Anzahl von Sekundärbahnen
und die Anlage staatlicher Kornlagerhäuser . Durch die
Vorlage soll die Regierung ermächtigt werden , zum Bau
von im ganzen 18 Eisenbahnlinien die Summe von
57 503 000 M. , zur Betheilignng des Staates an dem Bau
von 2 Eisenbahnen 818 000 M. , zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen 8 000 000 M. und zur Errichtung
von l a n dwirthschaftlichcn Getreidclagerhäusern
3 000 000 M. , insgesammt 09 321 000 M. zu verwenden .
Ueber die Verwendung des zum Bau von Kleinbahnen be -
stimmten Fonds von 8 000 000 M. und des Fonds von
3 000 000 M. für die Kornlagerhäuser soll alljährlich dem
Landtage Rechenschaft abgelegt werden .

Den Bau von Eisenbahnen zu fördern ist eine Kultur -

aufgäbe , deren Berechtigung in jedem Einzelfalle von der

sorgfältigen Prüfung aller in betracht kommenden Umstände
abhängt . An sich ist jedenfalls umsoweniger gegen ein

derartiges Beginnen etwas ehlzuiveilden , da in Preußen
sowieso die meisten Eisenbahnen in den Besitz des Staates

übergegangen find . Daraus ergiebt sich für den Staat
die weitere Verpflichtung des Ausbaues des bestehenden
Eisenbahnnetzes .

Eine vollständige Neuerung ist nun aber die in jene
Forderungen für Eisenbahnbauten sorgsam eingewickelte
Forderung für Kornlagerhäuser . Natürlich wendet mau
sich mit einer gewissen Neugier den Motiven zu , die von
der Regierung den Kornlagerhäusern niit auf ihren Lebens

weg gegeben werden . Motive sind nun seil je eine schwache
Seite einer königlich preußischen Regierung gewesen und

neuerdings wurde diese Seite schwächer und schwächer denn

je. Hat man durch die Motive sich durchgelesen , dann ist
man sicher nicht von der sachlichen Nothwendigkeit einer

solchen Forderung überzeugt . Es ist , als hörte man die

agrarische Nährmutter Miquel mit schlauem Aügenblinzeln
daherrannen : „ Ja , schaun ' s , der Agrarierbub schreit und

schreit so gewaltig , daß es bald ninimer mehr zum Aus

halten ist . Da wollen wir ihm so ein kleines Lutschbelitelchen
ins Mäulchen schieben . Kriegen wir es damit nicht still ,
das gute Kind , nun dann machen wir ihm eben ein neues

zurecht . " In das schöne Amtsdeutsch der königlich preußi -
schen Bureaukratie übertragen , lautet diese Miquel ' sche Er -

läuterung :

. . . . . .Während aber die Laudwirlbe anfänglich
dem Plane der Errichtung von Kornhäusern gegen -

Vene . ( Nachdruck verboten . )

Rom an von Nicolaus Krauß .

In der ersten Woche nach ihrer Ankunft brauchte Lene

noch nicht in die Schule zu gehen . Gleich am anderen Tage
hatte der Lehrer zu seiner Frau gesagt :

„ Das reine taube Hühnel ! Lassen wir ihr noch einige
Tage Zeit , sie ist ja ganz und gar verschüchtert . "

Und die Lehrerin hatte dazu genickt und gedacht :

Eingeschüchtert ? Ja wohl . Wie Dil es bist , seit ich Dich
kenne , wie ich es geworden , und wie die Kinder es werden ,
weil ivir uns ducken müssen immer und ewig .

Aber ihr Frauenherz sann sofort auf Abhilfe . Sie

befahl ihren Mädchen , mit der kleinen Fremden zu spielen
und veraulaßte auch andere Schulmädchen , mit der Lene

sich abzugeben und zu plaudern . Viel Erfolg hatte das im

Anfang nicht . Gerade , daß man sich um sie bemühte , mit

Absicht bemühte , machte die Kleine mißtrauisch , stumm und

verstockt . So lange Zeit war sie auf sich allein angewiesen
gewesen , und wenn sich ihr jemand näherte , so wußte sie,
daß er ihr nichts Gutes brachte . Am meisten Angst hatte

sie vor halbwüchseu Burscheu . Jnimer stand ihr der Sohn
der Pächtersleute vor Augen , der�ihr ihr Brot wegnahm
und sie prügelte , wenn sie es nicht gleich gutivillig hergab .
Und bis in den Schlaf hinein verfolgte sie noch immer

dieser Quälgeist . So sah sie in jedem einen Feind , und die

vielen fremden Gesichter , die sie jetzt umgaben , machten

sie noch verwirrter . Stundenlang saß
'

sie aus einem

Fleck und starrte vor sich hin , verkroch sich in einen Winkel ,

war einigemal ganz verschwunden und kehrte erst zurück , wen »

die Nacht sank . Nur selten gelang es , ein Wort aus ihr
herauszubringen . Und so hatte sie ihren Spitznamen gleich
von allem Anfange . Kaspar , des Lehrers Aeltester , nannte

sie nur : die stumme , dumme Lene .

Endlich gelang es der Lehrerin , den Schlüssel zum

Herzen des Kindes zu finden . Zufällig hatte sie in Gegen -
wart der Kleinen des Bachschusters Erwähnung gethan .

Sofort hob Lene das Haupt , ihre Augen leuchteten und

über einen wenig geneigten , theilweise sogar ablehnenden
Slandpnnkt einnahmen , hat unter ihnen in n e u e r e r Z e i t
unter dem Drucke der niedrigen Getreidepreis
und der ungesunden En t w i cl e l n n g des Zwischen
Handels unverkennbar eine diesem Unternehmen günstige
S t i m m n n g mehr nnd mehr platzgegriffen , und es macht sich
augenblicklich in landivirthschastlichen Kreisen der lebhaste Wunsch
geltend , daß staatlichcrseits die erforderlichen Bauten ausgeführt
und den genossenschaftlichen Vereinigungen der
L a n d >v i r t h e zur Verwaltung n n d Benutzung
überwiesen werden mögen . . . . Da zur Zeit noch
nicht alle in betrachl kommenden Verhältnisse
vollständig klargestellt sind , nnd die Meinungen
der Sachverständigen noch vielfach über einzelne wichtige
Punlte dieser neuen Einrichtung auseinander gehen , so
handelt es sich vorläufig um ein versuchsweises Vor -

gehen . Keinesfalls wird der Staat sich darauf einlassen
können , s e l b st Träger derartiger Einrichtungen zu werden , und
den Betrieb auf seine Gefahr und Rechnung selbst zu übernehmen
sondern dieKornhänser werden nur aus slaallichen Mitteln möglichst
in Uebereinstimmung mit den Wünschen der Betheiligten zu erbauen
und sodann au leistungsfähige Korporationen zur Benutzung und

Verwaltung gegen Entgelt zu überlassen sein . Wer diese
Träger im einzelnen Falle sein werden , läht sich zur Zeit
noch nicht übersehen . Ferner empfiehlt es sich , bei der
Verschiedenheit der Meinungen darüber , ob für unsere Verhält -
nisse sich Silos oder Bodenspeicher mehr eignen ,
hierüber zunächst keine bestimmten Grundsätze auiznsiellcn . Äluch
wird man sich , da es sich um ein versuchsweises Vor -
gehen handelt , schon im Hinblick ans die erheblichen Kosten
v o r l ä u f i g damit begnügen müssen , nur an einzelnen , b e -

s anders geeigneten Stellen , Wasser Umschlags -
plätzen und B a h n h ö s e n , die Koruhänser zu errichten

Für die Schätzung der Höhe des Bedarfs für die iiächsteu Jahre
fehlt es an sichere » Unterlagen . Vorläufig kommt
es darauf au , für das geplante Vorgehen ans diesem Gebiete
Mittel in ausreichender Höhe zur Verfügung zu haben , während
die E r g ä n z u n g j e n a ch B e d a r f der Zukunft vorbehalten
bleiben kann . "

Um diese Begründung vollauf würdigen zu können ,
muß mau sich erinnern , wie zaghaft sonst die prelißische
Regierung au Knlturaufgaben herantritt , wie selten für
Kunst und Wissenschast , für Hebung des Unterrichts eine

Extra - Aufwendung zu erlangen ist. Und hier ? Trotzdem
„ noch nicht alle in betracht kommenden Verhältnisse voll -

ständig klargestellt sind " , trotzdem „die Meinungen der

Sachverständigen noch vielfach auseinandergehen " , will

unsere gütige Regierung einmal versuchsweise 3 Millionen
Mark in dieses agrarische Projekt hineinstecken und stellt

je nach Bedarf " eine Ergänzung für die Zukunft in

Aussicht .
Und dabei weiß man noch nicht einmal , welche Art

Kornlagerhäuser denn die zweckmäßigsten sind . Die einen

meinen , das amerikanische Silosystem , nach dem die Frucht
in hohen , vollständig ausgefüllten Schächten oder Zellen
Aufbewahrung findet , sei das beste ; andere sagen , auch die

hingen an den Lippen der Lehrerin , die von ihrem ver -

storbcnen Schwager erzählte . Und näher nnd näher rückte
das Kind an die Tante . Und ans einmal warf es

seine Arme um ihren Hals nnd stürzte mit den

Worten , die wie ein Jauchzen klangen : „ M e i n Vater !

Mein Vater ! " an ihre Brust .
Von der Stunde an hatte die Lehrerin das Vertrauen

ihres Ziehkindes endgiltig gewonnen . Am andern Tag kam
Lene ans freien Stücken zur Tante , welche am Tische nähte
und begann vor ihr ein über nnd über verknüpftes Bündel -

chen auszukramen . Zuerst brachte sie eines jener blauen

Taschentücher hervor , von denen jeder Bauer eines in die

Tasche steckt, wenn er zur Stadt geht , nnd die so groß sind ,
daß sie gut nnd gern auch als Einschlagtüchcr benutzt werden

können ; dann kam ein Stückchen buntes Zeug von einer

abgetragenen Weste nnd znni Schluß eine ganz zerknautschte
Pfeifenspitze . Und Tuch , Läppchen und Pfeifenspitze legte
Lene auf den Tisch , eines neben das andere , nnd
über jedes strichen ihre liebkosenden Finger . Als die Lehrerin
das Ungethüm von einer Pfeifenspitze erblickte , hätte sie im

ersten Erstaunen bald hellauf losgelacht . Da hörte sie, wie
die Kleine mit aller Inbrunst einer Kindcrseele flüsterte :

„ Von meinem Vater ! " Das Lachen verging ihr , und sie
wußte sofort des Räthsels Deutung . . . .

Lene ' s erster Schnlgang in Mühlcssen fiel nicht be -
onders angenehm für sie ans . Der Lehrer hatte in wohl -

erwogener Absicht das Kind nickt vor Beginn des Unter -

richts das Schulzimmer betreten lassen , es mußte warten ,
bis er selbst hinaufging , dann führte er es an der Hand in
die Klasse . Die Kinder reckten die Hälse nach dem fremden
Ankömmling , nnd durch die Bänke , auf denen die älteren
Knaben und Mädchen saßen , lief ein Raunen und Tuscheln .

„ Mag — da — le —na Stei —ner . Du setz —est Dich auf
die zwei —te Mäd — chen —dank von nn — ten , an die rech — te

E — cke beim Durch —gang ; Dn wirst sehr gut auf —passen ,
da — mit Dn ant —warten kannst , wenn ich Dich et —was
' ra —gen wer —de . Rn - he ! " . . . " sagte der Lehrer in

seiner abgerissenen , jede Silbe gleichmäßig betonenden Sprech -

„ Cchnttbodenlagernng " wäre nicht ohne . Wer da recht hat ,
weiß man nicht . Da aber der landwirthschaftliche Zentral -
verein der Provinz Sachsen in Halle ein Kornhaus erbauen

will , in dem beide Systeme zur Anwendung kommen , so
wird das wohl schon das richtigste sein .

Wer soll die Kornhäuser bauen ? Die Lage der Land -

wirthschaft ist gegenwärtig eine so schlechte , daß die Land -

wirthe die erforderlichen Mittel unmöglich ans eigenen

Kräften aufbringen können . Folglich muß ihnen der Staat

beispringcn . Aber das ' ganze Risiko kann er nicht auf
seine Schultern nehmen . Mail weiß ja noch nicht , wie die

Sache enden wird .
So soll es vorerst ein Versuch sein . Der Staat baut

für drei Millionen Mark an Eisenbahn - Knotenpnnklen
nnd Wasserninschlagsplätzen landwirthschaftliche Getreide -

Häuser nnd überläßt sie an leistungsfähige Korporationen
( landwirthschaftliche Genossenschaften , Getreide - Verkaufs -
Genossenschaften u. s. w. ) gegen Entgelt zur Benutzung und

Verwaltniig . Dieses Entgelt wird so bemessen werden , daß
eine angemcsscne Verzinsung und Tilgung der vom Staate

aufgewendeten Beträge sicher gestellt erscheint . In diese

Kornspeicher schicke der Landwirth sein Getreide und erhält
sofort eine Abschlagszahlung . Mit Hilfe der landwirth -

fchaftlichen Zentral - Darlehnskasse und der preußischen
Zeutral - Genossenschaftskasse werden die eingelagerten Be -

stände lombardirt , die Verwaltung des Speichers schreitet
zum Verkaufe , wenn ihr der günstigste Zeitpunkt gekommen
zu sein scheint .

Die Vorlage hat bei der „Kreuz- Zeitling " und ihren
Hintermännern , den Großgrundbesitzern , ungetheilte Zu «
stimmung gefunden . Das war voranszusehen . Ihnen
schafft die Spcicherverwaltnug durch das Mischen ver -

schiedcncr Sorten unter Umständen einen normalen Durch -

schnittspreis , auf jeden Fall aber stellt ihnen der Staat

für billiges Geld zweckentsprechend » Lagerräume und Putz -
Maschinen .

Etwas mißtrauischer stellt sich der Vorlage gegenüber
die „ Deutsche Tageszeitung " . Aus ihr spricht diesmal die

Bauernstiinnle . Auf welche Weise soll der Bauer nach den

Kornhäusern gelangen , wenn nur an einigen Ecken und

Enden des Reiches einzelne errichtet werden ? Und dann

ist er ja so gar schrecklich verschuldet . Kann er sich mit

einem Male von seinem „ Körudljnden " trennen , bei dem

er bis zum Halse in der Kreide sitzt ? Und gelingt der

Versuch wirklich , und werden nach und nach mehr nnd

mehr Kornhäuser errichtet , bis der Bauer Vortheil von der

neuen Einrichtung ziehen kann , ist er längst „abgeflogen " —

wenn er heute schon so verschuldet ist, wie das Bundes -

blatt behauptet .
Eine weitere Beklemmung verursacht dem Blatte die

Frage : Wer giebt das Geld her , damit die in die Korn -

Häuser eingelagerten Bestände belehnt werden können ? Es

weise , die er für den Unterricht angenommen hatte , um nicht

jeden Augenblick in den Dialekt zu fallen ; dann wurde

ein Vaterunser hernntergeschriecn , und der Unterricht be¬

gann .
Lene saß steif ans ihrem Platze , ohne sich um ihre Nach -

bariniien auch nur mit einem verstohlenen Blick zu kümmern ;
ihre Hände hatte sie vor sich flach ans die Bank gelegt ,
ihre Augen blickten nach dem Lehrer . Sie antwortete ,
wenn sie gefragt wurde , so gut sie es vermochte ,
aber nie streckte sie den Finger in die Höhe , zum Zeichen ,
daß sie auch etwas wisse . So war der Vormittag mälig
vergangen . Plötzlich wurde der Lehrer abgerufen .

Einige Minuten war ' s im Schnlzimmer noch still wie
in einer Kirche . Daun begann einer laut aufzuhäschen , als

läge ihm ein ganzer Zentner auf der Brust , und er müsse er -

sticken . Ein zweiter hatte seine Holzbüchse , in der er seine
Schieferstiste verwahrte , erlangt und quietschte mit ihr , daß
es den kleinen 3l B C - Schützen eiskalt über den Rücken

rann . Einer scharrte mit den Füßen und wieherte dazu
wie ein muthwilliges Fülle » , der fiedelte mit seinem
Tascheufcitel an der Schulbank herum nnd einer zerriß
mit seinem senkrecht gehaltenen Stift seine Schreiblafel
die Kreuz und die Quer . Das Schwätzen der Mädchen
klang bald wie Gänsegeschnattcr . Und dieses Tönegewirr
zerriß plötzlich eine helle Mädchenstimme !

„ Dn , Steinerin , woher stammst Du denn eigentlich ? "
Lene gab keine Antwort . Noch immer saß sie da wie

während des Unterrichts .
Aber von allen Bänken her begann jetzt ein Schieben

nnd Drängen nach der Fremden hin . Einzelne sprangen
auf die Sitzbretter , andere stiegen über die Köpfe ihrer
Vorderleute hinweg , nnd der ganze Schwarni ballte sich
um Lene , wie schwärmende Bienen um ihre Königin .
Und in vielstimmigem Chor schrie und qnäckte es , ganz" im
Takte ! -

„ Steinerin ! Steiuerin ! Wo bist denn her ! , , ,
Steinerin ! Steinerin ! Wo bist denn her 1"

( Fortsetzung folgt . )



l ) at auch da kein so unrichtiges Gefühl . Die einzekueli ,
heute bestchcudeu Getreide - Verkaufsgeuossenschaftcn können
sich nur halten , wenn sie mit dem Staate oder großen
Korporationen Geschäfte machen , und weil sie von ihren
Hauptabnehmern Vorschüsse erhalten , solche auch an ihre
Mitglieder geben können . Eine Ausnahme machen davon
nur diejenigen , die sich auf den Verkauf von Saatkorn be -
schränkten . Die oberfränkische gedeiht nur deshalb , weil
Militär - und Gcfängnißverivaltungcn von ihr Kartoffeln
kaufen , mährend sie ihren „ Scchsämter Saathafcr " in
alle Welt sendet . Die Vorlage verweist die gcldsnchenden
Kornhans - Vcrmaltnngen an die Zcntral - Gcnosseuschaflskasse .
Heißt das nicht dem Staate , wenigstens indirekt , das
ganze Risiko aufbürden ? Und giebt das Privatkapital das
Geld , dann ist es erst recht gehupft wie gesprungen ;
was aii _ Frachtspesen ; c. erspart wird , fressen ' die Zinsen ,
und außerdem ist noch das schönste Spielpapicr geschaffen .

Der Zwischen� und Kleinhandel wird durch die neuen
Kornhänser geschädigt werden , dem Großhandel erleichtern
sie das Geschäft . Mit den sichtbaren Beständen dieser
Speicher wird er als mit einem festen Faktor rechnen
können .

Wie die „ Begründung " behauptet , soll die neue Ein -
richtung nicht zu einer Vertheucrung der Brotsrucht führen .
Die Dreimilliouen - Kornhänser werden das allerdings nicht
im stände sein . Aber , wer weiß denn , was nachkommt ?

Vielleicht steuert man gerade über diesen Umweg zum
Getreidemonopol .

Es ist kein Zweifel , daß die Vorlage im Abgeordneten -
Hanse wohlwollend aufgenommen wird und die Agrarier
jeder politischen Schattiruug schon über ein Kleines durch
diese laudwirthschastlichcn Getreidelagerhäuser zu Heeres -
licferauten werden . Das arbeitende Volk hat ja in dieseni
Hanse nichts zu sagen . Die Herren sind da unter sich uird
stets und gern bereit , einander ans den Taschen anderer
Vortheile , Zuwendungen und Liebesgaben zu bewilligen .
Die Agrarier werden den Lutschbcutcl nehmen , aber zu -
frieden werden sie mit solchen kleinen Mitteln nicht gemacht
werden . Das Schreien wird niit erneuten Kräften fort -
gesetzt werden . —

polUiMn - MebrMchk . '
Verlin , 18 . April .

Der Reichstag berieth heute , nachdem ein Antrag auf
Einstellung eines gegen den Abg . Molkenbuhr schwebenden
Privatklagcverfahrcns debattelos angenommen worden war ,
in zweiter Lesung den Entwurf betreffend die Abänderung
des Gesetzes über die Erwerbs - und Wirthschafts -
genossenschasten . Was der Gesetzentwurf beabsichtigt ,
das sind eine Reihe von Erschwerungen für die
Konsumvereine . Das bestehende Gesetz zeigt manche
„Lücken " . Genaue Bestimmungen über die Art der
Legitimation der Mitglieder , sowie Strafvorschristen
zur Sicherung der Durchführung sollen ihm daher eingefügt
werden . Der Kreis der Vereinigungen , welche den Bc -

s ' chränknngcn des Gesetzes unterliegen , soll weiter gefaßt
werden . Ten Konsumvereinen soll die Ausgabe von
Marken „ oder sonstigen nicht ans den Namen lautenden
Anweisungen und Werthzcicheu " anstatt baaren Geldes
bei Strafe — bis zu huudcrtfiinfzig Mark — verboten
werden . Letzteres hat die Mehrheit der Kommission laut
dem gedruckten Bericht „ für richtiger " gehalten , schon „ um
der einseitigen Propaganda für die Konsumvereine die
Wege zir verlegen " . Ganz extrem ist ein Antrag des Ab -
geordneten Mehner ( Z. ) , wonach von den Konsumvereinen
Branntwein und sonstige Spirituosen nicht geführt werden
dürfen . Der Antragsteller hielt eine lange Rede , deren
Inhalt Genosse Wurm , der nochmals das Wort ergriff ,
kurz in dem Satze zusammenfaßte : „ können wir die Konsum -
vereine nicht geradezu verbieten , so wollen wir sie zu Tode
chikaniren . " Herr Mehner vergaß übrigens , für seinen
eigenen Antrag zu stimmen ; er stand erst auf und
nach ihm zögernd ein halbes Dutzend seiner Fraktions -
genossen , als der Präsident bereits imter großer Heiterkeit
festgestellt hatte : „ Es erhebt sich niemand , der Antrag
ist abgelehnt . " Die weitere Debatte weckte im Hause wenig
Interesse ; nur dem bayerischen Zentrunis - Abgeordneten
Pichler mit seinem gcmüthlichen Dialekt und seiner pasto -
ralen Vortragsweise ivurde aufmerksam zugehört . Die Ab -

stimmung ergab durchweg die Annahme der Kommissions -
Vorschläge . Eine lebhafte Bewegung wurde am Schlüsse
der heutigen Sitzung noch durch eine Gcschäftsordnungs -
Debatte hervorgerufen , die möglicherweise einen bis jetzt
noch nicht klar erkennbaren politischen Untergrund hatte .
Aus die Tagesordnung der nächsten Sitzung ani Montag
sollte nach deni Vorschlage des Präsideriten als erster Punkt
die D u e l l - I n t e r p e l l a t i o n des Zentrums gesetzt
, oerdcn . Dieseni Vorschlage wurde von keiner Seite wider -

sprochen . Es handelte sich nun aber darum , ob in Ver -

binduug mit der Interpellation auch der Duell - Antrag
der Freisinnigen berathcn werden solle . Lediglich , weil von
einer Seite der geschästsordnurigsmäßig zulässige Wider -

spruch gegen diese Bevorzugung eines Initiativantrages
erfolgt sei, erklärten die Herren Spahn und Bachem sich
namens des Zentrums gegen die Berathung des
Duell - Antrags am Montag . Somit ivird dieselbe
Debatte zweimal stattfinden — was auL geschäftlichen
Gründen gewiß nicht empsehlenswerth ist , um der politischen
Wirkung dieser Debatte willen aber von uns Duellgegnern
am welligsten bedauert zu werden braucht — , wenn der

Antrag nicht parlamentarisch erdrosselt wird . Das Zentrum
fand nämlich Zustimmung bei der Rechten und . den
Nationalliberalelt und die Abstimmung ergab die Absetzung
des Duell - Antrages . Dafür wurden als zweiter Gegenstand
die W a h l p r n f n n g e n , die heute unerledigt blieben ,
ans die Tagesordnung gestellt . —

DaS preußische Abgcordueteuhaus beendete am Sonn -
abend die zweile Lesung des Lehre rbesoldnngsgesetzes .
Die Debatle , die sich lediglich um den von den Slaalszuschussen
bändelnden § 23 drehte , wurde von dem Abg . Richter er -

öffnet , der in einer fast zweistündigen Rede eine überaus scharfe
Kritik an den Bestiinuinngen des Gesetzes üble und den Finanz -
minister sals die treibende Kraft dieses Paragraphen bestig

nulnahm . An der Hand eines überaus reichen Zahlen -
Materials wies Richter nach , daß die Slädte jetzt
nach der Stenerreform weit mehr als bisher an Ein -
komnien - und Vermögenssteuer z » zahlen halten , während
den Gntsbezirken in den Realsteuern das dreifache
der Volksschullasten , die sie zu tragen hallen , überwiesen sei . Tie

Erividening des FinanzministerS war reckt schwach , sie wurde

selbst von den ehemaligen Parteifreunde » Miquel ' s hänfig durch
schallendes Gelächter und ironische Bemerkungen unterbrochen .
Aach dem Filianzininister glaubte auch der Kullusuiiiiisler das

Wort ergreisen zu niüssen . Was Dr . Bosse eigeuilich wollte ,
wird außer ihm selbst niemand wissen ; rffenbar sprach er
nur , nm zu zeigen , daß er bei der ganzen Vorlage
auch ei » Wort mitzureden hat lind daß seinem Kollegen
Miguel nicht allein der Ruhm für diese Berschlechternug
des Schulwesens gebührt . Unterstützt wurde die Regierung durch
den freikouservativen Abg . Frhr . v. Zedlitz unv durch den
Abg . Dittrich vom Zentrum , während dessen FraktionSkollege
Kirf ch im Namen einer geringen Minoritäl des Zentrums , so -
wie die Abgg . G o t h e i n (srs . Vg. ) und Dr . S a l t l e r ( nall . )
die Opposition verlraten . Letzterer zog den gestern mitgetheilten
Antrag seiner Partei zurück und brachte dafür einen neuen An -
trag ein , der den Städten wenigstens die bisherigen Staats -
Zuschüsse erhalten will . Seine Bemerkung , daß er dadurch
nur die Beraubung der großen Städte verhindern wolle ,
rief große Bewegung auf der Rechte » hervor . Schließlich wurde
der Antrag Saltler in namentlicher Abstimmung mit 183 Stimineil
des Zentrums und der Konservativen gegen 123 Slimme » der
gesanlinten Linken und eines Theils der Freikouservativen ab -
gelehnt . Dasselbe Schicksal widerfuhr einem Antrag G o r h e i n
des Inhalts , daß bei Jukomuiunalifirmigen oder Neubildungen
von Gemeinden die Staalsznschüsse den Gemeinden resp . neu -
gebildeten Kommunen verbleiben . Z 25 wurde ebenso wie der
Nest der Borlage nach den Beschlüssen der Konnnission an -
genommen ; ferner stimmte das Haus einer lliesoluiion zu, worin
die Regierung ersucht wird , im nächsten Etat Mittel bereit zu
stellen , um Lehrer » und Lehrerinne » bei den in » Anstrage der
Behörde ausgeführten Reisen zu Kreiskouferenzeu eine Vergütung
aus der Staa ' . skasse zu gewähren , lieber eine andere Resolution ,
worin die bäldige Vorlage eines auf konfessioneller und christ -
licher Grundlage beruhende » Volksschulgeseyes verlangt wird ,
wurde die Abstimmung bis zur drillen Lesung vertagt . Am
Montag steht die Kreditvorlage auf der Tagesordnung . —

Ter llächste internationale Bergarbeiter - Kongreff
stellt schon jetzt an die Liigkrast der kapitalistischen Presse
bedeutende Ansordernngen . Tie Engländer — so heißt es
— sollen ans der Vorkonferenz ein großes Lech in die
internationale Pauke gemacht haben . Wodurch ? Weil sie
nicht lvüuschtcli , daß der internationale Bcrgarbeiter - Kongreß
gleichzeitig mit dem internationalen Arbeitcrkvngrcß in
London tage ! Durch diese Jagdgeschichtc bekunden die

kapitalistischen Lügenpeter wieder einmal ihre volle 11n-
kcnntniß der Arbeiterbewegung . In allen Ländern der
Welt bilden die Gewerkschaften sclbsländige,von den politischen
Arbeiterorganisationen getrennte Körperschaften , und in
keinem Lande der Welt halten sie ihre Kongresse zugleich
mit den politischen Organisationen ab . Warum verkünden
die Lügenpeter nicht für Deutschland ein Loch in der

s o z i a l i st i s ch e n Pauke , weil die Gewerkschaftskongresse
nicht mit ulisercm Parteitag znsalnincn abgehalten werden ?

Nun , sie holen das Versäumte vielleicht noch nach . —

Zum Zcngnißztvaugs - Verfahre » gegen das
„ Votksblatt von Halle nnd den Gaalkreis " wird uns
ans Halle telegraphirt :

Zwei Setzer haben den Zengcneid geleistet , ein dritter

Setzer wurde nicht vernouimc » , weil die Beschwerde noch
nicht erledigt ist , gegen fünf Personen wurde die Zivangs -
Haft . ausgesprochen , aber noch nicht vollstreckt ; diese sind der

Verleger Groß , der Geschäftsführer Jähnia , der Berichterstatter
Eveling , der frühere verantwortliche Redakteur Lehmann
nnd der gegenwärtige verantwortliche Redakteur Thiele .
Wie uns mitgetheilt wird , wollen unsere Hallenser Kollegen
die Sache bis zu Ende ansfechten .

Hoffentlich wird den Nerschärfcrn unseres Strasprozcffes
der Eifer , mit dem gerade zur Zeit einer Revision der

Strasprozeß - Novelle der Zeugnißzwang betrieben wird , recht
übel bekommen . —

Chvlose Gesiiuinng . Wegen Veröffentlichung der

E. mpsehlniig einer Anzahl Broschüren , worin der Gründung
des Deutschen Reichs in kritischer Weise gedacht ist , war

bekanntlich Genosse L a n k a n in M a g d e b u r g vom

Schöffengericht zu einer Haftstrafe vcrnrtheilt worden , weil
er durch die Veröffentlichung „ groben Unfug " begangen
habe . Um den ' Antrag ans Haftstrafe zu begründen , hatte
der Amtsanwalt unseren Genossen Lanka « in Beziehung
ans diese Veröffentlichung einer „ehrlosen " Gesinnung be -

zichtigt . Lankail erhob gegen diese Beleidigung Beschwerde
beim Ersten Staatsanwalt in Magdeburg , Herrn Maizier ,
nnd erhielt darauf von diesem Herrn ein Schreiben solgenden
Inhalts :

„ Stach den Festsiellnngen des gegen Sie zwei Wochen Hast
aussprechenden urtheils haben Sie in Nr . 13 ier „ Volksstimme "
vom 18. Januar 1690 ein Inserat solgenden Inhalts ver -
öffeutlicht : Zum Neichsgriindungs - Jubiläum empsehlei ! wir :
Ter Myttms von der ' Begründung des Deutschen Reiches ,
Preis 15 Pf . Cedanfeier und Sozialdemokratie , Preis IN Pf .
Zur Eripnerung für die deutschen Mordspatriote » . Preis 23 Pf .
Der Scplcnibertnrs vor dem Reichslage , Preis 13 Pf . Die Auch -
Handlung der „ Volksstimine " . Im Einklang mit dem ergangenen
Urlheil ist zweifellos anzunehmen , daß Sie die vaterländische
Feier des Löjährigen Gedenktages des Deutschen Reiches durch
Anpreisung dieser Schriften gerade zu dem Jubilänmstage
verhöhnen wollten , weil schon der Titel der ersten
und dritten Schrift — ganz abgesehen von ihrem In -
halt — geeignet ist , das Va' . erlaudsgesühl tief zu verletzen .
Tie nationale Ehre jedes Tcutschen verlangt mit recht : Achtung
seines Staatswesens und Hockhaltung der liwinneruiig historischer
Thaten , durch welche die deutsche Einheit geschafsen und das

Deutsche Reich gegründet ist . Wer diesem in vaterländischen
Feiern sich verkörpernden Strebe » entgegentritt , dasselbe in den
Staub zieht und verspottet , handelt gegen das nationale Ehr -
gesiihl , also in diesem Sinne ehrlos . Demnach hat der plädieende
Amtsanwalt die Grenzen erlaubter Kritik Ihrer That nicht über¬
schritten . "

Dieser Brief des Herrn Maizier läßt in wünschens -
iverthester Deutlichkeit die Anschaunng vieler Staatsbeamten

hervortreten , die sich kraft ihres Amtes für berufen halten ,
mit den Mitteln der Aintsgewalt das zu fördern und zu
schützen , was sie selbst für Patriotismus ansehen . Nach
Ansicht des Herrn Maizicr verräth es also schon
eine ehrlose Gesinnung , wenn jemand Einpfchlungeil von

kritischen Betrachtungen über die Reichsgrnndnng als Inserat
anfnimmt . Welchen Abgrund der Ehrlosigkeit bekundet

derjenige erst , der solche abfällige Kritikeil verfaßt ! Und
nun gar , wer jene Reichsgründnng oder eine Reichsgründung
überhaupt b e t ä in p f t hat ! Tie Haut schaudert uns , wenn
wir daran denken , welches Urtheil der patriotische Staats -
anwalt über die „Rcichsfeindc " der vierziger nnd fünfziger
Jahre fällen muß , die mit allen Mitteln die Reichsgründung
hintertrieben haben . Jene Reichsseinde bestanden
aber vorzugsweise ans den „Edelsten der Station " ,
Offizieren . Beamten und Fürstlichkeiten , an ihrer Spitze
König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen . Oder hat der

patriotische Staatsanwalt den Makel ehrloser Gesinnung
' iir die Reichs freunde jener Zeit reservirt ? Ist ihm

etwa ehr l i e b e ii d , wer die Ansichten der jeweiligen Regie -
rnng und die bestehenden Staalsciilrichtungen billigt ,
ehr los , wer sie b e k ä in p s t ? —

Neue Neichskolouie . Zwischen der Reichsregierung
nnd der Neu - Gninca - Kompagnie schweben nach der

„Nationäl - Zeitiing " Verhaudliillgeii wegen Uebernahine von
Kaiser W i l h e l m s l a n d ( so ist der deutsche Theit
der großen Fieberinscl Neu - Guinea gelauft worden ) als

Reichskolouie . Es gilt als wahrscheinlich , daß dem Reichs -
tage noch in dieser Session ein Stachtragsetat zugehen
ivird . Angeblich soll die Erwerbssumme , die die Neu -

Gllinca - Koliipagliie beansprucht , sich auf 200 ( KX> Mark

bclaiiseu . Die „Natioiial - Zeituiig " versichert , das sei ein

sehr mäßiger Preis . Wir iiieillcn , er ist genau um 10 000

Toppelkroiiell zu hoch gegriffen . —

Ter Allfstaud der Matabili wird immer bedroh -
licher . Eine Privatdrahtung ans Rhodesia besagt , 15 000

Matabilikricger seien zusammengezogen für eineil Angriff
auf Bnlnivayo . Trausvaal wurde um Hilfe
a n g e g a u g e ii , da die britischen Truppen aus der Kap -
kolonie zu spät eintreffen dürften . Vorher hatten die

Rhodesicr die Hilfe des Transvaals daiikend abgelehnt . —
« $ «

TentscheS Reich .
— Außer Verfolgung gesetzt hat das Berliner

Landgericht die Parteigenoflen Liebknecht , Dr . Braun ,
Karl Kühl , Gottfried Schulz , Waldeck Traczük .
Adolf ' Adler , Hermann G u in p e l nnd Iii i ch a i d

H o hl s e l d t , die in dem Prozeß gegen Auer nnd Genossen
wegen Vergehens gegen die § § 8 und 16 des preußischen
Veieinsgesetzcs angeschuldigt waren . Daß die Berliner

Polizei , auf deren Thätigkeit die ganze Haupt - und Staats -
aktion zurückzusühren ist , sich bei einer solchen großen Anzahl
von Personen nach Ansicht des Gerichts hat vergreisen könne » ,
spricht gerade nicht dafür , daß die Polizeibehörden auch nach
ihrem Fischzuge ein richtiges Verständniß von den Organisationen
der sozialdemokratischen Partei gewonnen hat . —

— Bei der Strafsache wider Hintze nnd

Genossen wegen Verstoßes gegen das Vereinsgesetz , welche
am 29. d. M. das hiesige Schöffengericht beschäfligen wird ,
werden 56 Personen ans der Anklagebank zu erscheinen babeii .
Es handelt sich um die seinerzeit besprochenen Vorgänge , bei
denen eine als „ Familienfest " ausgegebene Ziifaimnenkunst dnrcki
einen als Kellner verkleidelen Beamlen der politischen Polizei
belauscht worden ist . Nach der Ansicht der Polizei handelte es

sich um eine Fortsetzung des vorläufig geschlosseneu sozialdemo -
kralischeu Wahlvereins im zweiten Berliner Neichstags - Wahl -
kreise . Tie Angeklagten werden durch die Rechlsawülte Heine
und H e r z f e l d verlheidigl . Die Verhandlung findet im kleinen

Schwlirgerichtssnale statt . —

— Der Parteirath des Wahlvereins der
V e r l i n e r K o n s e r v a t i v e n hat sich gesiern in fünfstündiger
Sitzung mit dem Fall Slöcker - v . Krause , insbesondere mit

der von letzterem herausgegebenen Broschüre beschäslipt . Das Er -

gebniß der Verhandlungen ivar die Annahme folgender Resolution :
„ Ter Parleiralh des Berliner konservativen Wahlvereins hält in
allen Punkten fest an der Einigkeit der Partei . Der Parteirath
hat die Broschüre des Oberste » von Krause nicht veranlaßt nnd

identistzirt sich damit nicht . Er muß jedoch die Angriffe , die

ans dem christlich - sozialen Parteitag gegen die . Konservativen gt -
fallen sind , durchans mißbillige ». " Ei » Antrag des Ober -

Berwaltungsgerichls - llialhs Hahn , die Mißbilligung über die

Broschüre ausjnsprtcheil , erhielt nur 16 Stimmen , wurde also

abgelehnt . —

— Herr V i r ch o w hat in Mailand einem Mitglieds
der Friedensliga erklärt , „ daß et und seine Freunde genau wie
die Sozialisten den Militarismus bekämpften , und daß
wir durch freiheitlich « Entivickelung bald zu einem Freimdschafts -
verhältuiß mit Frankreich gelangen würden . " Herr Virchow
scheint im Ausland radikaler zu sein als im Inland . —

— Gegen das Du e l l u n w e s e n gehen die beiden s rei '

s i ii ii i g e n Fraktionen mit der Deutschen Volkspartei gemein -
sam durch Beantragung folgender R e s o l u t i o n vor :

„ Der Reichstag wolle beschließen , die verbündeten Regie -

rungen zu ersuchen , mit allen disziplinarischen und gesetzliche »
Mitteln dahin zu wirken , daß das auch in den Kreisen der

Ossiziere des stehenden HeereS und der Reserve nm sich greifende ,
der Religion . Moral und den Slrasgesetzen wider¬

sprechende Duell - Unwesen beseitigt werde . " Die Juter -
pellatiou der Z e n t r n m s p a r t c i hat nunmehr solgeu -
deu Wortlaut : „ Hat der Herr Reichskanzler Keniitniß von
den in lctzlcr Zeit vorgekommenen Ziveikämpfen , bei denen ins -

besondere Militärpersonen betheiligt waren ? Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt , ob und welche Maßregeln zur Verhütung
dieser Zweikämpfe gclrossen waren ? Welche Maßregeln gedenkt
der Herr Reichskanzlsr zu ergreifen , um in Zukunft den gesetz -
widrigen , das allgemeine Rechtsbewußtsein schwer verletzende »
Zweitämpsen wirksamer als bisher entgegen zu treten ? —

— Der Assessoren Paragraph gestrichen .
In der Kommission für das R i ch t e r g e h ä l t e r - G e s e tz im

Abgcordnetenhause wnrde gestern Abend über den § 8 der Bor¬

lage ( Affessorenparagraph ) eulschieden . Aus dem längeren Vor -

trage , mit welchem der Just izmin ister die Verhandlungen
eröffnete , ist hervorzuheben , daß die Slaatsregiernng sesthalten
müsse an dem im § 8 ausgesprochenen Prinzip der Be -

freiung von dein thatsächlich für sie besieheiiden Zwange, bei

Besetzung der Richteräinter jeden Assestor zu berücksichligen , und
daß ohne eine gesetzliche Entlastung dieses Prinzipes sie in die

Nothwcndigkeit werde versetzt werden , die ganze Vorlage
zurückzuziehen . Trotzdem wurde derZ3 gegen die
Stimme ii der beiden Konservativen Fraktionen
abgelehnt .

Infolge der Ablehnung des § 8 fiel auch § 11, welcher be¬

sagt , daß für Referendare , welche die große Siaatsvrüsung vor
dem 1. April 1899 bestehen , § 8 keine Anwendung finden solle .
Im übrigen wurde die Vorlage angenommen . Am Dienstag soll
in die zweite Lesung des Entwurss eingetreten werden . —

Osnabrück . Das sozialdemokratische Wahl -
k o in i t e e für den Wahlkreis Osnabrück - Jburg erläßt
folgende Bekanntniachniig :

Die Stichwahl für den Reichstags - Wahlkreis Osnabrück -
Iburg findet am nächsten Montag , den 2». d. M. , statt . Nach
eingehender Prüfung der Sachlage haben wir beschlossen ,
den Genossen Stimmenthaltung zu empsehlen . Den -
jeiiigcii Wählern , welche befürchten , wegen ihrer wirlh -
schastlichcn Abbängigkeil bei Slimuienthaltnng sich zu
schädigen , empfehle » wir , einen ungiltigen Stimm -
zettel , also einen weißen abzugeben , oder wenn
ihnen der Slimmzettel eines der beiden zur Stichwahl
stehenden Kandidaten in die Hand gedrückt wird , den be»
trefienden Namen zu d u r ch st r e i ch e n. — Wir ersuchen
nun die Parteigenossen dringend , sich nach obigem richten zu
wollen . Mögen die bürgerlichen Parteien den Kampf unter sich
ansfechten . Das W a h l k o m i l e e.

Da auch die Antisemiten und der Bund der Landwirthe
Wahleuthaltiiiig beschlosseii haben , die Freisinnigen aber bei der
geringen Anzahl nicht in betracht koiniiien , werden Welsen und
Nationallibcrale den Kampf unter sich allein niisznsechten haben .
Da der welfische Kandidat 2006 Stimmen Borspruug hat , stehen
seine Aussichten günstiger . —

Weimar , 17. April . ( Eig . Bericht . ) Zu der vor kurzem
von der „ Weimarischen Zeitung " , dem osfiziellen Regierungs -
organ , angekündigten nnd von yesinnungsverwandten Zeitungen
mit Wohibebogen kolportirlen Nachricht , gegen den sozialdenio «
kralischeu Laichtags - Abgcordnete » B a u d e r t sei wegen Be -



l e i d » g u n g der Staatsregierunz Untersuchung ein -
geleitet,� können wir uultheilen , daß nachdem schon der Landtag
die Einstellung des Verfahrens bis nach dem Schluß des Land -
lages verfügt hatte , jetzt das Verfahren von der Staatsanwalt -
schast e n d g i l t i g eingestellt ist . —

Oesterreich .
Wien , 18. April . Bei der heutigen Bürgermeister -

wähl waren sämmtliche 138 Gemeinderäthe anwesend . Dr .
L u e g e r wurde mit 96 Stimmen ( zum mertenmale zum Bürger¬
meister ) gewählt . 42 Liberale stimmten für Grübl . Lueger
erklärte unter scharfen Augriffen auf Badeni und Ungar » unter
lebhaftem Beifall seiner Anhänger die Wahl anzunehmen .

Man erwartet , daß die Wahl die kaiserliche Bestätigung
Nicht finden wird . Die ganze Rede Lueger ' s läßt dies erwarten
und auf die Klugheit Badeni ' s , Luegep zeigen zu lassen , was er
könne , läßt fich nicht rechnen .

Die in der Umgebung des Nalhhauses angesammelte an -
sehnliche , aber nicht allzugrcße Menschenmenge nähin das Wahl -
ergebniß mit Hochrufen ans Lueger an . —

Frankreich .
Paris , 18. April . Von den 87 Departements -

räthen haben bis jetzt 76 ihre Ansicht über das Ein -
k o m III e n st e u e r g e s e tz geäußert . Von diesen haben sich S4
gegen und 22 für das Gesetz ausgesprochen . —

Spanien .
Madrid , 17. April . Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen

der Wahlen wird die Zusammensetzung der neuen Kammer
folgende sein : 363 Konservative , 102 Liberale , 16 Karlisten ,
w Unabhängige , 3 konservative Dissidenten , 3 Republikaner ,
l ultramontaner Katholik . Die Ergebnisse von Kuba und Porto -
rico sind inbegriffen .

Türkei .
— Die armenische Frage sprüht wieder einen Funken

an- , der Asche . In Z ei tun , dem Schauplatz der letzten Kämpfe ,
hat die türkische Regierung einen Muhamedaner zum Unter -
gouverueur ernannt . Hiergegen protestiren nun die Botschaften
von England , Rußland und Frankreich , weil nach der getroffenen
Bereinbarung dieser Beamte ein Christ sein muß . Ob die Türkei
sich wirklich eines so groben Versehens schuldig gemacht hat ,
bleibt abznivarteii . Interessant ist es aber , daß die Engländer .
die den Russen und Franzosen in einem anderen Punkte der
Türkei — in Egypten — schroff gegenüber stehen , ihnen hier
gemüthlich die Hand reichen . Das gehört zur diplomatischen
Komödie , die sich seit Jahresfrist und länger in Konsiautinopel
abspielt . —

Afrika .
— ?I b e ss y n ie n. Es wird vieles von einem italienischen

�isge bei Ad ig rat gemunkelt , während die offiziellen Berichte
nur mitzutheilen wissen , die Lage in Adigrat sei b- ruhig - nd . Es
sei gelungen , Medikamente in das Fort zu schaffen . —

Kapstadt , 17 . April . Die Kolonialregierung hat ans An -
suchen Chamberlain ' s den Präsidenten von Transvaal ,
Krüger , davon in Kenutniß gesetzt , daß beabsichtigt sei , die
Garnisonen des Kaplandes und Natals um je ein Regiment
zu verstärken , weil Streitkräfte von dort nach dem Matabili -
land entsendet werden müßten . Dem Präsidenten Krüger ist
auch mitgetheilt worden , daß dies keine zAenderung in der
Politik der Freundschaft bedeute , welche die englische Regierung
der Südafrikanische » Republik gegenüber zur Anwendung zu
bringen bestrebt sei . Chamberlain fügt hinzu , er wünsche , daß
die Regierung von Transvaal hiervon in Kenntniß gesetzt
werde , weil er überzeugt sei , daß diejenigen , welche das von
beide » Ländern gewünschte befriedigende » yd danernde Ein¬
vernehmen gestört sehen möchten , versuchen konnte », die Absichten
der englischen Regierung falsch ausznlegeii .

Nach einer Meldung des „ Nenterffchen Bureaus " aus Pre¬
toria besuchte der bekannte Uiilcrnehuier B aru a to am 16. d. M.
dm Präsidenten Krüger und legte ihm die Ä e s ch w e r d e u der
Ausländer dar , welche ihre Agitation für die Abstellung
derselben fortsetzen müßten . Präsident Krüger habe zugegeben ,
da » Grund zu Beschwerden vorliege . Di « größte Schwierigkeit
bestehe darin , die Bürger zu überzeugen , daß die neuen An¬
kömmlinge »ichr die Buren - Regierung zu stürzen wünschten .
Barnalo habe dem Präsidenten geralheu , die Unternehmen , welche
Revenuen abwerfen . wie die Eisenbahnen und Dynaniit -
Monopole , angesichts der großen Zukunft der Industrie Trans -
vaaks für den Staat mizukaufen . Der Präsident habe erwidert ,
er erkenne dies als ivünscheuswerth an , jedoch sei die Zeit dazu
noch nicht gekommen . —

Asien .
�Vom Atschiner Kriegsschan platz wird gemeldet ,

daß vier Bataillone von Koravadja aus in zwei Kolloniien aus -
gerückt sind , um mehrere Außeiiposieii zu entsetzen und vier
Außenbefesligungen zu schleifen . Es sollen schwere Kämpfe
bevorstehen . —

Nach einer im Haag eingelaufenen offiziellen Meldung ans
Atchm soll indeß der Häuptling Tuku Uniar seine Beschwerden
zurückgezogen haben . Er wolle zu einer Konferenz mit dem
General Vetler Vertrauensmänner senden . Da können die
Holländer von Glück sagen , wenn sich die . Nachricht bestätigt . —

Amerika .

Ncw - Dork , 17. April . Das Einwanderuiiasamt auf Ellis
Island requirirte telegraphisch miliiärische Hilfe , da die dort
befindlichen 16 666 Italiener , denen wegen ihrer Miliel -
losigkeit auf gruud des Ariuulhsgesetzes die Landung verbolen
wurde , zu meutern beginnen . —

Australien .
— In der Konferenz von Vertretern der

australischen Kolonien Neu - Süd - Wales , Tasmanien ,
Südaiistralien , Queensland und Victoria , deren Hauptergebnisse
früher bereits mitgetheilt waren , kam nach einer der „ Franks .
Ztg . " aus Sidney zugegangene ! ! Mitthciliuig auch die Ei n -
w ander uugsfrage zur Sprache . Mau einigte sich
dahin , daß die derzeit schon mit beziig auf die Ein -
wa >iderung von Chinesen erlasseiicn drakonischen Aus -
schließungsinaßregelli „ unverzüglich " auf alle farbigen Rasse » aus -
zudehlie » seien , worauf im Aufchluß daran natürlich auch der in
Artikel 19 des eilglisch - japaiiischen Vertrages von 1894 vor -
gesehene Beitritt der australischen Kolonien zu diesem Zlbkommen
einstimmige Ablehnung gefunden hat . Man tröstet sich hierbei
anscheineud mit der Er >vartu » g , daß , während man die Japaner
au einer Einwanderimg nach Australien verhindert , die in Japan
ihren Geschäften ». f. w. nachgeheudm Australier dort nicht als
solche , sondern als Engländer austreten zu wisseii werden . Die

rage der Ausschließnng mittelloser europäischer
i ,i iv a n d e r e r audererseils ist von der Konserenz iinr

gestreift worden , angeblich weil die Angelegenheit „ sehr kompli -
zirl " sei . —

— Tahiti . Nach einer aus Tahiti in San Francisco
eingetroffenen Meldung ist eine Streilmacht von einem fran -
zösischen Kanonenboot vor einigen Monaten in Raiatea gelandet
lind hat die Königin Mamea iliiterworfen ; die Königin ertheilte
den Franzosen das Recht der Kontrolle über die Schifffahrt ,
sowie die Errichtung einer Kohleiistatioii . Die Franzose » haben
ihrerseits Mamea als Königin anerkannt . —

Vei�xskÄS -
71 . Sitzung v o m 13. A p r i 1 1896 . I Uhr .

Am Tische deS Bundesraths : v. Bottich er .
Der Reichstag geuehmigt zunächst , dem schleunigen Antrage

Auer eni sprechend , den Reichskanzler zu ersuchen , das gegen
den Abg . Molienbuhr schwebende Strafverfahren euiznstellen .

Darauf folgt die zweite Berathnug des Gesetzentwurfs be -
treffend die Abänderung des Gesetzes über die Erwerbs -
und Wirthschastsge nossenschaften ( Konsumvereine
betreffend ) .

Abg . M e tz n e r ( Z. ) beantragt einen Zusatz zum Genossen -
schastsgesetz von 1889 dahingehend :

„ Branntwein lind sonstige Spirituosen , welche dem Genüsse
dienen , gehören nicht zu den Lebens - und Wirihschastsbedürfniffen
und dürfen von Konsumvereinen nicht geführt werden .

Der Antragsteller verweist ans die große Ansdehnung ,
welche die Schnapskoiislimvereiue angenomniei , habe » , weil sie
der Konzesstoiispflicht nicht unterworfen waren . Die Trunksucht
werde durch solche Konsuiiivereine gefördert , wie ans den zahl -
reichen Klagen aus allen Theilen des Reiches deutlicki hervorgehe .

Abg . Wurm ( Soz . ) : Der Vorredner ist ein Gegner aller
Konsilmvereine ; er will aber mit der Sprache nicht ganz heraus ,
sondern versucht es . sie methodisch nach und »ach zu unterdrücken .
Die Konjessionspflicht ist bereits in der Novelle zur Geiverbe - Ordnuiig
beschlossen ; die Vorlage ist eine neue Quelle der Chilamriiiig .
Den Schnapsverbrauch bedauern wir ; er ist eine Folge der
schlechlen wirlhschaftlichen Verhältnisse und es ist nur zu be¬
daner » , daß die Edelsten der Nation von diesem Verbrauchs -
artikel so hohe Liebesgabe » beziehen , die nur »lit Hilfe des
Zeutruliis bewilligt sind . Für Schnapskonsiimvereine haben wir

nichts übrig . Aber die Koiisumvereine an sich sind ein Mittel .
dem Volke billige und gute Lebensmittel zu verschaffen und damit
dem Schnapsgcmtb entgegen zu treten . Der Aulrag Mehner ist
der unlauterste Wettbeiverb zum Schutze des Mittelstandes gegen
die Kousumvereiue . Ten Mittelstaud schädigt man aber durch
Steuergesetze , durch das Verbot des Detailreiseus ec. Daß die
Konsumvereine von den Behörde » begünstigt würde » , kann man
nicht sagen , denn in ' den Behörden sitzen dieselben Elemente ,
welche solche Vorlagen »»achen .

Staatssekretär p. Vötticher : Es wird mir angenehm sein ,
die Begründung zu vernehmen , weshalb die Regierungen den
Kousuiiivereiiien feindlich gegenüber stehen . Vorläufig halte ich
den Voriviirf für einen sehr harten . Ich bin der Meiulliig , daß
dieser Theil der Ausführlingen des Vorredners nur nach außen
hin berechnet war , daß den adlige » Kreisen der Nation etwas
angehäugt «verde » sollte . Wenn die Regierungen auch
nicht Gegner des Konsmnvcreiiisivesens sind , so muffen
sie doch Mißständen gegenüber eingreifen . Wenn die
Koiisuuivereine den privaten Unteruehmen eine unberech -
tigte Konkurrenz machen , so müssen die Regisningen ein -
schreite ». Ich glaube aber trotzdem , dem Antrag Metzner nicht
das Wort reden zu solle ». Der Antrag giebt zu wesentlichen
Bedenken ' Anlaß . Denn es ist eine kühne Behauptung , daß der
Brauntivein und andere Spirituosen nicht zu de » Lebens -
bedürfnissen gehöre ». ( Heiterkeit . ) Diese » absoluten Satz kau »
der Gesetzgeber kaum annehmeii . Eine vollständige Gleichstellung
der Konsumvereine mit den Privatunternehmern wird durch den
Beschluß des Reichstages zur Geiverbeorduuiigs - Novelle herbei -
geführt ; die 5ivnzejsiouspflicht ist eingeführt mid etwaige lieber -
lretlli ' geu der polizeiliche » Vorschriften iverden geahndet n » den
von den Konsumvereinen bestellten Vertretern oder Gcschäsis -
leiter ». Deshalb bitte ich . den Antrag , wenn er nicht zurück -
gezogen wird , abzulehnen .

Nachdem der Abg . Schucidcr ( dfr . Vp. ) , Osann ( »all . ) und
Stnmm ( Rp. ) sich gegen den Zlnlrag erklärt habe », wird er unter
allgemeiner Heiterkeit gegen die Stimme des Antragstellers a b >
gelehnt .

Nach dem Artikel 1 der Vorlage sollen Konsumvereine im
regelmäßige » Geschäftsverkehr nur au ihre Mitglieder oder
deren Vertreter verkanfeii dürfen . Landwirthschaftliche Konsum -
vereine , welche ohne Haltung eines offenen Ladens lediglich für
den landwirlhschaslliche » Betrieb bestimmte Maare » besorge »,
sind davon ausgeschlossen .

Abg . Schneider (frs . Vp. ) beantragt , diese Bestimmung zu
ersetzen durch eine solche, welche die Aufhebung des Absatzes 4
des § 8 des Geuosseiischafisgesetzes , welcher den Konsumvereinen den
Verkauf an Nichtmitglieder verbietet , enthält .

Abg . Angst ( südd . Vp. ) weist darauf hin , daß durch die
Unterdrückung der Konsumvereine hauplsächlieh auch die Land -
wirlhe geschädigt werden .

Abg . Wurm ( Soz . ) : Die Bestimmung des Absatz 4 in § 8
beruht ans dem Antrag Knleiliaiiii , der in jener berühmten Abend -
sitzung aiigenoliime » wurde ; die Slrafbestinnming dazu wurde
aber nicht angenommen , weil die Regierung erklärt halte , daß
ihr die Bestiiinnung nicht genehm sei . Jetzt kommt die Rc -
giernng selbst und bringt die Vorlage , welche die Koiisumvereine
belästigt . Konsuuivercine vertreten die Stelle der Großbetriebe ,
ivo die Vortheile den einzelneii Unternehmern zufließe », während
sie in den Konsumvereinen den Arbeiter » zu gute kommen .
Schaden wird die Vorlage den Konsumvereinen nicht viel , aber
sie wird sie beläftigen , weil sie dem Lockspitzelthnm Thür und
Thor öffnet . Wer de » Verkehr in Konsumvereinen an Sonn -
abend - Abenden beobachtet hat , der wird wissen , daß der Verkäufer
eines Konsumvereins garnicht genau kontrollireii kann , ob er an
Mitglieder verkauft . Ein Interesse haben die Konsumvereine
am Verlaufe aii Nichtinitglieder a » sich nicht ; sie werden
nur dadurch verhindert , neue Mitglieder zu werbe » .
Je größer die Konsumvereine sind , desto geringer ist der Verkauf
an Nichtmitglieder . Es wird also nur das Eiitsteheii neuer
Konsumvereine erschwert . Herr Metzner spricht es offen ans ,
daß das seine Absicht ist ; aber die anderen Herren verkriechen
sich hinter den angeblicheil Ausschreitungen . Die landwirthschaft¬
liche » Genossenschafteii will «iinn nicht treffen ; dafür werden
wir stimmen , weil wir nicht wollen , daß neben den städtische »
auch die landwirthschaftliche » Koiisuuivereine gestört werden .
Eine solche Politik der Bosheit treiben wir nicht .

Abg . von Podbiclski ( ! . ) : Wir sind keine Gegner der
Genossenschafle », aber das Gesetz von 1889 hat eine Reihe von
Mißständen gezeitigt , deren Beseitigung nothweudig ist . Die
Geiverbelreibeudeli werden durch die Konsumvereine erheblich ge -
schädigt . Die laiidwirthschastlicheii Konsumvereine sind nur
Bezugsvereine von Rohstoffen . Ei » Mißbrauch kann also nicht
gelrieben werden . Ich bitte um Aiinahme der Vorlage .

Abg . Schneider ( frs . Vp. ) : I » der Kommission hat man
gesagt , der Verkauf an Niehlmilglieder lasse die Beziehung von
Genossen zu Genossen verniiffen . Die Genosseilschafte » sind aber
kein geschlossener Kreis von Personen . ihre Milglieder wechseln ,
und das Gesetz von 1889 hat das Ausscheide » der Genossen noch
wehr erleichtert . Die wohlhabenden Leute haben die Möglichkeil ,
ihre Bedürfnisse im großen zu beschaffen und sich dadurch Vor -
theile zuzuweiiden . Die Konsumvereine bringen denselben
Vorlheil für die kleinen Leute und leite » sie zum Spare » an .
indem sie ihnen den Unterschied zwischen Einkanss - und Vcr -
kanfsprcis ansammeln . Die Konsumvereine müsse » diese Spar -
aelder versteuer », während niemand daran denkt , den
Rabatt zu versteuern , den die Privatkauflente gewähren .
Die Gewerbetreibenden , welche sich durch die Konsumvereine ge -
schädigt fühle », haben doch keinen rechtlichen Anspruch darauf ,
daß die Leute » nr bei ihnen kaufen und ihnen einen Geivin » zu -
wendeii sollen . Es bleibt nichts übrig , als die Bestimin » » g des
Z 3 Abs . 4 , der in zwölfter Stuiive in das Genossenschaftsgesetz
biiieiilgekommeii ist , zu streiche », denn die Vorlage wird nicht
ihren Zweck erfülle », der schließlich nnr erreicht werden
kann , wenn man die Konsumvereilie verbietet . In den
Kreisen der Konsumvereine wird aber das Gesetz eine
große Benlirnhigung und Unzufriedenheit erregen .

Slaatssekretär v. Bötticher : Man kann es de » Regierinigen
nicht verdenke », daß sie dem Verlange » , das Verbot des Ver¬
triebes an Nichtmitglieder zu verschärfe », nachgeben , namentlich
nach der großen Ausdebniliig , welche die Konsumvereine seitdei »
gewonnen habe ». In Württemberg hat man die Slrafbesiiniinung
eingeführt und damit gute Wirkungen erzielt obne Schädigung
der Konsumvereine . Wenn die Koiisninvereine Handel treibe »
wollen , dann döre » sie auf , Konsumvereine zu sein , dann werden

sie ekne Handelsgesellschaft . Sowie die Thätigkeil des Konsum -
Vereins darüber hinansgeht , für die Mitglieder die Bedürfnisse
zu beschaffen , so wird er eine Handelsgesellschaft , auch wenn er
vorzugsweise an seine Mitglieder liefert .

Abg . Klem , » - Dresden ( Reform - P. ) : Die Konsumvereine wollen
wir nicht chikanireii . wir wollen sie nur zwingen , sich auf den
Kreis ihrer Mitglieder zu beschränken .

Abg . Osann ( »atl . ) : Als die Bestimmung über die Konsum -
vereine in das Gesetz anfgeiioinmen wurde , da dachte man an
eine kleine Vereiiiiguiig von Personen zur Beschaffung von Be «
darfsartikeln , nicht an solche Unternehmungen , wie sie jetzt in

Hamburg , Breslau , Görlitz k. bestehen , die den großkapitalistischen
Unternehnlllngen sehr ähnlich sehen . Temgegenüber muß das
vom Reichstage 1839 gewollte Verbot des Verkaufs an Nicht -
Mitglieder deii Koiisiimvereineii gegenüber durch Strasbesiimmungen
zur Geltung gebracht werden .

Der Autrag Schneider wird gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten und Freist , migen abgelehnt und der Vorschlag der
Kommission unverändert angenommen .

Ein weiterer Antrag der Kommission , wonach dem § 11 der

Zusatz gegeben werden soll , daß von der Eintragung der Ge »
nossenschafteil in die Genossenschaftsliste die Gerichte allen Ge -
Nossen Nachricht geben sollen , wird vom

Preußischen Oberjnstizrath Vierhans mit dein Hinweis
auf die große Belastung der Gerichte durch das Schreibwerk
bekämpft .

Der Antrag wird abgelehnt .
Die von der Kommissioil in den Artikel 1 neu eingesügten

Nummern 3, 6 und 7 werden gemeinsam diskntirt ; es handelt
sich dabei um eine Aendernng des § 26 , mit dem Zusatz eines
neuen 8 89a und die Streichung des 8 U�-

§ 20 soll dahin geändert werden , daß durch Statut fest -
gesetzt werde » kann , daß der Gewinn nicht vertheilt , sondern
dem Reservefonds zugeschrieben wird . Nach 8 89a soll bei Aus -
lösuiig solcher Geiioffeiischasten das unvertheilbare Reinvermögen ,
sofern nicht eine andere physische oder juristische Person dafür
bestinunt ist , an die Genieiude fallen und zu geuieinnützigen
Zwecken dienen . Der 8 114 , welcher gestrichen werde » soll , trifft
Bestimmungen über die Theiluahme der Genosseii , welche im

Laufe des Geschäftsjahres ausscheide », an dem Gewinne , dessen
alljährliche Vertheiluilg ausgeschlossen ist .

Die Anträge der Kommission werden nach unwesentlicher
Debatte genehmigt .

Nach Artikel >1 soll hinter 8 86 des Genoffenschastsgesetzes
ein neuer 8 36a eingeschaltet werden , » ach dessem ersten Absatz
der Vorstand der Konsumvereine mit offenem Laden Vorschriften
über die Legitimation der Mitglieder erlassen muß , welche der höheren
Verwallnngsbehörde einzureichen sind . Die weitere » Absätze enthalten
Strasbesiimmiinge » . Nach kurzer Debatte wird dementsprechend
beschlossen , ebenso ohne Debatte der von der Kommission neu ein -

gesägte § 30b angenommen , welcher den Konsumvereinen und

ihre » Waareulieferanten die Ausgabe von Marken verbietet .

Darauf wird die Berathung abgebrochen . Der Präsident
t>. Bnol schlägt für die Sitzung am Montag die Interpellation
Bache m wegen der Duelle und die Interpellation von
M a n t e u f f e l wegen des Betriebes von Bäckereien und Kon -
ditoreie » vor .

Abg . Barth beantragt , den freisinnige » Antrag wegen der
Duelle ebenfalls aus die Tagesordnung am Montag z » setzen .

Die Abgg . von Massow , v. Stumm und Spahn erHeven
dagegen Widerspruch .

Es bleibt beim Vorschlag des Präsidenten ; es wird aber

vorerst der Rest der heutigen Tagesordnung : Novelle zum
Genosseiischafisgesetz und Wahlprüfunge » , erledigt werben .

Schluß &■' * Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Novell «

zum Geiiossenschasts - Gesetz , Wahlprüfungen , Interpellation Bachem
wegen der Duelle » nd Jnterpellalion Manteuffel wegen des Be -
lriebes von Bäckereien und Konditoreien .

Eine » großen Erfolg haben unsere Parteigenossen in

Karlsruhe bei den B Ii r g e r a n s s ch u ß - W a h l e n er -

fochten . Sie hatten für die 3. Klaffe 16 Kandidaten aufgestellt ,
davon sind 11 gewählt worden und die übrigen 5 Sitze wurden

nur deshalb nicht erobert , weil die Nationalliberaleii 5 Kandi¬
daten des freifinnia - liltraiiiontauen Mischmaschs auf ihre Liste
gesetzt hatten . Infolge dessen erhielten diese 5 Kandidaten die

doppelte Slimnienzahl und wurden anstatt der »nserigen ge -
wählt . Die höchste Stimmenzahl , die für uns abgegeben
wurde , betrug 1969 , die der Nationalliberaleii und Koiiser -
valiven 1453 und die der Freisinliigen und Klerikalen 1214 .

Gegenüber der vorigen Wahl , wo wir von den vereinigte »
„ Ordnu » gs " parteien geschlagen wurden , ist unser Besitzstand um

zirka 366 Wähler — 21 pCt . gewachsen . Die Karlsruher Partei -
genossen hoffen , daß in drei Jahren auch die 5 noch übrige »
Sitze de » Gegnern entrissen werden können . Wem » sie fortgesetzt

o fleißig arbeiten , ivie bisher , so wird »hne » das , selbst für de »

Fall , daß säiinutliche gegnerischen Parteien eine gemeinsame Liste
ausstelle » sollten , wohl auch gelinge », zumal jetzt ei » ziemlicher
Theil Parteigenossen nicht an der Wahl theilnehinen konnten ,
weil sie nicht i » die Wählerliste eingetragen waren , oder aus
andere » Gründen von der Wahl ausgeschlossen waren .

Von der Agitation . In der Woche vom 7. bis 12. April
wurden in Schlesien , und zwar in V r e s l a u , L i e g n i tz,
Jauer und Goldberg , zahlreich besuchte Volksversamm -
luiigen abgehalten , wo Frl . Ottilie Baader aus Berlin
über das Thema sprach : Die Frau und der Enlwurf des bürger -
lichen Gesetzbuchs . Alle Versammlungen beschlossen einstimmig
eine Resolution , worin man sich mit der Neferenlui einverstanden
erklärt und sich verpflichtet , dahin zu wirken , daß der Entwurf
in seiner jetzigen Fasilnig nicht Gesetz , sondern abgelehnt wird .

Im Prozeß Trccobach gegen die Redaktcure der „ Bad .
Landeszeitung " , Flach und C l o ß , heißt es , wie uns aus
Karlsruhe geschrieben wird , in der Urtheilsbegründung , daß den
beiden Angekiaglcii weder früher noch heute der Wahrheits -
beweis für betrügerische Handlung « » Dreesbach ' s gelungen wäre .

Als Hanptschiildiger ans diesem Prozeß ging Dr . R ü d t
in Heidelberg hervor . Dieser Deiiunziaiit , der sich jahrelang das
Verirauen der badische » Parteigenosse » zu erschleichen wußte , ist
nuii für imiiier gebraudmarkl . In der Freie » Gemeinde , deren
Spreeber er bis seht >var , hat man bereits Stelluiig betreffs seiner
Entlassung geiiommen .

Die „ K ö l » i sch e Z e i t » n g deren Meinung als die
einer wülhende » Sozialisienbekämpserin in diesem Falle von Be -
dentmig ist , nrtheilt über Tr . Rndt und den Prozeß gegen Dreesbach
sowie über die Leitung des badischen Llationalliberaleii in einem
Bericht ans Karlsruhe wir folgt : „ Seit Jahren spielt im Lager
der badische » Sozialdemokratie der Streit der feindlichen Brüder
Dr . Riidt und Dreesbach . Mit dem Spießbürger Steegiuüller
bildeten die beiden lange Zeit die sozialdeinolratische Fraktion
im badischen Landtage . Die Psaffenfrefferei des Dr . Riidt
spaltete bald die Fraktion ; der Streit pflanzte sich aus der
Fraktion ins Lager der Genossen fort , beschäftigte die Parteitage
iliid endete mit der Ausstoßung des Dr . Rüdl aus der Partei .
Wie Dr . Rüdt den FraltionskoUegen und Genossen Dreesbach
ür immer unschädlich zu machen suchte , ergab eine Be -

leidigniigsklage , die gestern vor dem hiesigen Schöffen -
gericht verbandclt wurde . ( Folgt der Bericht . ) Im Lause
der Verhandlung war festzustellen , daß das Material ,
mit dem ( der nationalliberale ) Redakteur Cloß seine Augriffe
gegen Trecsbach geschiniedet hatte , von Dreesbach ' s damaligem
Kollegen Dr . Rüdl herrührte . Der Brief , worin Rüdt dem Cloß
das Material auseinandersetzte , wurde im Lause der Unter -

uchnng gefunden . Aus dem ganzen Streite ist nu » Genosse
Dreesbach als Sieger hervorgegaiigen , und die „Badische
Landes - eitvng " , von der ' die nationalliberale Parteileitung in



Kaden sich schon länzst lossagte , hat ihr Ansehen nicht
erhöht . "

Polizeiliches , Gerichtliches ec .
Wegen groben Unfugs in 20 Fällen war seinerzeit

Genosse Wiertelarz . verantwortlicher Redakteur der
„ Thüringer Tribüne " , angeklagt . Das Schöffengericht
befand ihn nur in vier Fällen schuldig und erkannte auf ins -
geiammt 40 M. Geldstrafe . Verunheilter und Staatsanwalt
legten Berufung ein , letzterer wegen der IK Freisprechungen .
Das Landgericht erkannte Wiertelarz in zwei Fällen als des
groben Unfugs schuldig , verurlheilte ihn aber zu 170 M. Geld -
En' e ° ber ' u � �- ag Gesängniß für je S M. Davon koininen
- 0 M. Geldstrafe auf ein Inserat , worin die Partei -
geno >sen ersucht wurden . Lokale in Jlinenau zu weide » ;
naher bezeichnet waren diese Lokale nicht . Der übrige Thcil der
Geldstrafe bezieht sich auf die Spitzmarke der Rubrik „Allerlei
SsJj , 06111 Kampfe für Ordnung " Zc. , worunter Denunzianten -
ftiickchen und Gerichtsnrtheile gebracht worden sind . Für den
Staatsanwalt handelte es sich , wie er ausführte , nicht um die
einzelnen Mitlheilunge », sondern um die erwähnte ständige
Spitzmarke dieser Rubrik , weil man dadurch Maßnahmen der
Behörden als Kampfmittel darstelle und darthue , daß zwei gleich -
berechtigte Parteien sich bekämpften , was aber doch nicht der
Fall sei . Das Landgeri6 >t erblickte in der ständigen Rubrik eine
einheitliche fortgesetzte Handlung und erkannte aus das für groben
Unfug zulässige höchste Strafmaß von 130 M.

Soziale Melieelwfzk .
. 3 « den Bcrhältnisscn in der Wäschckonfektion ging uns

ein Schreiben zu , das den Verdienst der am beste » b e -
zahlten Arbeiterkategorie , den der Zuschneider , be °
handelt .

Es heißt darin : „ Die Zuschneider , die noch nicht zu
lauge in der Brauche thätig sind , erhalten S bis 18 M , dann
folgen die , welche einen Lohn von 20 bis 36 M. verdienen ;
Löhne von 30 bis 36 M. bekommen jedoch nur Zuschneider , die
kapiren können und eine verantwortliche Stellung inne
haben . Der Durchschnittslohn dieser Kategorie wird
sich auf 23 M. stellen . Nun sind noch die Stückzufchneider ,
welche 20 —43 M. verdienen , aber auch hier würden die höheren
Löhne nur durch größte Anspannung der Körperkrast erreicht .
Der Durchschnittslohn ist bei diesen mit 27 —28 M. zu veran -
schlagen . "

Danach ist also in der Wäschckonfektion auch die Be -
zahliing der am besten gestellte » Arbeiterkalegorie durchaus
nicht glänzend .

GetaevKlilzafllulzes .
Achtung , Maurer Berlins !

Wie allen bekannt , beginnt am Montag , den 20 . d. M. der
Kampf in nnserem Beruf um den östündigen Arbeitstag . Soweit
durch die von der Kommission vorgenommene Baukontrolle er -
miitelt ist , wird bereits aus 93 Baute » 9 Stunden gearbeitet und
auf diesen Bauten fast durchschnittlich auch der geforderte
Lohn von 33 Pfennig pro Stunde gezahlt . Somit steht
unsere Sache günstig . Es bedarf aber noch des energischen
und entschlossene » Handelns aller Kollegen am nächsten
Montag . Werden unsere Forderungen mit Nachdruck und Ent -
schlosseuheit gestellt , so wird i » Kürze der Sieg auf der ganzen
Linie unser sein . Zur besseren Kontrolle der Bauten und zur
Erleichterung für die sich zur Kontrolle ineldenden Kollegen so -
wie zur Ausgabe von Streik - und Arbeitsberechligungskarten sind
vom Montag ab F i l i a l - S t r e i k b u r e a u s errichtet . Jeder
Kollege , also auch diejenigen , die ans grund unserer Forderungen
schon in Arbeit stehe », hat sich eine Streikkarte , jeder in
Arbeit tretende außerdem eine Arbeitsberechtigungs -
karte zit lösen . Diese Karte hat jeder als Legitimation jeder -
�eit bei sich zu führen . Die Filial - Streikbnreaus sind errichtet
rm : 1. Bezirk Neue Friedrichstr . 44 bei Röllig ; 2. Bezirk Bülow -
straße 59 bei Werner ; 3. Bezirk Charlottenburg , Bismarckstr . 74
bei Leder ; 4. Bezirk Thurmstr . 84 bei Holzbächer ; 3. Bezirk
Swinemüuderstraße 20 bei Geile ; 6. Bezirk Rüdcrsdorser -
straße 3 bei Böhl : 7. Bezirk Naunynstraße 66 bei Streit ;
3. Bezirk Rixdorf , Berlinerstraße 33 bei Kummer ;
9. � Bezirk Marieustraßen - und Eolmstraßeu - Ecke bei Grube .
Sämmlliche Meldungen über Arbeitsniederlegungen oder Be -
willigunge » sind sofort an die Filiale , in deren Bezirk die
Arbeitsstätte liegt , zu richten ! Nun Kollegen , auf zur ernsten
Arbeit !

Hoch der Neun stundentag ?
Am Dienstag Abend 7 Uhr wird bei Keller , Koppenstraße .

in einer Versammlung Bericht über den Stand der Lohnbewegung
gegeben werden . ( Siehe Annonce am Dienstag . )

Die L o h n k o m in i s s i o n
der Maurer Berlins und Umgegend .

Achtnug , Schrifthancr Berlins und Umgegend ? Der
Tarif ist bis jetzt von 24 F i r ni e n u n t e r s ch r i f t l i ch
anerkannt , die im Jnserareiitheil der heutigen Nummer
näher bezeichnet sind . Es sind dies die bedeutendsten Ge -
schäfte . Zirka vier Fnnstel der Gehilfen haben infolge dessen die
Forderungen , einschließlich des Minimallohns von 63 Pf . pro
Stunde , bewilligt erhalten . Zu unterstützen ist niemand . Die
Nachfrage nach Schriflhauer » seitens der Firmen , die die For -
derunge » bewilligt haben , ist so groß , daß die Tarif -
kommission den Ansorderimgen nicht mehr entsprechen kann , weil
arbeitslose Schristhauer nicht vorhanden sind . Die Kommission
ersucht nun alle Kollegen , die die Forderunge » nicht bewilligt
bekommen , die Arbeit niederzulegen und sich bei ihr zu melden ;
sie werden dann sofort Arbeit zu tarifmäßigen
Bedingungen erhalten . Kein Kollege hat infolge der
günstigen Geschäftszeit nölhig , unter dem Tarif zu arbeiten .
Wenn also der Tarif diesmal nicht in allen Werkstätten durch -
gesetzt werden sollte , so würden die betreffenden Kollegen sich die
Schuld lediglich selbst zuzuschreiben haben . Die Tarif -
K o in m i s s i o ii. I . A. : Meyer , Solmsstr . 31.

Achtnug , Metallarbeiter ! Der Streik der Former und
Gießerei - iilrbeiter bei der Firma Friedrich , Reichenbergerstr . 4,
ebenso der Streik der Klempner bei der Firma Moosdorf u. Hoch -
hänseler dauert unverändert fort . Der Vorstand des Berliner
Metallarbeiter - Aerbandes .

Von Herr » Er » st Briiggcmaun , Bureauchef des Berliner
Kellnervereins , ging uns zu dem in Nr . 83 vom 13. d. M. ver -
öffentlichten Artikel über die „ Arbeitsverträge in den Restaurants
der Berliner Geiverbe - Ausstelluug " nachstehendes Schreiben zu i

„ Ich fühle mich veranlaßt , diesen Artikel dahin richtig zu
stellen , daß ich den in Frage stehenden Kontrakt in dieser Form
weder entworfen noch gutgeheißen , sondern die mir
in die Feder diktirten Bedingungen >einfach niedergeschrieben
habe und mich nach gleichzeitiger Anzeige bei dem Vorstand des
„ Berliner Kellnervereins " von den Engagements zurückgezogen
habe . "

Die Thatsache , daß der „ Berliner Kellnerverein " es abgelehnt
hat , den Herren Rathjens u. Wolff unter den in dem
Kontrakt aufgestellten Bedingungen Personal zuzuweisen , wird
uns übrigens auch von anderer wohlunterrichteter Seite bestätigt .
Unter diesen Umständen nehmen wir keinen Anstand zu erklären ,
daß das Urtheil über den in Rede stehenden Verein allerdings
zu hart gewesen ist . Es wurde gefällt unter dem Eindruck des

Schreibens der Herren R a t h j e n s u. Wolff , an dessen
Richtigkeit zu zweifeln wir keine Veranlassung hatten .

Zur Maifeier in de » Getverkschaftcu . Ans Veranlassung
der „ AgitationSkommission der Gastwirthsgehilfen Deutschlands "
habe » dieOrganisationenderGastwirthsgehilfen
in allen Städten beschlossen , die Maiseier an ein und

demselben Tage , und zwar den 3. M a i , festlich zu begehen .
Es geschieht dies deswegen , weil die Berufsthätigkeit es den
Angestellten im Gastivirthsgewcrbe nicht erlaubt , die Feier an
dem gleichen Tage zu begehen wie die gesammte übrige Ar -
beiterschaft .

In Brandenburg sind die Arbeiter der G o l d l e i st e n -
fabrik von Fr . Baak e in Differenzen mit dem Chef gerathen ,
weil dieser an stelle der bisherigen Arbeitsordnung , die keine
Strafparagraphen hatte , eine solche m i t Strafparagraphen ein -
führen will . Betreffs des Zuspälkommens wollen die Arbeiter
sich mit Strasbeslimmungen einverstanden erklären , aber nur dann ,
wenn die Arbeitszeit von lOVs aus 91/3 Stunden verkürzt wird .
Um ihren Willen durchzuführen , ersuchen sie die auswärtigen
Berufsgenoffen um solidarisches Verhalten .

I « Rathenow in der Mark Brandenburg , einem der Haupt -
sitze der , Fabrikation optischer Instrumente , stehen die
' Arbeiter und Meister dieser Industrie in einer Lohnbewegung .
In drei kleineren Werkstätten und einer größeren ( mit
25 Arbeitern ) sind die Forderungen ( zirka 20 pCt . Lohnerhöhung
und 12stiiiidige Arbeitszeit inkl . der üblichen Pausen ) vollsländig
bewilligt . Die Grossisten billigen zwar die Gründe der Arbeiter ,
wollen sich aber nur zur Hälfte der Lohnforderung verstehen , weil
eine Erhöhung des Waarenpreises zu große Schwierigkeiten hätte .
Da aber alle Betheiligten Verhandlungen mit einander pflegen ,
wird es ivohl noch zur Einigung kommen .

Die B a u g e w e r k s - I n n u u g in Rathenow hat den von
den Gesellen geforderten Minimallohn von 35 Pf . abgelehnt und
beschlossen , den Lohnsatz der Junggesellen auf 23 Ps. z » belassen ,
den der älteren Gesellen aus den Höchstbetrag von 32 Pf . fest -
zusetzen .

Aus Kottbus wurde uns auf Anfrage mitgetheilt , daß das
Ergebniß der am Freitag vorgenommenen geheimen Ab -
st i m m n n g über die gestern im „ Vorwärts " mitgetheilte Fa -
brikantenerklärung erst heute , Sonntag , vollständig
f e st g e st e l l t werden könne . Wir können daher unseren
Lesern erst in der Dienstag - Nummer darüber Mittheilnng
machen . An der A n n a h in e der von uns schon als annehmbar
bezeichneten Vorschläge der Fabrikanten ist nach dem Verlaufe
der Versammlung , die am Donnerstag darüber verhandelte und
geheime Abstiminnng für Freitag beschloß , nicht zu zweifeln . Diese
Versammlung war wieder von über 3000 Personen besucht .
Hübsch , der Vorsitzende des Deutschen Textilarbeiter - Verbandes ,
sprach für Annahme der Fabrikanlenbedingnngen , ebenso der
BertraNeiisManii der Zkottbuser Sozialdemokratie , Lehmann ,
der Redakteur der „ Märkischen Volksslimme " , Schöpf ! in , und
eine 3ieihe anderer Redner , darunter Mitglieder der jetzigen und
der früheren Füuferkommission . Gegen die Fabrikanten -
vorschlüge sprachen nur der Anarchist F r a u b a s e und
die Redner G e r t i ch und H o r st m a » n , von denen letzterer
Stnndenarbcitcr ist . Fraubase erging sich in den bei den
anarchistischen Maulhelden üblichen blödsinnigen Verdächtigungen
der Sozialdemokratie und meinte , die Arbeiter möchten lieber noch
14 Tage feiern , bis der Hunger sie überwältige , dann wären sie
wenigstens ehrlich zu gründe gegangen , und was dergleichen
Verrücktheiten mehr waren . Die Versammlung ließ aber den
leichtsinnigen Schwadroneur selbstverständlich abfalle », indem sie

mit allen gegen wenige Stimmen beschloß , daß am Freitag über
die Antivort der Fabrikanten abgestimmt werden solle , und daß
die Minorität sich der Majorität unterzuordnen habe .

llcbcr das Resultat der Leipziger Verhandlungen des
Tarifansschusscs der Buchdrucker liegt uns folgende
Depesche des Herold ' schen Bureaus� vor : Die während
drei Tagen schwebenden Verhandlungen zwischen den Buch -
drucker - Gehilfern , den Prinzipalen und den Verlegern
haben , den „Leipz . Neuesten Nachrichten " zufolge , zu nachstehendem
Resultat geführt : Effektive neunstündige Arbeitszeit ohne Pansen ,
Erhöhung der Grnndposition um 2 Pf . pro 1000 Buchstaben .
was gleichbedeutend mit &V» pCi . Erhöhung für die berechnenden
Gehilfen ist . Dann Erhöhung des Wochenlohns um 2Vz pCt .
In Städten unter 30 000 Einwohner bleibt die Arbeits -
zeit die alle , desgleichen für den Maschinenbetrieb . Dagegen
ivird der Lohn der Maschinenineister um den gleichen Prozentsatz
wie bei den berechnenden Setzern erhöht . Anherdeni wird ihnen
pro Woche eine freie Zeit von 3 Stunden oder alle 3 Wochen
eine solche von zwei halben oder einem ganzen Tage gewährt .
Auch kann diese Zeit zu einem Ferienurlaub zusammengezogen
werden . Die Tauer dieser Tariffestsetzung wurde auf süns Jahre
bestimmt . Tie neuen Bestimmungen sollen schon mit dem
1. Mai cr . in kraft treten .

Wir können die Nichtigkeit dieser Nachricht nicht kon -
trolliren . glauben aber , daß sie richtig ist . Nachdem nun schon
am Freitag die bürgerliche Presse Leipzigs über die Sachlage
nnterrichtei war , stellt sich das Verfahren der Gehilfenvertreter
die Arbeiterpresse nicht über die Verhandlungen wenigstens nach
deren Schluß rechtzeitig unterrichtet zu haben , als ein solches dar ,
das wohl auch in den Kreisen der Buchdruckergehilfenschnft selbst
der gebührenden Kritik nin so weniger entgehen wird , als gerade
die Buchdruckereien der Arbeiterpreffe , soweit es ihnen möglich
war , den Neiinstundenlag ( einige sogar den Achtstundentag )
längst eingeführt hatten , um den jetzt die Buchdruckergehilsen in
der Beivegung stehen .

Ter Landtagöabgcordnctc Herr Mohr , Inhaber der be -
kanntrn Margariuefabrik in Bahren seid bei Altona , sandte
uns ein Schreiven , worin es heißt : „ Sie bringen in der Sonnabend -
nuinmer die Notiz , daß die Mitglieder der Boykotlkominission in
Altona verhaftet sind , weil sie mir den Boykott angedroht
hätten . Ich habe aber der Polizeibehörde über den mir

angedrohten Boykott , sowie über den bei meinen
Kunden versuchten und theilweise durchgeführten Boykott nichts

mitgetheilt ' , und ist mir der Grund zur Verhaftung völlig
unbekannt . "

Wir geben dieser Berichtigung hiermit Raniii , obwohl in
unserer gestrigen Mittheilnng mit keinem Wort die Rede
davon war , daß Herr Mohr die Polizeibehörde zu ihrem Vor -
gehen veranlaßt hätie . MitGenugthuung aber wird es jeden ' Arbeiter
erfüllen , daß das Verfahren der ' Altonaer Polizei selbst von Herrn
Mohr , obwohl ihn der Boykott sicherlich sehr nnangenehm ist ,
nicht gebilligt werden kann , denn sonst würde er nicht
das Bedürfniß fühlen . sich gegen die etwaige Annahme zu ver -
wahre » , er habe die Polizei zu Hilfe gerufen .

Der Streik der Kaffeesortirerinnen bei der Firma
Stucken u. 31 n d r e s e n tn ' Altona ( Kaffee - Enlhülsiings -
und Verlese - Austalt ) dauert unverändert fort . Die Arbeilerinnen
halten fest zusamincn , der Geist unter ihnen ist sehr gut . Wohl
selten haben Arbeiterinnen mit solcher Energie ihre Sache ver -
fochten , wie die Kaffeeverleserinnen . Arbeiterinnen , Arbeiter ,
sorgt allerwärts dafür , daß der Zuzug fern bleibt . Nach Er -
klärnngen der Firma hat sich dieselbe nach auswärts gewandt ,
nm Ersatz für die Ausständigen heranzuziehen . Der Streik steht
äußerst günstig . Vorigen Sonnabend haben , wie der „ Vor -
wärts " schon millheilte , auch bei der Firma Pohly
in Hamburg , Herrenkraben , sämmtliche Arbeiterinnen , 50 an
der Zahl , die Arbeit niedergelegt , und eine öffentliche Versamm -
lnng der Hamburger Kaffeeverleseriiinen , die von 2300 Personen
besucht war , hat diesen Streik für berechtigt erklärt . Die Ar -
beiterinnen haben letzte Woche nur 2 —6,39 M. verdient . Arbeiter
und Arbeiterinnen , helft uns moralisch und materiell ! Es sind
jst unterstützen 310 ledige und 225 verheirathetc Frauen mit zu -

ammen 312 Kindern . Briefe und Sendungen sind zu richten an
I . Greis , p. Adr . I . T l a g in a n n in Altona , Kleine Freiheit
Nr . 19. D i e L o h n k o m m i f s i o n.

Der Streit der Tapezirer Hannovers ist nach fünf -
wöchiger Dauer beendet . 80 Firmen haben die Forderungen
bewilligt . 30 Geschäfte — meist unbedeutend — verhalten sich
ablehnend .

In Bielefeld haben steben , zum theil überfüllte Volks -

versanimlnngen den Beschluß gefaßt , für die streikenden Arbeiter

der Bielefelder Maschinenfabrik vorm . Dürkopp u. Comp , that -

kräftig durch moralische und materielle Unterstützung einzutreten .
Eine Versammlung der Ausständigen beschloß , bei der Direk -

tion der Fabrik Proiest gegen die Vornahme der Wahl der Ber -

treter für die Krankenkasse einzulegen , da man sich nicht als aus

dein Arbeitsverhältniß ausgeschieden betrachtet . . Weiter be -

auftragte die Versammlung die Lohnkommission . Verwahrung b. ei
der Direktion einzulegen gegenüber den unwahren Mittheilungen
an einige Blätter , wonach die Streikenden die Weiterarbeitenden

belästigt haben sollen .

Unterstützung der Ausständigen sowohl in moralischer wie

materieller Beziehung ist dringend nöthig . Gelder sind zu senden

an den Vorsitzenden des Gewerkschastskartells , Bruno Schu »

mann in Bielefeld , Schulstraße .

Von den Maurern Dresdens und Umgegend , deren

Zahl am Dienstag in einer Versammlung mit 3094 angegeben
wurde , hatten bis dahin 2363 den Zehnstundentag bewilligt be-

kommen ; von diesen erhielten jedoch 479 den geforderten
Minimallohn . 40 Pf . pro Stunde , noch nicht . Es wurde nun

beschlossen , vorigen Mittwoch überall die Arbeit niederzulegen ,
wo nicht beide Forderungen bewilligt würden . Am Donnerstag
war die Zahl der ortsanwesenden Maurer durch Zuzug aus

Böhmen und Italien , sowie infolge genauerer Ermittelung der

Zahl auf rund 3300 gestiegen . Vom Ausstande betroffen waren
12 Bauten ganz und 10 theilweise . In die Streikkontrollliste

ließen sich 276 Kollegen eintragen , daneben streiken noch ca . 100 ,
die die Liste nicht answeist . Infolge Niederlegung der Zlrbtit

auf kürzere oder längere Zeit erhielten 123 Mann auf 13 Bauten

sämmtliche Forderungen bewilligt . Auf weiteren 8 Bauten , wo

schon die lOstündige Arbeitszeit bewilligt war , wurde an 236 Mann

auch der Minimallohn in Höhe von 40 Pf . bewilligt . ( Darunter
befindet sich das Polizeigebäude mit 83 Mann . ) Das Gesanimt -

rejnktat ist folgendes : 2480 Maurer sind im Genüsse säinmtlicher

Forderungen . Auf 20 Bauten mit 230 Maurern ist die Lohn -

frage zweifelhaft und bleibt die Lohnzahlung abzuwarten . Nur

auslOBauten wurde die Forderung desMiiiimallohiies nicht gestellt .

Die Maler Leipzigs stehen , infolge des ablehnenden Ver -

Haltens einzelner Jnnnngsmeister , zum zweitenmale vor dem
Streik und ersuchen deshalb die auswärtigen Berufsgenoffen um

solidarisches Verhalten .

Die Dachdecker Leipzigs haben von sämmtlichen Jnnungs -
meistern , bis auf einen , und von einer Reihe anderer Meister
den vorgelegten Stundenlohn von 43 Pf . bewilligt bekommen .

Ans Warschau wird gemeldet , daß der Streik in Dom -
browa Gornicza infolge starken Militäraufgeboles und „energischer
Intervention " der Behörden beendet ist . Von 3000 bisher dort

beschäftigten Bergarbeitern wurden 80 entlassen . Dieselben haben
auch das „Siecht " der Aufnahme in anderen Etablissements
Russisch - Polens „ für immer " verwirkt .

V ev fsumnlu n gen .

Tie Mctalldriickcr waren am Donnerstag im Louisen -
städtische » Klubhaus versammelt behufs Stelliingnahiiie zum
Neunstundentage . In seinem einleitenden Referate bemerkte

Nälher , daß es sich nur um eine Frage handele , ivann und wie
der Neunstuiidenlag am besten auch für die Metalldrücker er -

kämpft werde , da die Nothwendigkeit der Eroberung desselben
längst erkannt sei . Trotz des enlgegengesetzten Beschlusses
der Mctallindustrielleii hällen 25 von ihnen bereits

den Neuiistiiudenlag bewilligt , es sei nun Sache der

Arbeiter , sich zu entscheiden , ob sie jetzt in eine Bewegung
eintreten wollen , oder mit den übrigen Metallarbeitern gemeinsam
vielleicht zum Herbst auf der ganzen Linie den Kampf aufzunehmen
gedenken . Da ans der solgenden kurzen Debatte ersichtlich ist ,
daß im Moment keine Sympathie für eine derartige Bewegung
in der Versammlung vorhanden ist , schließt Rohrlack diesen Punkt
der Tagesordiuiiig nach Annahme folgender Resolution : Die

Versaiiiiiilung beschließt , in eine rege Agitation für deii Neuiistnnden -

tag eiiiziitreteii , damit die Meiallarbeitcr gemeinschaftlich bei

geeigneter , günstiger Konjunktur in die Neniistuiideiidewegiiiig
eintreten können . Im nächsten Punkt der Tagesordnung ver -

ständigt sich die Veisammlung nach einer Besprechung über die

stattgehabten Werkstattversamiuluiigeii über die Feier des I . Mai .
Die Versammlung findet pünktlich um 10 Uhr im Feenpalast statt .

In einer Versammlung der Fensterputzer , die am
16. April bei Buske , Grenadiersiraße 33 , tagte , berichtete Rälhner
im Austrage der Lohnkommisston über den Staub der Lohn -
bewegung. Aus dem Bericht war zu entnehmen , daß die Firmen

Staehr . M. Moussy Nachf . Mertens ( Germania ) und Jahn n.

Witter trotz längeren Aushallens im Streik sich nicht bewegen
lassen würden , die Forderungen zu bewilligen . Das Resultat
des Streiks sei ein günstiges zu nennen , insofern außer oben

genaimten Firmen säninitliche Institute bewilligt haben . Bei den

Firmen , welche nicht bewilligt haben , wäre die Geiiuglhunng
vorhanden , daß sich durch den Streik eine Vermiiideruiig ihres
Kundenkreises bemerkbar gemacht habe . Die Streikenven
wurden ersucht , alles ihnen zu geböte stehende Material
der Kommission zu überweisen , damit dieselbe den aus -

giebigslen Gebrauch der Oeffentlichkeit gegenüber machen
kann . Hierauf gelangte eiiistiinmig eine Resolution zur Annahme .
die den Streik für beendel erklärt und über die Institute von

Staehr , Petristr . 17/13 , M. Moussy Nachflg . , Elisabethstr . 10,
Mertens , Wallstr . 16 und Jahn u. Witter , Kollbuserdamm 6,
die Sperre verhängt . Arndt fordert ans , an der Organisation
und dem bisher Errungenen festzuhalten , um durch gemeinsames
Vorgehen im nächsten Jahr einen vollständigen Sieg erringen zn
können . Zinn Schluß empfahl man . den 1. Mai nur da zn
feiern , wo ein Nachcheil für die Kollegen nicht vorhanden ist .
Geldsendiiiigen sind an R. Millarg , Anneiistr . 16, zu richten .

Eine von 8C Bandeputirten der Putzer besuchte Ver -

sammlniig , die am 17. April tagte , nahm den Bericht der Lohn -
kommission entgegen . Die Lage der Lohnbewegung ist als eine

sehr günstige zn bezeichnen . Die Forderungen sind auf 146 Baulen

bewilligt . An der Lohnbewegung haben durch Ei . tnahme der Streik -
karte 1604 Kollegen theilgenoinnien , davon sind durch Eninahine der

Arbeitsberechtigungsknrte 1409 Kollegen wieder in Arbeit getreten .
83 Ziollegen befinden sich noch im Streik , resp . sind seil dieser
Woche arbeitslos . Schätzt man die Zahl der in Berlin und

Unigegend nrbeilendcn Kollegen auf 2000 , so ergiebt sich , daß
im höchsten Fall 396 Nollegen an der Lohnbewegung nicht theil

genommen haben . Jedoch glaubt die Versaiiiiiilung , auch diese
noch für die Bewegung zn geivinnen .

Depofchon und letzke Machvtchkvn .
Wien , 18. April . ( B. H. ) An der Börse zirkulirten heute

Gerichle von dem Rücktritt des Eisenbahnniiiiisters v. Guttenberg
und des Sektionschess Wittel . Diese werden jedoch von koin »

petenter Stelle als völlig unbegründet bezeichnet . Die Demission
des Kriegsmimsters von Krieghammer scheint jedoch thatsächlich
bevorzustehen .

Brüx , 13. April . ( B. H. ) Im Riedergegenlhal zwischen
dem Radetzky - und dem Zentrnmsschacht fanden erhebliche Boden -
senkungen statt . Es wird ernstlich befürchlel , daß die Hochquell -
leitung bricht . Zur Verhinderung dieses Unglücks werden um -
fangreiche Vorsichlsmaßregelii getroffen .

Berviers , 13. April . ( W. T. B ) Gestern ist hier ein theil -
weiser Weberstreik ausgebrocheu . Heute schloß sich ein Theil der
Webereiarbeüer der Siinoiiis ' schen Fabrik dem Ausstände an .
Simonis machte bekannt , daß er seine Betriebe bis zur Wieder -
Herstellung der Ordnung schließen werde . Die Zahl der Feiernden
beträgt 2300 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin , Hierzu 5 Beilage » .
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LtfslAses «
In der Lokalliste von Adlcrshof sind noch folgende

Lokale nachzutragen : Dietrich , Meier und Götzke in der Bis
uiarckslraße , Kuhle in der Kronprinzenstraße .

Charlottenburg . Den Mitgliedern des sozialdemokratischen
Wahlvereins zur Kenntniß , daß laut Beschluß der General -
Versammlung von jetzt ab die Lese - und Diskutir - Abende des
Bcreins jeden Mittivoch nach dem 20 . eines jeden Monats im
Lokal „Bismarckshöhe " abgehalten werde » . Der nächste findet
also am Mittwoch , den 22. Slpril . abends S' /e . Uhr , statt .

an

' Ww T * " •. Vv * ,vvv » * ' 0 . I,
( Oranienstraße ) , der im letzten Ouarlal von 170l durch Arbeit
geber angemeldeten offenen Stellen nur 1316 mit Arbeitern
besetzen konnte . Wir vermissen in dieser Notiz die Angabe , wie
viel beschäftigungslose Arbeiter angemeldet waren . Deren
Zahl dürfte noch erheblich höher gewesen sein als die der offenen
Stellen . Daß das Angebot freier Stellen die Nachfrage nach
solchen übersteigt , kommt fast auf keinem Arbeitsnachweis vor ,
am allerwenigsten im Quartal Januar —März . Auch ans dein
Arbeitsnachweis der „Christlichen Herberge " wird die Sache
nicht anders liege ». Wenn sogar trotz Ueberfluß an Vewcrbern
doch nicht alle Stelle » besetzt werden können , was auch aw
anderu Arbeitsnachweisen zu beachten ist , so wird das meistens
daran liege », daß die Arbeitgeber zu wenig bieten und zu viel ver -
langen . Dazu kommt , daß ein großer Theil der Beschäftigung
siichenden Arveiter wegen zu großer Abgerissenheit , zu geschivächter
Gesundheit , zu hohen Alters oder auch ivegen thatsächlich zu
geringer Kenntnisse selbst bei bescheidensten Ansprüchen den
Arbeitgebern als nicht mehr branchbar , d. h. ansnutzbar , erscheint .
Bon den Besucher » der „Christlichen Herbergen " gilt das in
erster Linie . Trotzdem werden die Handwerksmeister , die auf
dem_ Menscheumarkl der „Christlichen Herberge " in der Oranicn -

;trage die verlangte Waare nicht gesunde » habe » , deshalb
chwerlich ohne Arbeiter nach Hause gegangen sein . Sie werde »

sich auf irgend einen « andere » Arbeitsnachweis danach umgethan
haben , bis sie die geeigneten , d. h. viel leistenden und wenig
fordernden Arbeiter fanden .

Aus Lohrerkrciscn «vird uns geschrieben : Der Kritiker
Mit dem Polizeistocke , der sein Wesen in der „ Jugendschristen
Warte " treibt und besondere Fürsorge den Prolelariern zuivendet ,
ist endlich durch «viederholte Festnagelung im „ Borivärts " in die
richtige Beleuchtung gerückt worden . Der „ Vorwärts " hat sich
durch die energische Behandlung dieser unlauteren Affäre , die
ohne sein Eingreifen selbst in Lehrerkreisen karnn die hinreichende
Beachtung gefunden hätte , den Dank aller der Lehrer verdient ,
«velche mit der in der „ Jugeudschriften - Warte " geübten „ Ge -
sinuungsiüchligkeit " nichts zu thnn haben «vollen , durch bedauer -
liche Konzessionen aber »,il diesem Blatte verkoppelt «vorde » sind .
Es wird «vohl das erste und letzte Mal sein , daß sich der „ Vorivärts "
mit diesem Kritikus befaßt , denn aus dem Elaborat , das als Abivehr
erschienen ist , «vird die Redaktion entnommen habe ««, daß sie im
verzeihlichen Jrrthum «var , «venn sie «««einte , einen beachtens -
«verlhen Kritiker oder gar eine berufene Stimine aus der Lehrer -
organisatio » vor sich zu haben . Solche Leute , die erst denun -
ziren , dann scheltend davonlaufen und schließlich sich hinter einen
riesigen Phrasen , vlist verkriechen , verlieren selbst bei den naivsten
Lehrern mit der Zeit den Nimbus , der bei günstiger Gelegenheit
erhascht «vorde » ist . Sehr spaßhaft nimmt sich im Rahmen des
ganze » die feierliche Erklärung aus : „ daß die „ J . - W. " nicht den
Beifall der Mitarbeiter des sozialdemokratischen „ Vorivärts " findet ,
gereicht der „ J . - W. " zur Ehre . " Der „ Vorivärts " «vird diesen
Scherz nicht allzu übel nehmen . Recht erheiternd hat auch die
mit dem Worte „ Ehre " überreich gespickte dringende Aufforderung ,
den Namen des Einsenders der eine » „ Vorivärts " » otiz zu ver -
öffentlichen , geivirkt . Herr Ziegler ist neben manchen , ander »
auch sogar ««aiv . Diese Aufforderung steht nämlich in derselben
Spalte , »vorin er schreibt : „ Ich habe die Nummer der „ Jugend -
schriften - Warte " ( Märchenbuch betreffend ) nebst formellem Hand -
schreiben , ,v i e es der Anstand erfordert , der Aussichts -
behörde ( es ist die Polizei gemeint ! ) übersandt . " Was «vill
der fürsorgliche Leiter der „ J . - W. " denn niit dem Namen ?
Gelüstet ihn eliva nach einen « zweiten sichtlichen Erfolge ä In
„ Märchenbuch " ? Aus solche » „ Anstand " fällt der Einsender nicht
herein , selbst auf die Gefahr hi>«, dllrch Herrn Z. znin ziveileu
Male der Ehre verlustig erklärt zu «verde ». Die „ J . - W. " hat
empfange « «, was ihre Thaten »verth sind .

Taö Vermächtuiff des Wüstlings Simou Vlad soll .
«nie aus Magistrats kreisen geschrieben «vird , nicht die Stadt -
vcrordneten - Versammlung beschäftigen . Das Testament des Erb -
lassers «»«halte keine „ Auslage " , «velche die Stadt Berlin belastet ,
vielmehr erblickt man in der letztivilligen Verfügung des Blad ,
daß ihn « die Stadt ein Monument errichten solle , nur eine Be -
dingnng , durch deren Erfüllung die der Stadt zufallende Summe
( ca. 625 006 M. ) um den für das Monument aufzuwendende »
Betrag geschmälert wird .

Wie » « an der Prostitntio « « ihre Opfer entgegentreibt , lehrt
eine Anzeige , die sich in , „ Lokal - Anzeiger " von , 17. April findet :
Mädchen , A d r e s s e n s ch r e i b e n , Woche drei Mark , ver -
langt Hecht , Weinnieisterstr . 18.

Das Stcllciivcrmitteluiigsweseu nimmt neuerdings derart
überhand , daß auch die Arbeitsangebote in « Anzeigeutheil der
Blätter zu einem recht beträchtliche » Theil nicht «nedr direkt von
den « Unternehmer , soitdern meistens durch Mittelspersonen er -
lassen «verde ». Einen recht bezeichnende » Fall berichtete uns
gestern eine junge Dame , die sich als Berkäuferin in der Aus -
stellung an der in einem Zeitungsinserate aufgegebenen Stelle
in der Gneisenaustraße meldete . Das Mädchen «vurde dort in
einem „hochherrschaftlich " eingerichteten Salon von einer Dame
empfangen , «velche ihr bedeutete , daß sie zunächst für Nennung
der richtigen Adresse drei Mark zu entrichten habe ; käine das
Engagement zu stände , so seien noch 7 M. nachznzahle ». Es
sieht ganz danach aus . als ob die Unternehiner , anstatt eine der -
artige Ausbeutung schlecht bezahlter Arbeitskräste zu inhibiren ,
dieses Treiben zu begünstigen suchen .

Zu » , Fall Laugerhans lheilt das „ B. T. " mit , daß die
behördlicherseits angeordnete Untersuchung des verwendete »
Heilserums durchaus ergebnißlos verlaufen ist ; die betreffende
Heilserumsprobe zeigte keinerlei Abiveichunge » von der Norm ;
das Heilseruni «var «veder verdorben , noch «var es irgendivie
stärker mit Karbol versetzt als üblich . Außerdem wurden niit
dem gleichen Serum 16 Bersuchsthiere behandelt . Kein einziger
dieser Kontrollversuche ist ungünstig verlaufen . Es bleibt also
vorläufig dabei , daß die Todesursache in dem Falle Langerhans
nach «vie vor nicht aufgeklärt ist. Mit der Untersuchung der
Blntbeschaffenheit an dem verstorbenen Kinde ist Professor Ehrlich
noch beschäftigt.

Eine für die Benutzer der königlichen Bibliothek
wichtige NenerMg wird von der Generalverivalliing dieses viel
i » Anspruch genommenen Instituts mit dem 1. Mai d. I . ein -

geführt «verde »: Die Uebermittlung und Zurücknahme der ent -

liehenen Bücher durch die Packelfahrt - Aktien - Gesellschaft . Die

UebermittelungSgebühr beträgt in Berlin für Bücherpackete bis zu

1 Kilogramn « 16 Pf . , bis zu 5 Kg. 20 Pf . und bis zu 16 Kg.
36 Pf . , in den Vororten bis zu 1 Kg. 26 Pf . , bis zu 5 Kg. 36 Pf .
und bis zu 16 Kg. 46 Pf . Dazu berechnet die Bibliothek an
Verpackungsgebühr für 1 Kg. 5 Pf . , bis 5 Kg. 16 Pf . ««nd bis
16 Kg. 26 Pf . Die Bücher «verden nur gegen Empfangs -
bestäligung und Nachnahme des von der Bibliothek verauslagten
Portos und der Verpackungsgebühr verabfolgt .

Ter Künstler ohne Reisegeld . Von der Direktion des
„ Neuen Theaters " «vird berichtet , daß das angekündigle Gastspiel
Salvini ' s , das für Sonnabend . Sonntag und Montag in Aussicht
geuonunen «var , nicht stattfinden kann , da es Salvini an de »
nöthigcn Neisemilteln nacb Berlin fehlt . Vom Dienstag an « miß
das Neue Theater einige Tage geschlossen bleiben , da das ganze
Ensemble ( bis auf die iin Reside ««z- Theater beschäfligten Dar -
steller ) bindende Abmachungen zu einen , Gastspiel nach Halle
rufen . Die Direktion «vill Herrn Salvini für den außerorbent -
lichen Schaden , den sein lerchlsinniger Kontraktbruch verursacht ,
zur Rechenschaft ziehen .

Wege » der Gewerbe - Aiiöstclsuug wird den Schutzleuten
und Kriininalbcamte » der Sommerurlaub entzogen «verden . Die
Sonune « ferien sollen ans das letzte Quartal dieses Jahres verlegt
worden sein. Was die in betracht kommenden Beamten «vohl nicht
sehr erbaulich finden «verde ».

Im Berliner Aquarium sind zwei Gattungen Qualle »
angekoinmen , eine Aurelia und eine Winkelqualle , welche mit
ihren unoeschreiblich zarten Farben , ihrer feinen Gliederung und
ihre » anmnlhigen Bewegniigen jeden Beschauer fesseln . Der

Familie der Seeraupen gehört ein in inchreren Exemplaren und
in einem der oberen kleinen Becken »ntergebrachtes etwa singer -
langes bräunliches Geschöpf an , das durch seine farbenglänzenden
Borstenbüschel auffällt .

Wochcn - Rcpcrtoir der Urania . Sonntag : Herr Dr . Naß :
„ Moderne Gasbeleuchtung " . Montag : Herr G. Will : „ Photo -
graphie im Dieuste der Astronomie " . Dienstag : Herr Dr . Müller :
„ Das Hühnchen in « Ei " . Mittwoch : Herr Dr . Schwah » : „ Die
Erscheinluige » der Glelscherwelt " . Donnerstag und Sonnabend :
Herr P. Spieß : „ Photographie mit llnsichtbaren Strahlen " .
Freitag geschlossen . — Die Erössnung der Taubenstraßen - Filiale
ist für Sonnabend , den 25. d. M. in Aussicht geiiommen . _

Tor Polizeilientcuant Milde hat die Eichendorfstraße von
den Prostiluirten luid Zuhältern , «velche diese Straße früher be-
völkerten , „befreit " . Wirlhe und Mielhcr in der Eichen dorfstraße
sind » nn auf die Idee gekonuncn , an den Lieutenant eine Dank -
adresse zu richten , «velche den « Beamten von einer Deputation
mit einem Geistlichen , namens Hirsch , an der Spitze , feierlich
überreicht «vorde » ist . Ob die Veranstalter der Dankadresse «virk -
lich nicht «visse », daß die Pestbeule der Prostitution von dem kranke »
Körper der heutigen Gesellschaft durch kein Mittel , und am ivenigsteu
durch ei » geivaltsames , hiurvcgkurirt «verden kann ? Wenn dasllebel
«virklich an einer Stelle vertrieben ist , so bricht es an einer
andern desto gefährlicher aus. Die That , «velche die Hansivirlhe
und Miether in der Eicheudorfstraße vollbracht habe » , erinnert
lebhast an das bekannte Gebet an den heiligen Florian .

Woge « « der Bauarbeiten am Halleschc » Thor verkehre »
vom Sonnaband , 13. d. M. , die Wagen der Linie „ Moabit —Strom -
straße —Gneisenaustraße " der Großen Berliner Pserde - Eisenbahn
bis ans «veitcres nur bis zun » Halleschen Thor .

Zur Strafe , «veil sie arm sind , inüfsen bekanntlich tansende
Mütter aus den « Prvlelarial ihre Kinder in der herrlichsten der
Welten unbeaufsichtigt in der Wohnung lassen , und in der steten
Furcht , daß ihren Lieblingen ein Unglück zustößt , den Tag über
außer de,n Hause um einen Hungerloh » frohnden . So erging es
auch der Frau des Arbeiters Schifsiuann aus der Sedanstr . 38
zu Weißensee , die mit ihren Kinder » vom Manne gelrennt lebt .
Sie «var am Dienstag , nachdem sie die älteren Kinder
zur Schule geschickt hatte , ihrer Beschäftigung nach
gegangen «rnd hatte den dreijährigen Sohn Otto allein
in der Wohnung gelassen . Unvorsichtiger Weise hatte
sie eine Schachtel mit Streichhölzern im Zimmer so liegen lassen ,
daß Otto sie erreichen konnte . Bei ihrer Äiückkehr fand ihn die
Mutter über » nd über mit Brandwunden bedeckt ans .
Man brachte den Kleinen schleunigst in das städtische Krankenhalls
am Friedrichshain ; die ärztliche Kunst «var aber gegenüber de »
entsetzlichen Verbrennungen erfolglos , der Knabe ist am Freitag
Abend seinen Verletzungen erlegen . Die Staatsanivaltschast hat
die Leiche beschlagnahmt , da der Unfall vielleicht noch zu einem
Strafverfahren gegen das Opfer unserer sozialen Zustände Ver -
anlassung giebt .

Ans der Pvlizcitvachc gestorben . Am Donnerstag Abend
hielt sich in der Berginannstraße längere Zeit ein Mann anf , der
so angetrunken «var , daß man ihn , nn « ihn vor Unfällen zu be-
«Vahren , aus die Wache des 8ö. Polizeireviers in der Heimstraße
brachte . Nachdem er die ganze Nacht geschlafen hatte , «vnrde er
«norgens gegen 5>/z Uhr plötzlich schiver krank . Man schickte zu
einem Arzt ; als dieser ankain , «var aber der Mann schon todt .
Man meint , daß ein Herzschlag seinen « Leben ein Ende gemacht
hat . Der Unbekannte »st »»ittelgroß und kräftig gebaut und eliva
3S Jahre alt .

Ter frühere BerkchrSwirth der Berliner Schlächter
iltNUNg , C. Hoppe , bisher Grünstraße 28 , ist mit seinem Ver -
mögen von 25 666 M. und einer Schlächtermainsell spurlos ver -
schivunden . Er hat seine Ehefrau gänzlich «nitlellos zurück -
gelassen .

Bon Fritz Friedmai » « meldet die „ Germania " : Der flüchtige
ehemalige Rechrsanivalt Fritz Friedmann hatte gegen den vom
Staatsamvalt erlassenen Haftbefehl Beschwerde erhoben , und
«vohl hauptsächlich auf dieie Besch « verde dürfte der Widerspruch
gestützt sein , den er gegen seine Auslieferung bei den französischen
Behörden erhoben hat . Manches , «vas sonst darüber gemeldet
ist , gehört in das Gebiet der sensationellen Bericbterstaltung .
Die Bescinverde ist » unniehr von « Landgericht zurückgeiviefen .
also der Haftbefehl wegen Unterschlagnug bestätigt «vorden ; es
ist dabei anzunehmen , daß die Auslieferung demnächst erfolge »
wird .

Die Leiche des 7ljährigen Almosenempfängers Karl
S t a p p e n b e ck ist gestern an , Kronprinzen - Ufer aus der Spree
ausgefischt worden .

Bo > » cincin Postwagen wurde am Sonnabend Morgen der
51 Jahre alte Händler Karl Thiel , Weydingerstraße 9, auf dem
«igeroerschen Markte überfahren . Die beiden linken Räder gingen
ihm über die Brust und verletzten ihn so schwer , daß ein Schutz -
main « ihn in ein Krankenhaus bringen mußte .

Bon einem Fahrrad - Ticnstniann überfahre » und schwer
verletzt «vnrde vorgestern Abend gegen 7 Uhr in der Köpnicker -
straße der achtjährige Sohn des Tischlers Walther . Der Knabe
überschritt den Fahrdamm des Straßenzuges in der Nähe der
Michaelkirchstraße und wurde von dem Fahrrad eines Dienst -
mannes , dessen Personalien bisher nicht festgestellt sind , erfaßt
und so unglücklich zu Boden geworfen , daß der Kleine »nit dem
Kops auf einen Schienenstrang der Pferdebahn aufschlug .

Ter in der Ausstellung Kairo vorgestern verunglückte
Tapezirer heißt nicht Berg , sonder » Schilling .

Witterungöübcrsicht von « 18 . April 1896 .

Wctter - Prognose für Sonntag , de » 19 . April 1896 .

Ruhiges , langsam aufklärendes , am Tage etivas wärmeres

Wetter ohne erhebliche Niederschläge .
Berliner W e t t e r b u r e a n.

Thestev .
Im National - Theater wurde am Freitag Fr - »nd Fritz

von Erckmann - Chalrian aufgeführt . Das Stück , das auf einer

elsässischen Dorsschenke spielt , beschäftigt sich mit den , Konflikt

zwischen Herz und Magen , der in einem Hagestolzen Hosbesitzer

zun « Ausbruch kommt und natürlich mit dem Sieg des Herzens endet .

Freund Fritz heirathet die arme Süsel , nachdem er «vohl erwogen
hat , daß sei » feistes Bäuchlein auch im Ehestand keinen Schaden
leidet . Den ehestistenden Rabbi Sichel spielte Herr Emil

Wirth vom Stadlthealer in Düsseldorf recht schalkhaft
und oft hübsch herausgearbeitet ; «uir «vollte uns scheinen ,

daß der stiabbi nicht immer und ewig seinen Mund

zu den « stereochpen Lächeln zu verziehen brauchte , mit dem der

Künstler zu brilliren suchte . Die liebe Süsel wurde von Fräulein
Klara Leno vom Berliner Theater in einer nicht gerade originellen

Aiisfassling gegeben . Die Künstlerin stellte dassinnige , verschlossene

Wesen gar zu sehr in der Art der Heldinnen dar , die

in den Birch - Pfeifferschen Stücken ihr Wesen treiben ;
mit niedergeschlagenen Auge « « allein läßt sich der von

den sranzösischen Dichtern fein ausgearbeitete Charakter

dieser Gestalt nicht begreiflich machen . Recht tüchtig
«var Herr Schivendler in der Titelrolle ; auch thaten die

übrigen Mitwiikenden ihr befies , um dem ländlichen Lustspiel

auch an dieser Bühne in einer annehmbare » Darstellung zum

Erfolge zn verhelfen .

Thcatcr - Wochcuchrouik . Opernhaus : Sonntag , 19. :

Rienzi , der letzte der Tribunen . Anfang 6�/s Uhr . Montag , 26. ;
Don Ina » . Don Juan : Herr Francesco d ' Andrade , kgl . bayer .

Kammersänger , a. G. Dienstag , 2. 1. : Lucia von Lammermoor .
Lucia : Frl . Prevosti . Edgardo : Herr Lavin aus Newyork , als

Gäste . Mittwoch , 22. : Lohengri » . Lohengrin : Herr Heiur�Vogl,
kgl . bat ) cr . Kauunersänger ans München , a. G. Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , 23. : Robert der Teufel . Ansang 7 Uhr . Freitag ,
den 24. : Der Ring des Nibelungen . Vorabend : Das Rhein -

gold . Loge : Hr . Heinrich Vogl , als Gast . Sonnabend , 25. :

Ter Ring des Nibelungen . I . Abend : Zum 166 . Male : Die

Walküre . Anfang 7 Uhr . Sonntag . 26 . : Do » Ina, » Don

Juan : Hr . Francesco d ' Andrade a. Gast . Monlag , 27 . : Der

Ring des Nibelungen . 2. Abend : Siegsried . Siegsried : Hr .

Heinrich Vogl , als Gast . Ansang 6Vs Uhr . — Schauspiel¬
haus : Sonntag , 19 : Die Jungfrau von Orleans .

Krolls Theater . Ansang 7- /2 Uhr : Die kranke Zeit .

Montag , 26 . : Die Journalisten . Dienstag , 21 . : Die kranke

Zeit . Mittwoch , 22 . : 1312 . Donnerstag , 23 . : Am Ge -

bnrtstage Shakespeares : Othello , der Mohr von Venedig .

Freitag , 24 . : Doktor Klaus . Sonnabend , 25. : Judith . Sonntag ,
26 . : Der Sturm . Kroll ' s Theater , Anfang 7�/- Uhr : Halali .
Die Dienstboten . Montag , 27 . : Die Qnitzows . — Der Spiel¬

plan des Deutschen Theaters verkündigt für heute

Sonntag Nachmittag den Kaufmann von Venedig mit

Herrn Reicher als Shylock , abends Nora mit Frau Sorma .

Montag
'

werden Die Weber gegebe » ; Dienstag erscheint

Schnitzlers „Liebelei " in » euer Verbindung mit Hirschseld ' s Zu

Hanse ; Mittwoch kommt Hamlet mit Herr » Kainz in der Titel -
rolle zur Aufiührung . Donnerstag geht Max Halbes Liebes -

draina „ Jugend " zum ersten Male im Deutschen Theater in

Szene ; diese Vorstellung «vird Freitag und nächstfolgenden Sonn -

tag Abend «viedcrholt . Sonnabend gelangt Der Meister von

Palinyra mit Frau Sorma » nd Herrn Kainz zur Darstellung .

Für »ächstfolgrnde » Sonntag Nachmittag ist Richard III . mit

Herrn Kainz angesetzt . — Das Lessing - Theater tritt in

die vorletzte Woche seiner Spielzeit ei », die schon am 36 . April

endigt . Die ganze Zeit bis dahin ist de » Wiederholungen von

Sudermann ' s Schauspiel Das Glück im Winkel gewidmet . —

Das Residenz - Theater bringt den Schwank : „Hotel zum

Freihafen am Montag zum 75. Male zur Auffiihrung . — In
der Nnchmiltags - Auffuhrung des Hüttenbesitzer , die am Sonntag

zu halben Preisen im Neuen Theater stattfindet , spielt die

Rolle der Claire Fräulein Güstinger , die Rolle des Derblay

terr Miska Proger . Abends geht Bisson ' s Lustspiel
er Herr Direktor in Szene . — Im Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theater bleibt die Ansstattungs -
Komödie Der Hungerleider dauernd aus dem Spielplan . —

Im Berliner Theater geht heute Sonntag Nachmittag
Goethes Failst i » Szene , abends Ernst v. Wildenbruch ' s König

Heinrich . Die Wildenbruch ' sche Tragödie «vird in dieser Woche

ferner wiederholt : Monlag , Mittivoch , Donnerstag und Sonnlag .

Dienstag und Sonnabend «vird Hugo Lubliner ' s Lustspiel Die

Frau ohne Geist «viederholt . Freitag gelangen als 31 . Abonnemeiits -

vorstellniig Gustav Freytag ' s Journalisten zur Aufführung . Nächste »

Sonntag , mittags 12 Uhr , findet eine Wohlthätigkeitsvorstellling
zu gunsten der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift -
steller statt . I » dieser Matinee gelangt außer einige » Konzert »
numniern die dreiaklige Pantomime „ Der verlorene Sohn "
( I/enfanb prodigue ) , mit Angnste Prasch - Grevenberg in der

Titelrolle , zur Zluffnhrung . — Im Theater Unter den
Linden geht heute nachmittags bei halbe » Preisen Die Fleder -
maus , abends Der Bettelstudent in Szene , der auch Montag
«viederholt «vird . Am Dienstag bringt das erste Gastspiel von

Frau Judic ans Paris mit ihrer Gesellschaft das Äaudcville
I ' smms ä, Papa und Chansonetls , vorgetragen von Frau Jndic .
Die Preise sind für dieses Gastspiel nicht erhöht «vorden . Vor «
bereitet «vird im Theater Unter den Linden die Gilbert - Snllivau -
sche Operette Der Großherzog für Ende Mai . — Der Sonntag
bringt in « Zentral - Theater mit dem Drehcr ' schen Gast -
spiel die letzte Aufführung des Schivankes Der Schwiegervater .
Montag gehen znin ersten Male die Posse Die beiden Afrikaner
und der Einakter Schloß Montbeliard in Szene . — Im
Bellealliance - Theater geht heute Nachmittag als

Volksvolstellniig unter Regie von Herrn Türk Schiller ' s Maria
Stuart in Szene ; abends folgt das Aiisstattungsstück



Die Reise um die Erde in achtzig Tagen . — Ii »
Natioual - Theater gastirt heute Herr Robert Hartberg
» mn Sladttheater zu Düsseldorf nachmittags als Ferdinand in
Kabale und Liebe , abends als Pfarrer von Kirchfeld , welche Vor -
stellung Montag iviederholl wird . — J » , Schiller - Theater
geht heute Nachmittag 3 Uhr Zobeltitz ' Schauspiel Ohne Geläut
in Szene , abends 8 Uhr kommen Die Journalisten zur Auf -
sührung . Montag , Mittwoch und Donnerstag finden Wieder -
lwlungen von Die Stutzen der Gesellschaft . Dienstag eine Auf -
sührung von Die Kinder der Exellenz statt . Freitag ist Halder
und Sohn , Sonnabend Abend Victoria und Onkel Brasig , Sonn »
abend Nachmittag geht als Schülcr - Vorstellung Wilhelm Tell in
Szene . Jn > Vürgersaale des Ralhhauses ist heute Heine - Abeiid .
Es ist dies der vorletzte Dichter - Abend in dieser Saison .

GerUtzts Teilung .
Abermals ein Staatsanwalt als Ttrafrichter . Staats -

a » iv a l t Schulz II. von der Staatsanwaltschaft am Land -
gericht II. ist zum Landgerichtsrath ernannt und als solcher an
das Landgericht l. versetzt worden . Derselbe wurde vor einer
Reihe von Jahren als Assessor der Staatsanwaltschaft vom
Landgericht l. zum Landgericht II. versetzt , bald darauf aber zum
Staatsanwalt ernannt und nach außerhalb versetzt , doch wurde
er alsbald wieder an das Landgericht Verlin II. zurückberufen ,
wo er seil etwa 5 Jahren thätig ist .

Ein Flugblatt der AgitationSkvmmissiou der Bäcker
Berlins , welches durch den Vertrauensmann derselben , de »
Bäckergesellen Wilhelm Scholz abgesaüt worden war . und durch
einei » andere » Vertrauensmann , den Gesellen Karl Hopfner , zur
Aertheilung gelaugte , gab die Veranlassung zu einer Verband -
lnng vor der 132 . Abtheilung des Schöffengerichts gegen Scholz
und Höpfner wegen öffentlicher Beleidigung . Den Straf -
antrag hatte der Bäckerinnungsverband „ Germania " ge-
stellt , da derselbe sich durch verschiedene Ausdrücke und

Bemerkungen stark beleidigt fühlte . Es wurde unter
anderem von einem flegelhaslen Benehmen der Jnnungs -
protzen gesprochen uud den Sprechmeistcni indirekt Bestechlichkeit
vorgeworfen . Ter Gcrichtshoj hielt zwar die Wahrnehmung be.

rcchligter Interessen seitens der Angeklagten für vorliegend ,
meinte aber , daß die Absicht der Beleidigung aus der Fassung
des Flugblattes unbedingt hervorgehe . Höpfner wurde in an -
betracht seiner bisherigen Unbescholtenheil und seiner geringeren
Betheiligung mit einer Geldstrafe belegt , die auf 120 M. bemessen
wurde , während der bereits vorbestraste Scholz zu zivei Wochen
Gefängniß verurlhcilt wurde . Zugleich wurde ans Publikalions -
defugniß in dem Jnnungsblalte der Bäckermeister Berlins er -
kanut .

Bei deui Ttriusetzmcister Hille in Groß - Lichterselde legten
am 2. Oktober v. I . einige Steinsetzer die Arbeit nieder . Sie

geriethe » aus offener Straße in Zwist mit dem Meisler , als dieser
ihnen nicht den am Tage verdienten Lohn anszahlen wollte . Es
kam erklärlicherweise zu Reibungen , die , ivie vielfach üblich , eine

Anklage auf eine Anzahl schauerlich klingender Unlhaten zur
Folge hatte . Als Rädelsführer , wie ein Berichterstatter sich ge -
schniackvoll ausdrückt , wurden die Steinsetzer Seidel , Förster ,
Peitz und Heuer angeklagt und wegen Bedrohung mit dem Ver -

brechen des TodlschlagS , wegen schrverer Körperverletzung und

Beleidigung zu folgenden Strafen verurlheilt : Seidel z » drei
Monate » . Fürster zu zwei Monate » , Peitz und Heuer zu je
14 Tagen Gesängniß .

Tnellriipel . Aus Köln wird der „ Volks - Zeitung " unterm
17. d. M. geschrieben : Wegen HerauSsordernng zum Zweikampf

mit tödtlichen Waffen hatten sich vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten der Landwirth Richard Runk , wohnhaft zu
Großgnern , und der Sind . jnr . Karl von Bracken aus Düffel -
dorf , letzlerer als Kartellträger . Tie Forderung war an den

hiesigen Polizei - Jnspektor Kautz gerichtet und wurde dadurch
veranlaßt , daß der erste Beschuldigte an einem Sonntagmorgen
früh an der Thür eines hiesigen Hauses , in welchem
eine Dirne wohnte , anklopfte . Der Polizei - Jnspektor , der
des Weges kam , rief dein Angeklagten barsch zu :
„ Wenn Sie nicht dort wohnen , scheeren Sie sich weg !"
Es entstand nun ein Wortwechsel , in dessen Verlans Runk
erklärte , er werde sich mit dem Polizei - Jnspektor schlagen . Dieser
meinte , es fei eine handgreifliche Ailseinaiidersetznng beabsichtigt ,
und bot dein Angeklagten Ohrfeigen an . Tags daraus erhielt
der Polizei - Jnspektor von dem zweiten Angeklagten schriftlich im
Namen des Rnuk eine Fordernng ans Pistolen bei zehn Schritt
Distanz und Kampf bis zur Abfuhr . Der Beamte erklärte sich
zum Widerruf bereit ; die Gegenpartei verlangte aber Abbitte ,
wozu der Polizei - Inspektor sich nicht verstand und seiner vor -
gesetzten Behörde Anzeige von der Forderung machte . Das
Gericht erkannte gegen Runk auf drei Mouate , gegen den Kartell -

träger auf vierzehn Tage Festungshaft .
Auch ei » charakteristischer Beitrag für die Gesinnung , i »

der die Jugend der sogenaiiuteu guten Gesellschaft heranwächst !
Ein Zchnlpatvon , der seine » Lehrer durchgeprügelt

hatte , stand , wie der „Voss . Ztg . " ans M a r b u r g gemeldet
wird , dort am 17. April in der Person des Ritlergutsbesitzers
und Rittmeisters der Landwehr , Ernst Deichuianii aus Lembach
bei Borke » , vor der Strafkammer . Der Vorfall , der sich am
ersten Weihnachisseierlage des vorigen Jahres ereignete , war
seiner Zeit mannigfach i » der Presse besprochen worden . An
jenem Tage kam der Li hier Teist i » Lembach (jetzt i »
Ibra , Kreis Ziegcuhai » ) ans seiucr im ersten Stocke
des Schulgebäudes belegenen Wohnung in das Schul -
lokal und fand dort die Galtin des Angeklagien
mit Borbereitungcu für die Weihnachlsbescheernng der Dorf¬
kinder beschäftigt . Er machte nuii seinem Unwillen darüber
etwas Lust , daß ihm von dem Vorgehen keine Kennlniß gegeben .
Dieses wurde dem zu Hanse bcsiudlichen Rittergutsbesitzer
Deichmann übcrbracht uud dieser erboste darüber so sehr , daß er
den Lehrer in seiner Wobiimig oussnchle , ihm mehrere Ohrfeige »
applizirle , mit seinem Stock durchprügelte und schließlich ihn
im Rücke » erfaßte und mit den Worten niederdrückte : «Jetzt
bist Tu alle !" Der Gerichtshof erkannte auf Körperverletzung
und Beleidigung und vernrtheilte den sauberen Patron zu
600 M. Geldstrafe eventuell 40 Tagen Gesängniß und Tragnug
der Kosten .

Vevseumulttugett .
Tie Zigarreufabrikautc « Verlins und der Umgegend waren

von der Lohnkoulintssio » der Tabakarbeiter am Freitag nach der
Bötzow ' sche » Brauerei eingeladen , um zu dem anfgestellteu Lohn¬
tarif der Arbeiter Stellung zu nehme » . Ter Besuch der Ver -
sammlung war nur sehr mäßig . Dechend trat eifrigst sür de »
neue » Tarif ciu , der von auwcsendcu Fabrikanten , besonders von
Krug , bcmäiigell wurde , während andere Fabrikanten , so
Börner , sich mit demselben cliiverstanden erklärten . Schließlich
wurde durch einige abfällige Bemerkungen der Arbeitgeber die
Stimmung der Arbeiter eine recht gereizte ; der Bor -
sitzende sah sich denn auch zu der bündigen Erklärung
veranlaßt , die Fabrikanten möchten nun klipp und klar Farbe
bekennen : der Tarif müsse angenommen werde » , eine Schlappe

wie im Jahre 1889 sei undenkbar . Diese Erklärung wirkte auf
die Fabrikanten ersichtlich niederdrückend ; . Krug sah sich aber

trotzdem nach veranlaßt , die Haltung der Firina Lockow n. Blau -

rock ( vergl . den Bericht in Nr . 89 des „ Vorwärts " ) zu ver -

theidigen, ' ohne natürlich Gegenliebe zu finden . Die von der

überwiegenden Mehrheil angenommene Resolution halte

folgenden Wortlaut : Die heute tagende Versammlung
der Zigarreufabrikanten Berlins und der Umgegend er -
kennt die Lage der Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen
als eine tieflraurige und verbesserungsbedürftige an und ver «

pflichtet sich , sür die Folgezeit ihre Arbeiter und Arbeilerinnen

»ach dem von der Lohnkommission vorgeschlagenen und von der

am 29 . März sialkgehablen Tabakarbeiter - Versammlung gut -
geheißenen Lohutarif zu bezahlen . — Am Sonntag findet eine

öffenlliche Versaininlung der Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen
bei Niest in der Webcrsiraße statt .

Arl >eUer - KiI >» » g » schule . Sonntag und Montag kein Unterricht . Dt «
Leseräume sind von 10 —12 Uhr vormittags resp. von s Uhr abends an ge»
öffnet .

Arbeiter - Säugerbuud Her Ii «« und Zl «>ers »»d. Vorsitzender
Zld. Nciunann . Pasewalkerflrabe 3. — Alle Zlenderuiigen im Vereins -
kalendcr sind zu richten a » Fried . Ko rtum . Manleuffelftr . «», t>. eTr .

Zeutral - AranUeu - und Hegriibuihkals » für Lraurn uud Miidchen
in Seutschland ( Eingeschriebene Hilfskasse Nr. 20. ) Berivaltiuiasilslle
Berlin Iv . Mitgliederversaminlung am Sonntag , den 1». April , nachniiitagS
ep Uhr bei Wicdemann , Blumensir . 38. Zahlreiche Bitheiligung erwartet die
OrtSverwaltung .

ji «»», ««. Verein sur voliilhümliche Wissenschaft . Montag , den so. April :
Vorlrag über : Proftitulion . Montag , de » 27. April : Vortrag über : Die
Fiiedensbsslrebungsn der Neuzeit . Referent : Herr P. M. chreinp e. Nach¬
her DtSlussion . Wüste ivllltvmmeu . Abends «js Uhr, bei Hinsel , Brunne: - . -
flraße 173.

p- rgiittguttgouer - i » Uormania 3. Sitzung heute Nachm. 5 Uhr bei
Mehlina »», DreSdenersir . sa.

el,ri »t - r «»rei >» „ iilorom »er »" . Sitzung jeden Sonnlag Rachm . 6 Uhr
bei Ulbrtch , Raminlerslr . 2».

Drutlchrr sonuldruioiiratischer Zesclilud i » pari « . Rn« St .
Honore au , Cafe du Lioy de Belsorl . Jeden Sonnabend össenlliche Ber »

s aminlung : reich « Btdliolhel , Zeitungen , sranzösischer Unterricht .
London . Der einzige hiesige soziatdeniotraltsche Berel » Londons , der

al tc , von Karl Marx >md Friedrich Engels ises mildegründeis
tt 0 in »1 u » >ft i s ch e A r d e i l e r - B i l d u » g s v e r e i u befindet sich nach
wie vor «g Tolteuhvui Street , Tonen ham Court No. . W. London .

D a n s I< ForeningFreja , Koininandantenstrasss 72 ( Neues Klubhaus ) ,
Mödeasien irrer Lördog Kl. 9. Besogende cre velUomne . üanske Aviser
lindes i Lokalet .

Gerrnon American Club Uncle Sam , 9 o' dock , Wabstr . 57. Guestt
are welcome .

Vevmisttztes .
N « S bei » deutschen Heere . Am IS. April wurden in

Koblenz drei Deserteure des dorligeu Jnfanterie - Regiments von
Gocben , die bei Mayen aufgegriffen worden waren , eingebracht .
Sie wollten nach Frankreich zur Fremdenlegion .

Briefkasten der Redaktion .

Zimmer . 17 . Mohrensir . 10 , Karl Stange » ' - offizielles
Verletzrsbureau .

Herr » A. G. Sie beschweren sich , daß drei Frage » , die
Sie vor drei Wochen an uns gerichlet haben , nicht beantwortet
worde » seien . Bei der großen Zahl von Fragen , die man an
uns richtet , ist das rvoht möglich , aber wenn Sie sagen , ähn -
liches käme oft vor , so haben Sie entschiede » unrecht . Es
köiuic » nur seltene Fälle sein , uud in solchen Fällen wende man
sich gefälligst ein zweites Mal an uus . Hällen Sie in
Ihrem zweiten Briefe die Frage wiederholt , so würde jetzt
gleich die Antwort erfolgen . So müssen wir Sie bitten . noch
einmal an uns zu schreiben . Unter allen Umständen dürfen Sie
überzeugt sein . daß wir jedes derartige Ueberseheu lebhast be-
dauern .

Für denJnhalt der Inserate über
nimmt die Redaktion deniPnbliknm
gegenüber keinerlei Peranttvortnng

Theater .
S o n n t a g , d e » 19. A p r i l.

Hlolks - Uorstellung ( Belle - Allianee -

Theater ) . Nachmittags S' /i Uhr :
Maria Stuart .

Gpernliau » . Rieuzi .
Montag : Don Juan .

zchansplelliauo . Die Jmigsrau von
Orleans .

Montag : Die Jonrnalisieu .
Dentschr » Theater . Nora .

Nachm . ' /aS Uhr : Der Kaufmann
von Venedig .

Montag : Die Weber .

Zefttaa • Theater . Das Glück im
Winkel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kerliner Theater . König Heinrich .

Nachm . 2 llhr : Faust .
Montag : König Heinrich .

hlrnr » Theater . Der Herr Direktor .

Nachm . 3 Nhr : Der Hütteubesitzer .
Montag : Der Herr Direktor .

Frirdrich - Kvilhelmflädt . Theater .
Der Hungerleider .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thraker Zlnter den Kinde » . Der

Beltelstndent .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Beltelstudeut .

Adolph Grnft - Theatrr . Das flotte
Berlin .

Nachm . 2 Uhr : Fraueusrage .
Monlag : Das flotle Berlin .

Pestdettz - Theaker . Holel znm Frei -
hase ».

Montag : Dieselbe Vorstellulig .
Schiller - Theater . Die Journalisten .

Nachm . 3 Uhr : Ohne Geläut .
Montag : Die Stützen der Gesell -

schaft .
rentral - Thealer . Der Schwieger -

vater .
Montag :] Die beiden Afrikaner .

KeUe - Ailiance - Theaker . Die Reise
um die Erde in 80 Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlatio »al - Theat « r . Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Der Pfarrer von Kirchfeld .

Alerandrrplah - Theater . Die
Musketiere im Damensiist .

Montag : Dieselbe Vorstellunz .
HieichohaUrn - Thenter . Die kleinen

Lämmer . Vorher : Die Ballet -

schule .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

American - Theater . Spezialiiäien -
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spez ! al ! läte »- Vor-
stellnng .

Kanfmatm ' s Uarislö . Spezialitäten -
Vorstellung .

Schiller - Theatev .
( llkollnor » Tliester . )

Sonntag , nachmlttags 3 Nhr : Ghnc
Geläut . Abends 8 Uhr : Di ,
Journalisten .

Montag , abends 8 Uhr : Di « Stülir »
der « rseUschaft .

Wiolllll -TIjkllter .
Gross « Franllfnrterftrasse 13Ä .

Direktion : Ilsr Lsmst .
Uollcs - UorsteUnng »n bedeutend

er , nässigten Preisen .
Gastspiel des Herrn kodort llartberg

vom Stadtiheater i » Düsseldorf .

Ter Psttrer l>oil Kirlljstltj.
Volksstück mit Gesang in vier Akten

von L. Anzengruber .
Regie : M a x S a m st.

Nachm . 3 Uhr : DoillovorsteUnng zu
bedeutend ermässigten Preisen .

Gastspiel des Herrn ktobort llartderg
vom Sladttheater zu Düsseldorf .

Kabale mifc Liebe .
Trauerspiel in fünf Akten von Friedrich

von Schiller .
Regie : Max Samst .

Morgen : Der Pfarrer von Kirchfeld .

Ceilli ' sI - TIiester .
Alte Jakobstraße 30.

Gaalspiel des Conr . Diober - Eussmliles
vom Uünchener Gäitnerplaiz Theater .

Zlim letzten Male :

Der Schwiegervater .
Montag : Zum I. Male :

Die beide » Afrikaner .
Ansang �28 Uhr .

Adolph Ernst - Theater .
Sonntag Nachmittag 2 Uhr ,

znm wohlthätigeu Zweck einmalige
Aufführung : Znm 1. Male :

k ' i ' suenfi ' sge .
Salyre in 4 Alten von Elsa v. Schnbclsky .

Abends 77 , Uhr : Zmn IS . Male :

Dss flotte Bei * lin «
Große Ausstattungs - Gesangsposse in
3 Akten von Leon Trepto iv und

Ed Jacobson .
Kuplets und Quodlibets von G G ö r ß.

Milsik von G. Stessens .
ZM - 2. Akt : „ Alt Berlin . "

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Eintritt 20 Pf .

Adtien - Brsuere !

Friedriehslimn
( Königothor ) .

Heute Sonntag :

Grosses

Ntilitsv -

Viouzerk .
Programm unentgeltl .

RF f S N S S

kür volkLtliüllikil - kö

kiAtnrkuvSe .
An , l . sn « Ies - A» sste > lungspsrll

( l . ehrter Lslinhet ) .
Gefiffriet von 7 —10 Uhr .

Täglich VorsteUcng im vissenschaft
liehen Theater .

Näheres die Anschlagzeliel .

Passage - Paiispticum.
Echter

Dilreill
ans der

afrikanischen Stadt
Kayrowau .

Haremsfrallen mib
Kinder , Tänzerinnen ,

Sängerinnen ,
Eunuchen und

Silaven .

kkkZtan ' Z
Ksu il Neu I I Neu 1 1

Die q getigerten

u Grazien ! !
ans Central - Afrika ,

die neuesten Weltwunder !

Wer ist Kudinoff ? ? ?

Kudiii off macht alles ! ! !
Jeden Abend 9' / , Uhr :

Die geniale Rudiuoff

Kaufmann ' s
Variete - Theater

Hönigstrasse , Colonnade » .

Boittbeu - Erfosg des neucii

Programins .
StT ' Di « itimrode . " Wsti

Die deutschen Gichr » .
Vie ledende Britvice .

KSZ/EN
mit seinen tokni Kchlager » .

Barrnfs trtjßrte Löiven.
0ie reizeiläe I�nktPee �Ihertiiill .

kerner l3 Nummern .

AltsverklillstlAiileAtkllnüe-

Vereinszimmer 423SL '
mit Piano zu vergeben , auch Sonnabends .

Ranniann , Biiicherstr . 42 .

Edkn- Thkktkr .
Wrtt - Restaurant

st ? . Dresdcnerslr . 97 .

Im vor deren Saal täglich :
KAT ' VeUderühmie " MA

Tyreler - Sänger - Gesellschaii
Almenrausch u . Edelweiss .

Direktion : Alois Ebner .
Bai Eutree vollständig frei I BBS

Sonntag . den 10 . April :

Große Variete - uud

ptzililitlitell -Vorßtllliilg .
Anfang 6 llhr .

6

Aloozap .
Variete - n. Spezialitälen - Thealcr . I
Dresdenersir . 52/53 , Aiiucustr . 42/43 1

( City - Passage ) .
Neu ! Die Neu !

A tt a v Uz i ft e n .
Posse in 1 Aufzug

von Friedrich Wilhel m.

Emilie GalieUi . Morel ! Stuart
mifseiner Gallerie berühmt . Männer . i

iVilifil ' I' ' Wochent . lOPf . , A»f . 8ll >
>! IIlii1 . Sonntag 30 „

>E. Vinklor . I

Apollo Theater
Friedrich slr . 213 .

Bobe und Harold .
Dir . J . Glück .

Oeschvr . Rappe .

B Sisters Hawthorne .
Jben Obed . The Clives .

Fritzt Ferry .
Familie Daineii . * Will - Haruess .

Nen ! Milton - Trio . N en

Mlle . Delepiere . * Miss Erna .
etc . etc . etc . etc .

Kassencrössnilug (> Uhr . Ans . 7l/2 Uhr .

Bernh . Raabe ' s

Salon nttd Gorten ,
Äolbergrrstrasse Äst .

Vereine » «. Gewerkschaften empfehle
meinen Saal mit Bühne zu Bersainm -
lungen und Festlichkeiten ; gleichzeitig
empfehle meinen 600 Personen sassendcn
Garten zu Sommerfesteii . Die Kaffee -
küche ist täglich von 3 Uhr an geöffliet .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weist - und Baivisch -
Vicr - Lokal , Garleu und Kegelbahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergebe » . 40412 '

Aug . Nchhcr , Pallisadenstr . 62 .

Destillation m. Damenbed . , paff , für
junge Leilte , bill . verkäufl . Weberstr . SO,
Hof rechts 3 Tr . . Hesse . . 1000b

Änrgstrasse ÄÄ .
Gastspiel der sensalionellen Türken¬

ringer unler Leitung des Memlsch ,
Ringer Cr . Maj des Silltans m. seiner

S" ; ■ !
H. Niemann , Hamburg .
van der Berg , Holland .
Ch . Forit , Belgien .

Dazu : Grosse Künstler - und
Spezinlitäten - Uorstellnng .

Nnkana SountagS 6' / » Uhr .
10 Wochentags 8 Uhr .

Entree 30 Pf . bis 1 M. 50 Pf .
Dienstag , den 21 . April :

Gr . Ringkampf zwischen vsiuami und
Wilhelm Hiese .

OeseSlschaf is - Haus
35 , Knnnemunderstr . 35 .

Jeden Sonntag : VaU .
Säle für Versammlungen . Gesell -

schasten vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

biB . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zil Sommersesten Garten und Bühne
unter koulanten Bedingungen . [ 42038 *

Ittgerblms , 4227a *

103 Hchiinhauler Alle , 103 .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich -
leiten zu vergeben . Wilh . Schmidt .

Empfehle allen Freunden und Be »
kannten mein

Wci«- >l . B-irisli -Bittlslü .
4317 * A. Günther ,

Frankfurter Allee 16 .

Veftnuvauk ,
gnt gehend , wegen Grnlidstück - Ueber -
» ahme iof . zu verkaufe ». Zwei Jahre
bestehend . Steglitzerstr . 64 . 970b

l Rheinsbcrgerstr . 5t .

Ein Kinderwagen ( 3 iliäder ) und
ein Tafel - Klabicr verkaust

Müller , Schlesischestr . 3.

&( llirrflhf,P ö- CugroS Preis liefert
yll ! ) it >lvl . l an Genosse » 43718 *

Carl Karras . Langestr . 15.

KnabeR- Garderoben
für das Alter v. 2 — iRJahren empfiehlt
in größter Ailswahl zu billigsten Preisen .
4596L * Lli,il «>» gratis .

X. Hnstädt , 0. fl ®e585 pt .
2 Min . v. Schlesischeu Bahllhof .



I

Zurnckg�tzte 4772L *

Te | » picheSS
( mit kleinen Webefehleru )

Qs » « « Z « nvn ! Z
\ ensru » ditlig , in der Fabrik von

8. vsger, «. 5? - " ! ! �
I ältestes LpkeialgSLvdiitt Berlins .

VaarsnKatalog , reich illustrirt ,
\ gratis n. franko . _

MBbEl-Bilepiigltiäiif
Zum Umzug « ra » i » » . Stra <» ?S, Kofi . .
günstigste Gelegenheit für Brautleute , Hotel ?,
Wtederverltiufer . In »leineni 6 Etagen großen
Möhelspetcher , alles hell und übersichtlich , lein
Laden , sollen sofort ca. eov neue ganze WohnungS -
Einrichtungen von 100 —1000 Mark und darüber
rerlauft werden . Speziell empfehle ich die großen
Vorräthe verliehen geivesener zum Theil sehr
ivenig benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Th- Uzahlung gestattet . Kleiderspind ,
Topha is Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch-
tvtlelte 12 Marl , Stuhle 3 Mart , Bettstellen
mtt Fcdermatratze und Kcilltssen is Marl ,
elegante Nnbbauin - Kletdcrspindc und Wäsche -
spinde So Mark , Muschclspinde Mark ,
Säulen - Klsidersptnde und Berlilows , hoch-
elegant 4» Marl , Trumeaur mit Ttuse ss Mark ,
Plüschgarnituren so und loa Marl , Paneel -
garnituren , Paneslsopha so Mark , Muschel -
garn ! luten,Shaiserongue,SchlassophaS,Schreib -
tische, Koulissentifche , Büffets , Schreibsekretäre ,
Tische , Spiegel zc. , alles staunend billig , sowie
fertig delorirte Salons , Speise - und Schlaf -
zimmcr . Besichtigung erbeten ohne Kauszwang .
Gelansle Möbel können drei Monat kostenfrei
lagern und eigene Gespanne werden durch
Iransvoriirt und aufgestellt . _ 438. 1 L'

MttWtll ,
Reisekörbe . *

Größtes Lager , bil¬
ligste Preise , auch

Theilzahlung .

U. Evlze ,
4555L * Oranienstrasse 3 .

W rt It I * I sedranchte , kaust Bnro w
V vi z Rosenthalerür . 13.

Kasten - , Leiter - it .
Sportivageu . Gr .

Lager Berlins ,
Fabrikpreise . Keiue

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge¬
stattet , wöchentlich I M.
Vom l. Hai bis 15. Oktober Gewerbe -

Ausstellangr - Haupfaebäudo .

Andreasstr . 53,
ßrArkhnns1 Meye r ,

. Brehm ' s Thierleben ,
Bücher jeder Wisseiis . hafl kauft

Aniiquariat Kochstr . bK.

l - otbringer - 8tres » e 28 .

�ÄtKenower

Krillsn unc ! pincsne ?
ll Slalil I NIt. , kliclte! 2 Hk. , Aluminium -
golä , von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 >k. , Opsrngliier 6,50 19k. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , Eurtka "
If ) l »«rk mit Leder - Etui und Riemen

Uefersnl für alle Krankenkassen

• "

KQnstl . Zähne 2 M. Schmerzloses Zahnziehen lt . Nerviödiea 1 H.
Plomb . 1,50 . Rep . sof . Theilzahlg . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 9 - 7Uhr

VAnren ZMÄntel l
fönTiidiinlidtfSftlllf Nach beendeter Engros - Saisoil werden jetzt unter
mil { } lUiJUt9llUI | Herstellungsiverth in enorm großer Ansivahl

Einzeln Verkauft . Lllitßsberiierßr. 39, 1 II (fein Wen. )
ßilaftl 9rifli ! (t »orJ " 0l - «• Garantie . schiiicrzl . . Zahnfchnierz beseitigt , schmerz -
Slitttstl » loses Zahnziehen . Theilzahlung . Geldstejo , Oranieustr . 123

Tranringe 483� >

reell Dukaten , gestempelt »SO.
2 Dukat . 92,50 M. i >/2 Dukat . 17,50 M.
Kroneugold gestempelt »00 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5V4 Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

linst » hemeke ,
der Oratiienbnrgerstraße . Gegr . 1840 .

Kinderwageu -

Msx Brinner ,
Jerusalemerstr . dZ
am Dönhossplatz und
Uruniteustraste t».
Großartig . Ansivahl
von Kinderwagen ,

� Puppenwagen ,
Kinder - Sportivageu billigst . Viele An -
erkennungen . Tlsrit »altlit >»g gestattet .

passendste Gelegenheit ftirBraulleute . Gueisenau -
strnße 15, parterre , in der Möbelfabrik sollen
ca. 200 komplete Wohnnngs - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verkaust werden . Theil -
Zahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonders billig sind die an Herrschaften kurze
Zeit verliehen gewesenen Möbel . Klctdersptnd
15, Küchenspind , Komode 12, Betlstolle mit
Aiatratze is , Nubbaum- Kleiderspinden so Mark .
Muschel - Kleiderspinden und Vertiiows 8»,
sranzöstsche Muschclbettstellen mit Matratzen 45,
Säulen - Kleiderspinden es Mark . Trumeaur
mit Stufe «o, Plüschgarnituren s» Mark , neue ,
hochelegant » Garnituren 105 Mark, «uffsls ,
Coultsser , tische, Paneelsophas mit Satteltaschcn
und Plitscheinsassung in allen Farben , Damen -
und Hcrrenschreibiische . Gekausie Möbel werden
nncntgektlich 8 Monate ans meinen Aufbe -
wahrungZspeichern ausbewahrt , durch eigene
Gespanne iranSportirt und aufgestellt . 425IL »

Fertige Betten , oÄ . Stand
Unter¬

bett , 2 Kopf-
kifsen , mit gereinigten neuen Federn , von
IS ZUork an, fertige Inlett «, Bettwäsche ,
Malratzen jeder Art , Stepp - , Schlaf - , Beil -
decken und Polster - Bettstellen empfiehlt billigst
das als streng reell bekannte , isro gegründete
Spezial - Geschäst von »4. vra » i « » -
jkvnßeOl , am Morttzplatz ,

Es iß fm %mki
NN die Leute selbst aus den Vor -
ieu ihren Bedarf in

Hgtgkh
ans Stoff , Leder und Zwirn

nur direkt aus der Fabrik

GviMMkr . 2 . lTr .
Ecke lliosenthalcr - u. Weiumeislerstraße
beziehen .

Die Leistilngssähigkeit dieser Firma
ergiebt sich durch folgende Faktoren :

Kpefialgrschüft . 47978 *
( f igruf Fabrikation .
Keilte Fadenmirttze .
Ärdenteiidcr Ettgrosabsatz .
Nsrhauf nur per Kaffe .
Geringe Geschäftsspesen .

Teppiche
init kleinen Webefehleru

Sopha - Größ « 5, 3,7 , S, 10 — I4M .
Aalon - Größe 16 . 18, 20 - 60 M.
porkttren 3, 4, 5, 6 —10 M.
Gardinen ». Stores 1, 2, 4 —8 M.
Fättfer , koste 50Pf . , 60Pf . bis 1,50 M.
Sischdrstten 9, 3, 4, 5 —10 M.

Fabrik A. Michaelis , Berlin ,
Friedrichstr . 7, n. Belle - AUinancepl .
Versand streng reell geg . Nachnahme .

Muster portofrei . 45571 -

Polizei -
sowie Post - , Bahn - und andereii
Beamte » , Militärpersonen , Berg -
leuten , Reisenden , ferner allen ,
welche eine zuverlässige , genau
gehende Taschenuhr brauchen .
empfehle ich meine elegsnteHerren -
Neinontoir - ' kascheu - Normaluhr
für nur 10 M. mit reellem , gutem .
abgezogenem Werk und hoch -
leineni Meiallgehäuse . * Drei
Jahre schriftl . Garantie . * Acht
Tage Probezeit , nicht konveni -
venö , zahle Geld zurück . Ver -
fand geg . Nachnahme oder vorher .
Geldeins . durch N, Unger ' s
Uhren - Versandhaus , Berlin C. ,
Spandanerbrficke 6. 28F " Jede
einzelne Uhr ist mit ichviftl .
Garaittiefchein und der Marke :

„ Unger ' s Normal - Taschenuhr "
versehen . M *

LetWrs-Tßejislgtslßiist
C. M. Schmidt , 42 hl *

Kerlin , Andreasstr . 5t >. vorn 1 Tr .

Größte Auswahl gerissener Gänse¬
federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Ketten », 15 n. 18 M.

Kettfedern Pfd . 85 , 50 u. 70 Pf .

Zhlhe ». Stiefel
in großer Ansivahl empfehle alle »
Freunden und Genosse » ; sowie Be¬

stellungen nach Maaß und Reparaturen
werden schnell und sauber ausgeführt .

pritz Jakobi , 4733t . *
Koilbustr Damin 39 , am Hermannplatz .

| Uiich bmideikr

Saison
offerire zu enorm

billip Preiseit:
Teppiche

Portieren

Gardinen
Tiscli - u. Steppdecken
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sopliastoffreste etc .

Dem geehrten Publikum ist
hiermit Gelegenheit geboten ,
nur gute , vorzügliche Quali -
täte « zu alleinstehend billigen
Preisen zu kaufe » .

ff. Mler , TWWnk ,
Spandauevstrafze 30 ,

vis - ä- vis dem Nalhhause .

thilwhti . » XriwS *
'

Anfüge nach Maust
1° cinpvrenksili , Schneidermeister .

Lsrliu 0. , Jndenstr . 37 , 1 Tr .

KinstcriMagen
Kranken - , Sport -

d » n Leitertvagen
Kinderklappstühle
x. Theilznhl . gest
A . W. Schulz ,

1. Geschäft :
Brunueilstr . 93 ,

gegenüber Hnmbolvhain .
2. Geschäft : Brnnncitstr . 145 , Ecke

Sihcinsbeigerslraße , Vlusterb . grt . frk .
Fernspr . Amt Hl . Nr . 1767 .

Wövel - Ansverkauk ,
passendste Gelegenheit für Brautleute , Zn
meinem größten Möbelspetcher , Nene König -
ftraße 5», sollen ca. 200 Wohnungseinrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verkauft werden . Durch
sehr große , billige Gelegenheitsetnläuse ist es mir
möglich , schon ganze Wtrlhschaften für 90, loa,
800 Mark abzugeben . Thetlzablung gestaller .
Beamten ohne Anzahlung . Kleiderspind 15 Mark ,
Kommoden , Küchenspind 12, Nußbanm - KIetder -
spinden , Berlilows so Mark . Muschelspindsn
85, Bettstellen mtt Matratzen is Mark . Sophas
ls , Säulenfpinden , Kletderspind , hochelegant 5«,
Trumeaux mit Säulen und Krostallglas «0,
Herrenschreiblisch , Plüschgarntwren «0 Mark ,
Paneelsophas 75 Mark . Steppdecken , Tisch -
decken, Gardinen , Fenster 5 Mark . Gekaufte
Möbel können drei Monate kostenfrei aus
meinem Aufbewahrungsspeicher lagern , werden
durch eigene Gespanne transportirt , auch nach
außerhalb . _

st -sil . '

Zahe- Klinik
gra « Olga Jacobson ,

Invalidenstp . 145 .

Unerreicht billig !
eppiche�S ;

fehler » in größter ' Auswahl

von Z,50 Ma « n

empfiehlt d. ält . Tcppich - ,
Gardinen - , Möbel -

Stoff - u . Portieren - Geschäft
Berlins

Otto Büchler , kSIÄ .
Ecke Klosterslrnße .

Versand - Abtheilung v .

Gardinen - Reste
paffend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali -
täten werden angefertigt . 4S25L '

M. Hiidebrand ,

Dvrsdonevstr . 117 » Pt .
■ HHiiwaaiaU M ■ M H

B Auf Theilzahlung I

ISchlag-lliegulat. l4Tg,geh . 18M .
Silb , Herre » - Remont, - llhr 15 „
lljädr , Garant . Obarlottenstr . 15.

■ Kein Abzahlungsschwindel .
*

K illi >er-Maell, Reiselörbe
Fabrikpreise , auch Theilzahlung .

3, li . sterrrnann , G>ieisenaus >r . ll9 ,

Pnenmaiik , neu , 96 Mod .
unl . Garantie , spoilb . , selt .

Gelegenh . Schnitze , Wraugelstr . 81 1,

«»dkti - TtH-
'

H o f f »i a n n , Veleranetlslr . 14.

Baden Sie Wanzen ?
Dan » ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht llokiers ' Wanzen¬
gift an , welch , diese Thiers u. ihre Brut
sofort tödtet . Erstnd . : Ii . Boilers ,
Drog . , Mantenffelstr . 87 und Reichen -
bergerstr . Nr . 55 . _

47S1L '

Bauparzellen im Vorort Fre¬
dersdorf verlauft aus erster Hand
S2Sb S ch i r o p, Eldenaerstr . 8.

Tcdss - Anzcig « .
Am Dienstag verstarb mein lieber

Mann , der Glasschleifer SS7b

Hermann Berger .
Die Beerdigung findet beute Nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle in der
Gustav Adolsstrnße ( Weißensee ) ans statt ,
Die trauernde Wittwe nebst Kindern

und Verwandten .

Danksagnnfl . 1005b
Allen Theilnehmern bel dem Begräb -

»iß meines liebe » Mannes , des Zimmer
uianns Hermann Müller . sage hier
durch meine » besten Dank ; ebenso dem
Gesangverein „ Freiheilsgrnß " .

Tie tranernde Wittive
nebst ihre » sechs nnmündigen Kindern .

Franz S ch r i >t n e r
nebst Frau ( geb . Müller ) .

KHellsreie Behdlliiblllg
Minderbemittelter . Heilanstalt unter

ärztlicher Leitung , Neue Königstr . 22 ,
am Alexanderplatz , Täglich 3 —5 .

MMel-Wirthschilst
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - «. Schlafzitnmer - Einrichtnngen ,
darunter 8 Fenster nette Gardinen
Brautleuten geeignet , Frau Biitiner ,
Köpuickersir . 141 , Vorderhaus 1. Etage

Soeben im Buchhandel erschiene » :

„0r,kobillshi, ?. s ° S. 7- k
bewegnngen in der Menschheit . " —

Zeitgemäße Betrachtungen — für alle

Kreise und Parteien . J » sbesot >dere
aber auch für nichtpolitische , ivissen -
schafiliche . naturiviffeuschaslliche und

tnedizinische Kreise von größtem Jnter
esse und Wichtigkeit .

Irtrtktrfi ( Sonntags nur von 7 —9 Uhr
mjjllll ) vorm . ) findet [ 48528 *

Pevknuf von

gek . Rindileisch ä Pftnid
25 Pf .

gek . Schveineüeisch ü Pfd .
35 Md 40 Pf . statt .

Verwaltung der Eochaustalt

Städt . Schlachthof .

Kinderwagen
Bazar „ Baby1
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinichendorfcr -
stt . 2E . Katal . grat .

Größtes Spezial - Geschäst für

Kinderwagen , Kinderbettstellen

Auch Theilzahlung 4, — monatl , ♦

MiichkUbei ,
Kanuao , Satten , Dezimal - u. Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Marhiis - Ktrnße Dir . S8 .

Achtung 1 Achtung 1
liünsil . Sälms v. 3 M, an , Theilz .

ivöchentl , 1 M, , ivird abgeholt . Zahn -
ziehe », Zahnreinige » , Nervtödten bei

Bestellniig umsonst .
Guckel , Lansitzerplatz 2, Elsafferstr . 12

Gesang - Uerem ,
neiigegrnndet , m. Inventar , sucht stimm -
begabteHerre » . ZllsaminenkunftSonntag
vorm . 10 —12 bei Rohda , Waldslr . 58 .

Brauerei Borussia,
Otto Hewald ,

Hieder - Schönweide
a d. Oberspree ,

hinter der Ausstellung Treptow .
Görlitzer und Stadtbahn .

— Dampfarstation — —

Schönster Garten am Waffer .
Jeden Sonntag u . Nlittmoch

Grosser Rai! .
Kegklbahu . Nnöspauunng .

Vom 1. Hai ab
Sonntag und Mittwoch

C o n c e p t .
Gustav Busack ,

Oekoncm .

August Berndt ' s

Weiß- illlv Vllirislhbitt-Lsktll
MoUcenmarht 7 ( früher Annenstr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speisen .
Fr . Billard . Vereinsziminer mit Piano .
Paff . Zimmcr für Zahlst , d. Zentrunis .

MaxMörschers Ä« , ;
28 . Schönhauser Allee 28 .
Säle für Versammlungen nndFestlich -

keiten . auch Soiiiitags an Vereine zn
vergeben . Vereinszimmer für 50Pers '
noch einige Tage frei . Ferner empfehle
den geehrten Vereine » ineinen Garten ,
500 Personen fassend , zu Sommerfesten .
Kegelbahn neu renovirt . Kaffckoche »
Liter 60 Pf . Weiße 20 Pf . , "Vio Liter
Bairisch 15 Pf . 47448 *

Empfehle meinen 4434L *

Triihstöcks - ,
Mittags » und Ahendfisch ,

jS . Liebelionsch » ! , Mariannenstr . 48 .

Bierverlag . gut gehend , mit zwei
Fabriken sofort krankheiishalber billig
zu verkaufen . Offerten unter R. 20
Postamt 26 . 324b

Achtung !
Scbrifthauer Berlins !

Den Tarif haben bis jetzt die In -
Haber folgender 24 Firmen unterzeichnet :
1. Zabel , Schönhauser Allee 163 .
2. Sipperling , Blücherstr . 1. 3. Haacke .
Hasenhaide l u. Rixdorf , Hermannstr .
4. Pfaffeiiberg , Liesenstr . 15. 5. Schulz
Wiv . , Prinzen - Allee 2lb . 6. Krämer ,
Landsberger Allee 17. 7. Schober ,
Neue Königstr , 4. 8 Schneider , Linien -
straße 228 . 9. Bierschröder , Lands -
berger Chaussee . 10. A. Schleicher u.
Co, , Lützowstr . 82. 11, Mallwitz ,
Blücherstraße . 12. Albrechk , Bergmann -
straße 52 . 13. Börschke , Bärwald -
straße 40/41 . 14. Drucks , Saarbrncker -
straße 32. 15, Braun , Bergmannstr . 53 .
16, Stahl u. Herzog , Rixdorf , Hermann -
straße 58 —60 . l7 . Mücke , Rheinsberger -
straße 78, 18. Krause , Ackerstr . 38 .
19, Schneider , Bergmann - Straße .
20. Bronicki , Greifswalderstraße 219 .
21. Bader , Liesenstr . 10. 22 . Röseler ,
Weißensce . 23 . Peylow W> v „ Berg -
niannstraße . 24. Höfling , Rixdorf ,
Hermannstraße und Berlin Äcker -

straße 28 .

Die Ti »rif - K»Mmiffi »n.
I . A. : A. Meyer , Solmsstraße 5l .

Arbeiter - Gesangverei » ( M. A, - S. - B. )
sucht noch stimmbegabte Herren , speziell
2. Bässe , Uebungsstunde jeden Freitag
Swiiiemüiiderstr . 45.

_
9825

Genosse » und Freunden die höfliche
Mitiheilnug , daß ich Mariendorserstr . »
Ecke , Nostizstr . 41 einen Barbier - und

Frisenr - Salon eröffnet habe . 9S0b
Johannes Zastrom , Barbier ,

Klagen , Eingaben .
Iii / Putzger,Steglitzerstr . 6S.

Acnßerst billige 350b

Kleine Wohnungen
Frankfurter Allee kS IOa , am Ring -
dahnhof Friedrichsberg , Stallungen ,
Remise » , Lagerkeller sofort zu verm .

Aiöbl . Ziminer f. 2 Herr, , sep . , Boeckh -
straße 51, am Grimmpärk . Hof 3 Tr, . bei

Jost . Preis 6 M,
_

954b

Mnhienstraße 8,
nahe Oberbani » . ist ein freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäft passend , billig zu ver -
miethen . 4843L *

Möbl . Schläfst . Simeonstr . 11 v. IV . l.

Sauber möbl . Schlafstelle f. 2 Herren
Reichenbergerstr . 176 , v. 3 Tr . b. Wwe .
Gromm . 9985

Theinehm , sind , frenndl . Schlafstelle b.

Leuschner , Lausitzerstr , 22a , v, 4 Tr ,

Möbl . Schlafstelle sofort oder l . Mai
Mantenffelstr . 56 , Milchgeschäft .

Schläfst , bei Wwe . Meyer , Nannyn -
straße 84 , v. 3 Tr .

Schlafstelle zu verm . Lausitzerstr . 40 ,
Vdh . 2 Tr , l. 976b

Frenndl . Schlafstelle für 2 Herren
Slallschreiberstr . 56 , v. 3 Tr , 975b

Möbl , Schläfst , für Herrn bei Kag » -
mann . Reichenbergerstr , 15, v. 4 Tr . l.

Schlasst . für Herren , sep . Ging . , bei

Koch , Mantenffelstr . 85 . 992b

Frdl . Schläfst , sofort Posenerstr . 24 .
v. 1 Tr . bei Hertwig . 991b

Fdl . Schlfn . 6 M. Mantenffelst . 73,Qngb .
Möbl . Stube als Schlafstelle , 6 M. ,

verm . Meyer , Reichenbergerstr . 115 .

Bessere Schlafstelle nach vor » an
zwei Herren. Siegel , Eisenbahnstr . 35 .

E, Herr findet mbl , Schlasst . , monatl .
M. , z. 1. Mai , Wollinerstr . 67 , III , l .

Zum 1. Mai leeres Ziminer n, vorn
für 9 M. Swinemünderstr . 81 , 4 Tr .

Anständ . j. Mann findet Schlafstelle
Wriezenerstr . 8, I. Qug . II . Goldbach .

Schlasst . Meyer , Riidersdorserstr . 17, IV.

Möbl . Schläfst . , 1 H, , Mariannen -
traße 8, Qnerg . 1 Tr . links . s988b

Möbl . Schlasst . Mariannenstr . 14, 1. l,

Möbl . Schlasst . f. Hrn . , sep , Eing, ,
7 M, , Fürsienstr . 15, H, 3 Tr . b. Grönke .

Sauber möbl . Schlafstelle f. 2 Hrn . ,
Zossenerstr . 18, Hof 3 Treppen links .

Frenndl . Schläfst, , sep , Eing, , 6 M. ,
Pallisadenstr . 57 . im Schuhgeschäft .

ArlieitsiiillM .
Kiriumetz , Marmorhauer , verlangt

Mallivitz , Blücherstr . 45b . 997b

In * « i Korbmacher such « Nagel .
Bnigsborsstr . 14, 1. Eingang 2 Trpp .

Ein geübter Cckeuheftnicter wird
sofort verlangt bei Georg Heise .
Waldemarstr . 51 , 4 Tr . 1001d

Genble Kartonarbeitcrinnen werden
sofort verlangt bei Georg Heise .
Waldemarstr , 51. 10025

�Arbeiterinnen » . Lehrmädchen
vl . A. Eiienstädt , Beuthsir . 5.

Selbständige Ntützenmacheraußel dem

Hause auf Helgoländer . Fallballon und
seine Kindermützen finden dauernde

Beschäftigung , 43578 *
Stein u. Ludwig , Prcnzlanerstr . 42

Ki' linkell-Züslhllhkllsse
ncht gegen hohe Provision event . auch

Fixum II *

einige Uerteeter .
Off , unt , 8 . 8 . 558 an Raasersteli »

k Vogler , A ll . , Berlin , Leipzigerstr . 48 .



Roh - Tabak
«

Mode - Bazar Gutiman ,
66 | 6y » Kanbsbergerstv . 66 | 6�

Es kommen in dieserWoche zu Fabrikpreisen zum Verkauf
Carnirte u. Rllgllrnirte Hüte, Wilsche ,

1 . 9 » M. 33 Pf . 75 Pf .

Teppiche, Minen , BMelken, Glas nnd Porzellan .
3. 95 M. Fenster 1,75 M. 95 Pf .

Jeder Hut wird in meinem Atelier für 50 Pf . garnirt .

. . ©
42021 . ' C

e»

s
J . Baer ,

r Berlin N. , 4202

| nur Gestuldbrnnuen |
269 Badstraße 26 , «

« ä Ecke Prinzen - Allee , «

« s empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - L.
-

� führung und aUerbilligsten Preisen 9

sl Herren - u. Knaben - 1
Garderobe , f

Arbeitssachen . 1

Ansertignng nach Maap.

«
&

k

Hackescher

Markt 4,
1Ecke Nene Promenade

Am

Stadtbahnhoi

„ Börse "
J. Brünn,

NVentur - Ausverkauf !
Teppiche ! Gardinen ! Portieren !

"

Steppdecken ! Leinenwaaren !

Fertige Wäsche!
zn anssergewöhulich billigen Preisen .

tereien .bereinigte ponmersche
Lieferanten iler Biilker-Znnnng

Kutter - Kandlnng .
Lomptoir und hager :

Alexandersto . 64 .

Poisdamerstraße 8.

Polsdamerstraße 23a .
Askanischer Platz 4.
Kurfürstenstraße 46 ,
Nettelbeckstraße 14.
Rankestraße 36 .

In CHarlottenburg :
Schillerstraßc 50.

Detail - Geschäfte :
Altonaerstraße 7.
Wallstraße 81 .

Prenzlanerstraße 32 .

Jnvalidenstraße 135 .

Brunnenstraße 32 , Ecke Anklamer -

straße .
In Schönrbrrg :

Kaiser Friedrichstraße 6.

Gfferiren pommersche Meierei - Kutter und fümmt -
liche in Kerlin «blichen Knttersorten unter Garantie

für deren Reinheit . _
48772

» - Wein - Auktion . «

Montag , den 30 . April , von 10 - 3 Uhr , sollen auf dem alten

köuigl . Packhof in Berlin , Kleine Museumstraße ( am Lustgarten ) : 1 großes

Lager vorzüglicher Bordeaux , X Rhein , Mosel , Madeira , Sherry und

Portweine X 30 Faß ä 20 it . 30 Liter ff. Portwein und Sherry

d . » 1(100 U. Th . wMn kwuMt . Är
80 MiOe sti «ßc Am« « -

LmlititS -kizinm ,
Kammer , Anct . u. Taxator , Weißeuburgerstr . 1.

Fruchtsäfte
Hlmbeer - , Klr . ch - u. Johannisbeer - Saft , anevlannt vorzüglich ,

i Liter Wik. 1,3 «.
Aus der Berliner Gcwerbe - Aussicllung kommen i » der Kosthalle der Berliner
Grob- Deftillateure unsere sämintlichcn Fruchtsäfte als Fruchtlimonaden

glasweise zum Ausschank .

Lugen Neumann & Co . , Berlin SW . 61 .
Dclail - VcrkauiZlädc »: — — —

Bslle - O' �ianee - Plaü « a , Nene Fricdrichsiraste !sl . Oranieustrahe 8,
Gcnthiiier Ltrastc 3 » . I » Potsdnni : Vnltcrstraste ?.

»ji. mm Nähmaschinen ,
48Mk .

Berlin C. 3,
Neue Grünslr . 27 ,

sind die anerkannt besten tmd dadurch in ganz Deutschland
sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Fainilien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -

schlußkasteu und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . sSmmt -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 4S NI . Alle
Arten Schneider - und Schuhmacher - Maschinen , dem -

entsprechend billigste Preise . 30tägige Probezeit und

5jährige schriftliche Garantie . Jede Waschine ,
dir nicht gefällt , nehme auf meine Koste » zurück .

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

I Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rod . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 43 .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 42151 . '

Vi , Lindenstädt ,
179 Brunnen - Strasse 179 *
48 Landsberger - Strasse 48 .

Grösste Auswahl . Billige Preise , j

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof .

Garant , llotten u. eieberen Brand . 1

Roljtalmk .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise .

Säinnitliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Franck ,
« r . 185 , Krunnenstraste Nr . 185 .

Roh Tabak
billigste Preise 43241 . ' °

ZNcix
TinelitSenstn . 52 ,

48632 *

Roh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uikermärker 04 —7� Pf . verst .

P. B. Platt Söhne ,

Brimnenstr . 197 ( a. Rssenth . Th. ) .

ftQh - l ' sKsh .
BW Die billigsten Preise - WtZ

K. Bauen , 35 �ionshirehstrasse 35.

ÄlsÄKI .
Große Auswahl bei billigsten Preisen .

f. Leopold Nachf.
4683L * Blecken & Cron

P a l 1 i s a d c n st r . 37 .

Rohtatoak
zu billigsten Preisen . 47502 *

~ ' " Mariannen -
Str . 37 .Roh . Kessler ,

fiandarinendaunen
das Pfund Mk. 2,85

Ubcrtrtfft » o» Haltbarkeit und qroh-
artiger Fülltrasi alle inländischen
Daunen ; in Farbe ähnlich den Eioer -
daunen, garaniirl neu und bestens
gereinigt ; !! Pstnid zum grägien Lbcr -
deit ausreichend. Tauscndc von Aner »
Iciiniingdschrcibcn . V-rpaekiing wird
nicht berechnet. Versand lmche unter
S Pfund » gegen Nachnahme von der
erste » Bettsedernfabril mit elec-
trischcm Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
. Priuzenstraste tg .
Ul ; t; mim » »- ■■■imlG

Möbrl - Aiisvklünns
des Mobelspeichers >t, »?»>I >, >l ? r «tr . Ii .
Wege » ganz bcdeulcuder Bergrösteruug meiner
Nälinilichleilcn verlause ich mein Waaren -
lager zu »och »ie dageweseiieu Preise » voll -
ständig aus . Zuui Umzüge und fiir Brautleute
tst somit die einzig reelle Gelegeuhell gegeben ,
Nusstanungeu , sowie einzelne Stücke gediegen
und billigst eliiziikausen . Man lasse sich nicht
durch umuägltche Sluprelsungen blenden ,
fondern besichtige sich die Möbel , ivelche man
taufen will , genau und vergleiche dieselbe » mit
meine » nur gediegenen Möbel » und anertannt
billigsten Preise ». Durch Eintaus von » groben
Möbellager » zn günstigen Bedingungen verlause
lch ganze Einrichtungen , sowie einzelne Stücke
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
Händler . Nach grösiics Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel zu wahrhaften Spott -
preisen , ttleiderspind IG Marl , Nnbbanm -
tleidcrspiiidno . MnscheMeiderspindns , Kommode
o, Sopha t», Bettstelle mit Sprnngfedermatrabe
II. Keittissen ts , Spiegel v, Stühle 2, Nubbaum -
trumeaux mit Stttle «o, Plüschgarnttnr so,
neue , hochfelne Plüfchaarnttnr i »G Marl . Hoch-
feine Nustoaum - und Mahagoni - Möbel lpott -
billig . Auch gebe lch Einrichtungen au« »heil -
zahlung . Brautleute , welche ihre Model bei
mirlanseü . erhaltettetüHochzettsgeschenl gratis .
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Zlschlerwertslatten , vier große Mübelspeicher .
Gslausle Möbel können kosiensrei aus meinen
Lagerspelchern a Monate stehen bleiben und
werde » dann durch cigeneGespamie sauber Irans -
porttrt und ausgestellt , auch nach auberhalb

LioSlriaiui -

ncukreuzf. , Eistaba ». mit gröht.
Tensüllc, in schwarzod. Nusjb. ,1 Iiis. i . Fabritpr . mit. IVIiihr . Ga.
ranile . zegen Th-ilz . n>,l . M k. Sa

�ehne PreiS-rb. , nach »uiwtlrts srk.,
Prob- sR-s- r -nz-n u. «atal . grätig»
Esrn »»I «rnsr »tr . l4 , Sorllo .

G - fchäfts - Nevichk
der

VenossensOkskts » Lsokenvi „ Morwärls "
Giugrtr . ©» « . m. vrfchr . Haftpflicht in Kerli « , am Gstvahnhof Ur . N.

Bilana » Conto , ZI . Beaernder 1893 .

Activa ,
Au Caffa - Coitto . . . . 315,71

„ Waaren - Couto . . . 1 287, —

„ Gefpann - Cottto . . . 1 010,50

„ Uleiisilteit - Coiito . . . 351,70

„ Haiishaltiittgs - Gettossett «
schaft „ Hilfe * in Berti » 6,21

„ Conto - Corretit - Coitto . 199,60

Summa 3 170,72

Passiwa .

Per Darlehtis - Conto . . . 19�0 . —

„ Coitto - Corrent - Cottto . 30 , —

_ Gesckäfts - Antheil - Coitto
der Mitglieder . . . 180, —

„ Reservefonds - Conto . 14,91
„ Gewinn - ». Verlust - Conto

Gewinn pro 1395 . . 1 035,81

Summa 3 170 . 72

Per Waaren - Conto

Gewinn - und Verlust - Cont « .
Debet .
A « Uleitsilien - Coiito

Abschreibung • • • 87,33

„ Gespann - Conto
Abschreibung . . • 1 709,05

„ Hanvlungs - Unkosten -
Conto

Zinsen - Conto .
Seivinn - Saldo

11 141,61
96,90

1 035,81

Summa 14 070,70

Credit .

, 14 070,70

Summa 14 070,70

Der Geschäftsumsatz vom 1. Januar 1895 bis 31 . Dezember 1895 betrug
M. 62 502,22 .

Am 31 . Dezember 1895 gehörten der Genossenschaft 9 Genossen mit
9 Antheilen an .

Haftsumme der Genossen am 31. Dezember 1395 M. 180, —.

„ „ „ „ 31 . Dezember 1894 „ 180, —.
Geschäftsantheile der Genossen „ 31 . Dezember 1895 „ 180, —.

31 . Dezember 1394 .. 130, - .
Hermann Tenpel , Geschäftsführer . Fr . Janker , Kassirer .

I . A. t Theodor Bochow , Borsitzender des Auisichlsraths . 38/11

Kur - Bade -Anstalt und Maffage
voll H . fölania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Heihluft - Kastenbädev , Wannen - und medizinische Kader «

IPfiT Fusj-, Am - und einzelne Aieller - Wher
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orts - Krautenkassen und freien Hilfskassen . 42042 '
Dienstag und Freitag ua » 1 Zlhr ab nnr fiir Dame » .

Die Filiale « ur für Massage ist T b u r m st r a b e 46 , 4 bis 5>/s Uhr .

Ngslinei' KeMphe-Nnsslkllnng RNK
und

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung

Kairo < Alt- Berlin » Verpüpgspark .
1. Mai bis 15 . Oktober .

Killigit . Detailverkauf f deutsche u. engl
eis Kettstellen . Patenl -�satratzen -Fabr.
' iiit Dampfbetrieb . ( Preiskonrynt gratis )

ECqcc « Delailverk . u. Köpnleker -
» wetobj Strasse 127 , H. pl . Berlin .

Schweizer Garten
Am Königsthor . Am Friedriohshaln .

Heute , Konntag , de » 19 . April :

Cartkn-Konzkrt, %\ m\ n n. Sptzilllitöttn-Bprßellnnz .
Anfang 4 Uhr . Gntree 30 Pf .

9gSb

Loniseustädtisches Klubhaus . Zm? vi�A' sK
S & f Jeden Sonntag im großen Saal : Vanekräneehen . Ferner

empfehle den Kaal �250 Personen fassend ) zu allen resillodkelten und Ver¬
sammlungen . Vereinszimmer jeb . Größe zu vergeb . Gate Speisen n. Getränke .

Joseph Wiedemann, 0 - iÄÄ - J8 '
empfiehlt sein Restaurant . Grostc « Drreino ? in,u » rr noch an mehreren
Tagen zu vergeben . Jeden Soiiuiag : Musikalische iUbendnntcrhaltung

ftvf , Adrniralstr . 18 o .

Jeden Sonntag im prachtvollen Spiegelsaal großer LestbaU , große
Horn - nnd Sircichmtlsik , Ansang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Die beiden Säle sind
noch einige Sonnabende frei zu Sommeriiachts - Bällen , sowie zu Hochzeiten ,
Festlichkeilen und Versainmlungen . Die Restaurationsrämue stehen Sonntags
den geehrten Familien znr Verfügung . '

Moabiter Klub - Haus ,
Ho . 9 . Beusselstrasse Ho . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinignitg der Zivil «

Berttssinnsiker . — Saal mit Thealerbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zn Vergnügungen und zn Versammlungen
nnrntgrltlich zur Verfüguitg . — Tages - Nesiaurant Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . 40532 * C. Fischer .

Krreinshaus „ Süd - Ost " , " J ' I ' X' Te "
Ferner empfehle ich meine » Saal , 500 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Bersammlungen ; im April und Mai ist derselbe noch an
Sonnabenden an Vereine zu vergeben . « ermann Brüder .

Verantwortlicher Siedalteur : Angnst Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin ,



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner VoWIatt .
Kr . 9A . Sonntag , den 19 . April 1896 . 13 . Jahrg .

Abgeordnvkenhnus »
54. Sitzung com 18. April 1896 . 11 Uhr .

Am Ministertische Dr . B �s s e , Dr . M i q u e l und Kom -

Missarien .
In Fortsetzung der zweiten Lesung des L e h r c r - V e -

soldnngsgesetzes wird die gestern abgebrochene Be -

sprechung über s 25 ( Leistungen des Staates ) wieder auf -
genommen .

Abg . Richter ( frs . Vp. ) : Die gesteigerten Anforderungen an
den Staatszuschuß für die Volksschulen sind nicht so beträchtlich .
wie gestern der Finanzminister es darzustellen versuchte . Die ge-
ringere Klassenbesetzung ist in den Städten nicht stärker gefördert
als auf dem platten Lande ; es ist eine Verringerung von 6 Schülern
pro Klasse festgestellt gleichmäßig in den Städten wie auf
dem Lande . Die entgegengesetzte Behauptung des Finanzministers
ist unrichtig , und wenn er mich aufforderte , bei dieser Angabe
besonders aufzumerken , so danke ich dem Herrn Minister , wenn
er mich stets dann aufmerksam machen will , wenn er etwas
Falsches sagt . Wenn die Städte ihre Lehrer besser stellen , so
giebt der Staat dazu garnichts . Wir bestreiten ja garnicht ,
daß es nöthig ist , leistungsunfähige Gemeinden zu unterstütze ».
Man hätte daran nur denken sollen bei der Vertheilung der
Gelder aus der lex Huene , damals habe ich gemeinsam mit
Herrn v. Zedlitz verlängt — und daß ich mich mit ihm
verband , rvar doch alles Mögliche (Heiterkeit ) — daß die
Gelder zu Schulzweckcn verwendet werden sollten ; aber
die Rechte wollte nichts davon wissen . Daß die Schnllasten
in de » großen Städten so gering sind , ist auch nicht wahr ; sie
steigen bis zu 200 Prozent der Ginkommensteuer . Dabei liegt die
Verlheilung des Fonds in dem Belieben des Ministers und die
Städte muffen de - und wehmüthig erbitten , was sie heute zu
fordern haben . Es ist verwunderlich , daß das Zentrum , dessen
Mitglieder doch auch in industriellen Kreisen gewählt sind , aus -
nahmslos für das Gesetz eintritt . Das platte Land empfangt
durch dies Gesetz mehr , als es an Einkommensteuer und Ver -
mögensstener dein Staate einbringt . In dem Entwürfe zu einem

Verwendungsgesetz hatte Fürst Bismarck Gedanken angeregt , wo -
nach Berlin an Staatsunlerstütznng statt 900 000 M. etwa 2 bis
3 Millionen erhalten haben würde als Schulnnterstützung ; so
thurmhoch stand des Fürsten Bismarck Gerechtigkeitsgefühl gegen
über dem des Finanzministers . Auch in dem Goßler ' schen , wie
in dem Zedlitz ' schen Gesetzentwurf war der finanzielle Theil , für
den der Finanzminister doch auch verantwortlich ist , giinstiger
für die großen Städte ; von einer Aendernng in dem Prinzip der
Vertheilung war keine Rede . Wenn man heute anregt , es . soll
statt der Stellenzahl der Lehrer die Schülerzahl als Vertheilnngs -
Maßstab diene », so wird das keinen großen Unterschied machen .
Der Herr Finanzminister denkt wie der heilige Qüirinus ( Rns
des Abg . Knörcke : Crispinus !) oder Codspinns , unter den
Heiligen bin ich nicht so bekannt wie Sie ( Heiterkeit ! ) ,
das Leder zn seinen Geschenken an das platte Land
nimmt er von den Städten ! ( Ruf rechts : Ledern ! ) Die

Leistungsfähigkeit des platte » Landes kann maw an der Hand
der Einkonnnensteuer - Einschätzung allein nicht beurtheile », wie es
denn auch unzutreffend ist , die Leistungsfähigkeit zwischen Stadt
und Land allein nach dem Steuererlrage zu beurthcilcn . Die
Städte haben bedeutend größere Ausgaben , so für sanitäre Zwecke ,
die aus dem Lande nicht nöthig sind . Der Finanzminister klagt
über schlechte Finanzlage , 15 Millionen Defizit u. s. w. Aber wen »
die Finanzlage ivirllich so schlecht ist , wo nimmt denn der Finanz .
minister die Mittel für die Vorlage her ? Ich denke , wenn er weiß ,
Ivo die nöthigen 1�/s Millionen für dies Jahr zu holen sind , wird
er auch wissen , wo noch mehr zn holen ist . Herr Finanzminister ,
sagen Sie uns doch , wie viel Ueberschuß haben Sie denn eigent «
lich ! ? ( Große Heiterkeit !) Ich habe den Ueberschuß auf
30 Millionen tarirt ; ich glaube heute , er ist noch höher . Da ist
Graf Pvsadowski doch ein anderer Mann . ( Heiterkeit . ) Der
Herr Minister spricht von Beamtengehältern , wenn wir etwas
für die Lehrer fordern , und verweist auf die Lehrer , wenn wir
etwas für die Beamten fordern . Die Konvertinrng ist nn -
umgänglich nölhig ; die Betroffenen müssen sich ebenso einer nn -
günstigen Konjunktur fügen , wie Arbeiter und andere Bernss -
fiände . Im ganzen bildet die Vorlage einen Schritt ans dem
Wege zur Verstaatlichung der Schule und eine Verschlechterung
des heutigen Zustandes . ( Beifall links . )

Minister Dr . Miqnel : Herr Richter spricht über alles
mögliche ( Unruhe links . Rufe : Gehörte alles zur Sache !), nur

SimnkAgsplmtdrveL .
Am Karpfenteich in Treptow , in der Nachbarschaft der

Stadt - Jdylle Alt - Berli » , wird sich eine „ Hanplsehenswürdigkeit "
der Gewerbe - Allsstelliliig erheben , die unsere kolonialen Wunder
veranschaulichen soll . Was in Häuschen und Hütten da
zu sehen sein wird , das ist bestimmt , ein farbenfreund
liches , in gewissem Sinne ein gemüthlich - behagliches Kultur -
bild zu geben . Eine harmlos friedliche ' Welt baut
sich auf . in der der Heimische still seinem Tagewerk oder seinem
Vergnügen nachgeht . Der weiße Manu ist dem Farbigen ein
väterlicher Veralher . Kein Galgen ist aufgerichtet ; keine Stil
pserdpeilsche saust durch die Luft ; nirgends windet sich ein
mißhandelter Mensch in Schmerzen . Blitzblank und sauber stellt
sich das Knlturbild da ; fast wäre es versührerisch zu nennen

Berliner Blau ! Berliner Blau ! Es sollen späterhin in der
Ausstellung mannigfache unterrichtende Vorträge gehalten wer -
den . Da wäre Herr v. d. Brüggen , der im „ Deutschen Wochen -
blatt " des Doppelwahrungsmannes Arendt eben einen mannhasten
Artikel über Kulturseudung in Afrika veröffentlicht hat , der
Nichtige hierfür . Er hat eine erschreckliche Slinnne , der Herr
v. d. Brüggen , und wacker schreitet er für den National -
helde » Dr . Peters ein . Platz da , Ihr Afrikaner , ruft er aus ,
die Deutschen wollen sich ausbreiten . Was Menschlichkeit und
Moral ! Pfaffengewäsche ! Gewalt geht vor . Sie steht obenan .
Platz da , Ihr wilden Eingeborenen . Der Stärkere nur hat ein Recht
zu leben . Ihn treibt ein Fluch , den Schwächeren zu vernichten .

Man darf es nicht leugnen , die Theorie von dem Fluch hat
etwas Bequemes in sich . Wo Menschen über Menschen her
fallen , da können die Führer der Angriffslnstigen für alle
blutigen Instinkte , die sie erwecken , die Erklärung ansühren : Es
ist halt der Fluch , der unselige Fluch , der uns antreibt . Wie
gern , ach ! wollten wir nicht nnt jedermann im Frieden leben
und zärtlich selbst wollten wir im fettigen Wollhaar unserer
schwarze » Mitbrüder krauen , wenn nur der Erbfluch nicht wäre ,
der uns ruhelos geschaffen hat .

Es ist wenigstens ein offenes Wort , das Gewaltprediger
vom Schlage des Herrn v. d. Brüggen aussprechen . Ein
mystischer Fluch ist es , der aller erobernden und fortschreitenden
Kultur zu gründe liegt . Ein Narr , ein donquich ottischer ,
humanitärer Dusler würde sich gegen diesen Fluch auflehnen .

Was Herr v. d. Brüggen hier sauber in eine Theorie ge -
bracht hat , das wurde jüngst ähnlich von einem chauvinistischen
Volkspoeten Englands empfunden . Nicht in feinen Goldschnitt -
Büchlein prangen seine Werke , leider sind sie auf einem trivialen

Gebrauchsgegenstand abgedruckt . Dünne , unscheinbare Schneuz -
tüchlein sind es , auf denen Kunst und Patriotismus sich ein -

nicht über das , worauf es ankommt . Richtig ist nur , daß die
Einkommensteuer - Einschätzung kein entscheidendes Bild über die

Leistungsfähigkeit zwischen Stadt und Land giebt . Aber darüber
kann kein Zweifel sein , daß die Schullaslen ans dem Lande
schwerer sind , als in den Städten . ( Sehr richtig ! rechts . ) Auf
dem Lande ist die Mehrzahl der Bewohner ärmer , als in den
Städten . Auch ist es nicht richtig , zu sagen , die großen Städte
bringen dem Staate die Einnahmen ; die großen Städte bringen
die Einnahmen nicht , sondern die reichen Leute , die darin wohnen .
lieber die Finanzlage und die Aussichten des laufenden Jahres schon
jetzt Auskunft zu geben , halte ich nicht für zweckmäßig . Den von den

Freunden des Herrn Richter begangenen Fehler , auf schwankenden
Einnahmen dauernde Ausgaben zn gründen , dürfen wir nicht
fortsetzen . Ob ich dem Ansturnr mit neuen Forderungen den

nöthigen Widerstand werde entgegensetzen können , das weiß ich
nicht ; jedenfalls kann ich es nicht , wenn nicht eine Mehrheit des

Hauses hinter nur steht . Nicht Automaten sondern organische
Regelung wünsche ; denn in der Budgetkommifsion ist es immer
gut , wenn die Herren durch gesetzliche Schranken in ihren Ent -
schließnngen begrenzt sind . Was die vorliegenden Anträge an -
belangt , so will ich zunächst deren Begründung abwarten . Der
Antrag Goth ein scheint besondere Rücksichten für
Berlin zu fordern , wozu vom staatlichenStand -
punkte kein Grund vorliegt . ( Beifall rechts . )

Minister Bosse schildert die Bedürftigkeit der ländlichen Ge -
meinden im Osten ; er gebe der Hoffnung Ausdruck , daß die
Großstädte , auch wenn eine mäßige Einschränkung der Staats -
Unterstützung eintritt , doch für die Schulen sorgen werden , wie
sie ja auch gesorgt haben , ehe der Zuschuß gewährt wurde .

Hoffentlich werde sich ein Weg finden , auf dem eine Verständi -
guug möglich ist .

Abg . Frhr . ti . Zedlitz ( sk. ) : Die Bürger der Großstädte
haben keinen Grund sich, zu beklagen , denn sie sind durch die
Steuerreform bedeutend entlastet . In Berlin beträgt diese Gut -
lastung über 100 Prozent . Redner empfiehlt den Antrag seiner
Partei ( B ä n s ch - Schmidtlein ) durch den es ermöglicht
würde , nach einem Aufwände von 600 000 M. den berechtigten
Ansprüchen der Großstädte entgegenzukommen . — Der Antrag
geht dahin : Den Staatsbeitrag für 25 Stellen zu zahlen . Sind
mehr als 45 Schulstellen vorhanden , so soll der Zuschuß außer -
dem für die Hälfte der 45 übersteigenden Zahl gewährt werden .
Die bereits vorhandenen Schulslellen bilden die Grenze des
Staatsbeitrages , mit Ausnahme der Gemeinden , wo 25 Stellen
noch nicht vorhanden sind , hier soll der Beitrag bis zu 25 Stellen
gewährt werden .

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) : Wir verlangen namentliche Ab -
stimmung um festzustellen , wie sich die Herren Lieber und
Bache m stellen zu dieser Beraubung der Städte . ( Große Un -
ruhe und Sehr richtig . ) Redner beantragt einen neuen Absatz
einzufügen : Sind die einer Gemeinde nach dem neuen Gesetze
zustehenden Bezüge geringer , als der ihr früher gezahlte
Beilrag , so wird letzterer iveilergezahlt .

Abg . Dittrich ( Z. ) : Das Zentrum hat von Anfang an r »
der Vorlage eine Verbesserung der bestehenden , gegenüber den
Katholiken ungerechten Gesetzgebung gefunden und deshalb mit -
gearbeitet ohne Parteinahme für die Städte oder für das platte
Land . Mit wenigen Slusnahmeu wird das Zentrum für die
Kommissionsvorlage stimmen .

Abg . Gothcin (sr . Vg. ) stimmt im wesentlichen dem Abg .
Dr . Sattler bei und wird auch für dessen Antrag stimmen . Er
empfiehlt weiter einen von ihm gestellten Antrag : Bei der Ein -
gemeindnng bestehender Gemeinden oder Gutsbezirke geht der
Staalsbeilrag für diese an die inkommunalisirende Gemeinde über .
Der Finanzminister habe diesem Antrage ja auch nicht wider -
sprochen .

lltegieruiigskommissar Geh . Rath Germar erklärt , daß der
Finanzminister dem Antrage Golheiu nicht zugestimmt habe .

Die Debatte wird geschloffen .
Abg . Bachem bemerkt persönlich , daß er durch Geschäfte im

Reichstage behindert war , zum Beginn der Sitzung anwesend zu
sein . Das gleiche gälte von Dr . Lieber , der dem Provinzial
landtage seiner Heimath beiwohnen muß .

Dr . Sattler erwidert , daß er Herrn Bachem gestern habe
mittbeilen lasse », daß er heute den Angriff beabsichtige .

Bachem erwidert , daß diese Mittheilung nicht an ihn gelangt
sei , ihn aber auch nicht gehindert haben würde , da zn sein , wo
seine Anwesenheit am nöthigsten war .

Zunächst wird in namentlicher Abstimmung der Antrag
Sattler mit 185 gegen 125 Stimmen abgelehnt ; ebenso wird

trächtig vermählen . Ein findiger britischer Fabrikant hat sich
die Heldenthaten Dr . Jameson ' s in Südafrika nicht entgehe »
lassen , und ans farbigen Taschentüchern , von denen erst kürzlich
einige Proben nach Berlin kamen , prangt das Bildnis Dr . Jameson ' s .
Und darunter wird in grellen , wildpatriotischen englischen Worten
derjvolksthüniliche Erobernngszng Jameson ' s im Transvaal gepriesen
und im selben Geist , der Herrn v. d. Briiggensauszeichnel . entriistet sich
der furiose Dichter mir . ruft aus : Platz da , ihr Afrikaner , es
brüllt der Löive Großbritannien . Laßt die andern schelten und
schreien , du wärst im Unrecht . Was Recht , was Unrecht , du bist
ein Held , Herr Jameson ! So hat Herr Jameson denn den
höchsten Grad von Volksthümlichkeit erreicht . Sein Bildniß ist
auf patriotischen Taschentüchern abgedruckt und eine Hymne
auf den Knltnreroberer , der nicht nach Reckt und Unrecht fragt ,
und ein donnerndes Hurrah wider die Afrikaner und Buren ist
dabei zu lesen .

ZIrmselige Kultur ! Da spricht man von ihrer Wohlfahrt und
ihrem Segen . Andächtige Schwärmer stehen auf und träumen
den Traum von Frieden und Völkerverbrüderung . Schwächliche
Mitleidsgefiihle wollen dem sieghaft Starken in den bewehrt
erhobenen Arm fallen . Kein Jubclgedicht mehr sollte zum Preis
der Menschenmetzelci erschallen ; nicht mehr soll der Erdboden
unter dem dröhnenden Schritt eines gewalligen Eroberers , der¬
ber bresthaften oder in feige Kulturverfeinerung verfalleneu
Menschheit als Gottesgeißel erscheint , erbeben . Heillose
Narrelhei ! Als ob Verträglichkeit und nicht der freie , reinigende
Krieg die Grundlage „ unserer Kultur " wäre ! „Hilfreich sei der
Mensch , edel und gut, " das ist ein abgelegtes Ideal , ein poetisches
Glaubeusbekenntniß aus der Zeit des „Aufklärichts " , ans dem
achtzehnten rationalistischen Jahrhundert . Die Söhne einer eisernen
Welt lächeln darüber , wie man über Vorstellungen aus Kinder -
tagen lächelt . Die Gewaltprediger wissen es besser . Schlagbercit
sei der Mann , überherrlich in seiner Ellbogenkrast . Robust sei
sein Gewissen ; und vom Tisch des Lebens raffe er mit ge¬
schwinder Faust die fettesten Bissen für sich ans und die mageren
Knochen werfe er den gemeinen Schwächlingen ins Gesicht . Das
ist ihr Losungswort . Zwar ist das Piraten - Philosophie ,
aber auf „ unserer Kullur " , das heißt jener Knltur , wie sie die
Eisenmänner im Auge haben , ruht eben der uralle Fluch der
Menschheit . So oft der starke Kullnrerobercr dem Schwächen
begegnet , so kocht es in seiner Seele . Er kann nicht ruhen ,
es stürmt auf ihn ein , es reizt ihn , seine höhere Macht zu er -
proben . Er muß dem Schwächeren an die Gurgel fahren , so
kribbelt es i » seinen Fingern . Es ist eben sein Verhängniß ;
der Fluch jagt hinter einem her , ein gespenstischer Reiter , und
man muß sich hinwegsetzen über Recht , Duldung und
Menschlichkeit .

der Antrag G o t h e i n abgelehnt , und der § 25 in der Fassung
der Kommissionsvorlage angenommen , Z 26 wird debatlelos ge¬
nehmigt .

Die Resolution um Bereitstellung von Mitteln zur Ent -

schädigung der Lehrer für die Theilnahme an den Kreiskonferenzen
wird angenommen .

Die Berathung und Beschlußfassung über die Resolution der
Kommission , die Regierung wolle ein neues Schulgesetz vorlegen .
wird ausgesetzt .

Montag 11 Uhr : Sekundärbahn - Vorlage .
Schluß 4t/t Uhr .

Soziale Neliitspfte - ge .
„ 1000 Thaler sind mir nicht z » viel , für die Ent -

fcrnnug dieses Agitators aus der Fabrik " , erklärte der
Fabrikant Marold im Verlaufe eines Prozesses , den der Metall -
arbeiter Sch . wegen unberechtigter Entlassung angestrengt hatte .
Der Beklagte machte gegen den Entschädigungsanspruch des
Klägers geltend , dieser habe seine Arbeiter anfgewiegelr , sie gegen
ihn , den Arbeitgeber , eingenommen und dafür gesorgt , daß sie
dem Metallarbeiter - Verbande beitraten und schließlich zu
streiken begannen . In der Verhandlung vom 18. April ,
welche vor der V. Kammer stattfand , las der Vor -
sitzende dem Beklagten die gesetzlichen Entlaffnngsgründe
ans der Gewerbe - Ordnung vor und fragte ihn , ob einer derselben
zutreffe . Marold mußte das verneinen . Selbst die Gründe , die
etwa hätten in betrachl kommen können , grobe Beleidigung oder

Aufreizung zu Handlungen wider die Gesetze , lagen nach der

Meinung des Beklagten nicht vor . Magistrats - Assessor
Alberti meinte darauf , unter diesen Umständen müsse wohl oder
übel die Entschädigung gezahlt werden , Beklagter zahlte nun ?
mehr 50 M. , indem er betonte , daß er das Geld mit Rücksicht
auf das Loswerden dieses Agitators freudig zahle . Wie nun
aber , wenn bereits wieder ein anderer „ Agitator " an die Stelle
des entlassenen Bösewichts getreten ist ?

Tie wenigen Rechte , welche die Arbeiter haben , ver¬
kümmern sie sich häufig noch durch unverständige Handlungen
oder Unterlassungen . Das ergeben viele Verhandlungen vor dem
Ge werbegericht . Auch der Rohrleger Sch . hatte es seinem
Verhalten zu danken , daß er in seinem Einkommen geschädigt
wurde . Der Arbeitgeber des Klägers , Unternehmer Müller , hatte
von diesem eines Sonnabends verlangt , daß er die Arbeit aus -
setze. Sch . protestirte dagegen und berief sich darauf , daß ihm
die gesetzliche Kündigungsfrist zustehe . Am Sonntag Vormittag
wollle Kläger dann Müller in seiner Wohnung aufsuchen und
sich Buch und Karte geben lassen , um sich nach anderer Arbeit
nmthun zn können . Er traf aber Müller nicht zn Hause , sondern
nur dessen Tochter . Diese antwortete auf sein Verlangen nach
den Papieren verwundert : „ Ach , Sie wollen aufhören ,
Sie sollten ja nur aussetzen . " Kläger erwiderte nach
seinen eigenen ' Angaben nichts , nahm die ihm schließlich ge -
reichten Papiere und entfernte sich. Für die Tage , an denen er
mangels einer ' Arbeitsgelegenheit nichts verdiente , verlangte er
dann eine Entschädigung . Die Kammer III unter Vorsitz des
Assessors Cuno wies die Klage ab. Kläger wäre nicht verpflichtet
gewesen , auszusetzen , und die betreffenden Tage hätten ihm be-
zahlt werden müssen , ob Arbeit war oder nicht . Durch sein Ver -
hallen habe er sich aber dieses Anspruchsrechrs selber beraubt .
Hatte er nur die Absicht , sich in der Zeit des in Ansstcht ge «
stellten „ Aussetzens " nach anderer Arbeit umzusehen , dann hätte
er dies auf die Frage : „ Ach , Sie wollen aushören ? " sagen
müsse n. Sein Schweigen könne das Gericht nur als ein Ein -
verständniß mit der definitiven Lösung des Arbeitsverhältnisses
auslegen . Mit derselben seien die eventuellen Ansprüche ans
Entschädigung erledigt worden .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet am Montag ,
Dienstag , Freitag und Sonnabend , abends von
6 —7 Uhr statt .

Mehrere Unwisseudc . Das gerathenste erscheint , eine freie
Hilfskasse oder noch besser eine Znschnßkaffe zu begründen . Mir
den Anträgen auf Theilnng der Orts - Krankenkasse , beziehentlich
auf Errichtung mehrerer solcher Kassen würden Sie kaum durch -
kommen , da ein erzwingbares Recht Ihnen nicht zur Seite steht .

Man kann das schwer beklagen , allein es ist nun einmal
verwoben mit den Grundlagen „ unserer Kultur " ; genau so ver -
woben wie die Eigenhilfe des Mannes im Duell . Ja , das alte

Sprichwort geht sogar bei dem Duell gleichfalls in Erfüllung .
daß es keinen Fluch gäbe , aus dem nicht zugleich ein Segen
emporwüchse . Wie auf den Fluch der Erobererzttge die Aus -

breitnng höherer Kultur folgt , so folgt auf den Dnellzwang dessen
erzieherische Wirkung . ' Aus dem Sachsenwäld kam Uns die Heils -
lehre : ein Hnndsfötl , wer an ihr zweifelt .

Gern möchte mein Plebejersinn der Erkenntniß , „ der Starken "
sich fügen , wenn nur die verwünschten Thatsachen nicht gegen
sie sprächen . Wenn ich mir zum Beispiel nur unsere akademische
Bürgerschaft ansehe , die auf den dreimal geheiligten Duell -
komment cingeschworen ist ! ! Rasch wallt das Jugendblut ans ,
aber rascher auch ist edle Jugend geneigt , begangenes Unrecht
einzusehen und zu bekenne », als das zähere ' Alter . Wenn der
Duellzwang irgendwo erzieherische Bedeutung halte , hier müßte
sie sich äußern . Hier müßte der „ Ehrenkodex " die Brutalität
zurückdrängen , slatl sie fördern . Hier inüßlcn die Folgen strengerer
Selbstbeherrschung sich offenbaren , und der Satz müßte zur Wahrheit
werden , daß jemand zurückhaltender in der Wahl seiner Ausdrücke ,
in seinem öffentliche » Auftreten wird , wenn er für jeden Angriff
ans die Ehre des Nächsten mit den Waffen in der Hand seinen
Mann stellen muß . Welche Ueberschätzung äußerlicher Erziehung ,
welches Verkennen inneren , in sich gefestigten Menschenwerihes !
Woher dann die typische Erscheinung unseres studentischen
Renommisten , der sich vielfach vom Renommisten im komischen
EpoS des alten Zachariä nur dadurch unterscheidet , daß der
moderne Renommist im äußeren Gehaben „ patent " er «
scheint , während sein Vorgänger darin ebenfalls den
wilden Mann zu spielen suchte ? Wober die nn -
gezählten Dnmmejungcn - Streiche und böseres ? Ein miß -
verstandener Blick und der moderne Renommist stürzt auf den
„ Beleidiger " los , wie ein gereizter Bullenbeißer . Ist die
agressive Lust dieser studentischen Jugend nicht gestiegen ?
Bringen die - Zeitnngsblätter nicht in Fülle Zeugnisse von
Rempelsucht und Rowdythaten auf offener Straße ? Hat es
nicht Gerichtsverhandlungen genug gegeben , in denen der typisch -
schneidige Student als Belästiger und Schimpfirer wehrloser
Frauen eine klägliche Rolle spielte ? Wer kennt die Verwilderung
unter dieser Klasse nicht , und mußten nicht die gewichtigsten
Stimmen von Universitätslehrern sich gegen die innere Hohlheit
dieser studentischen Jugend kehren ? Und da will man sehenden
Leuten vorreden , daß der Duellkomment feine Zurückhaltung er -
zeuge ? Die Gewaltprediger sind immerdar alle gleich . Dreist
draus los hauen und noch dreister lügen , das ist ihr Gewerbe
und ihre Virtuosität . Alpha .



Große öffentliche Uersammlnng
für alle Schneider und Uäßerinnen der

tterreu - und Knaben - Konfektionsbranche
am Montag , den 20 . April 1800 , abends S % Alhr ,

bei Griindel , Srnnnenßraße 188 ( in der Nähe des Rosenthaler Thorrs ) .
Tages - Ordnuug :

l . Der Vertragsbruch der Firma M . B . Rosenthal u . Cie . uud uusere Stellnug -
„ ahme dazu . Referent : I . Timm .

2 . Diskussion .
Alle Zwischenmeister . Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma M. 93. Rosenthal sind zu dieser Versammlung

besonders eingeladen , auch die . welche nach dem 19. Februar dort aufgehört haben . Herr M. B. Rosenthal ist
Di « A gitatio » v leo m m i s » o n d « r Schneider und Sch « eideri » » nen Kerlin » .

I . A. : J . Timm , Vertrauensmann .
persönlich eingeladen .

m/2

Musikinstrumenten - Arbeiter .
Montag , den 20 . April , abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn XsIIer ( großer Saal ) , Koppenstr . 29 :

Oeffentliche allgemeine

VttsMlnlllllg für MuslkiHrmeiltell-
Arbeiter «lli» -Arbeiteriilllell.

Tagesordiumg : Unsere Forderungen .
Die Kollegen der Fabriken von SeeUstvin , vieso , 0u > » « n ,

Sokmvekten und Iliisener werden hiermit besonders eingeladen .
lHl2

_ Die öffentliche Agitation « Kommissto » .

Lackines * !
Moulag , den 20 . April , abends 81/ - Dlir im Englischen Garten , Alexauderstr . 27 c ;

■ ■ n Große öffentliche Versammlung , m — m

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag des Genossen ? . �ahn : Di « Lebenshaltung des Proletariats .

— 2. Diskussion . — 3. Stellungnahme zum I . Mai . — 3. Die augenblickliche
Lage unserer Bewegung .

AlM ' Diejenigen Kollegen , die nicht mit in den Streik eingetreten sind .
werden hiernnt besonders eingeladen .

194/16 _ Die CoHnltotniwirrioit . _

Ethische Gesrllschoft .
Sonntag , de » 19 . April 1899 , abend » ( JVe | ( l ) «;

im Lokale des Herr » Hollmsinn , Aleranderstrahe 37 c ( großer Saal ) :

Lr ' vsss VepsareBraluncj .
Vortrag des Genossen pscl Istin über : Di « Maltliu » ' sche Se -

nolkerungotheorie der Erde . S7/S
Nachdem : Grmnthlichev Keisammenlei « und Tans .

Entree 19 Pf . Nach dein Vortrag habe » nur noch Mitglieder mit ihren
Angehörige » Zutritt . Nene Mitglieder »verde » in der Versammlung ausgenommen .

DM - Achtung 1 Die GcnSi * i,Iifcr » smm > ui,g findet am 22 April /
abends 8 Uhr , bei H o f s m a n n , Alexanderstraße 270 , slatt und »verde » die
Mitglieder dringend gebeten , der »vichtigen Tagesordnung halber recht zahb
reich und pünktlich zu erscheinen . Mitgliedskarle legilimirt . Her Vorstand .

PT * Achtung !
Mchmker , llhmichtr , Tchsgiser liilil um , ScniflgMiofen.

Morgen , Montag , den 20 . April , abends 7 Uhr,
im Lokale des Herr » Martens , Friedrichstraße 236 :

Große öffentliche Versammlung
derMechaullirr nni> vem. Ktwssgruofft «

Tages - Ordnnng :
1. Die bevorstelirnde Fohnbeivegnng , etwaig » Keschlustfamlng .
2. Diskussion . 3. Verschiedeues .

Eingeladen sind hierzu alle in der elektrotechnischen , Telegraphenbau - ,
mathematischen , physikalischen und optischen Brauche beschästigleu Arbeiter
»lud Arbeiterinnen .

Kollegen , da die Versammlung wichtige Beschlüsse fassen wird , ist es
Pfiicht aller , dort zu erscheine ».
281/4 _ _ _ Der Vertrauensmann der Mechaniker .

Sonntag , den 19 . April 1896 , abends 7 Uhr :

Große jisfeMche VersaimlW
aller imHaudels - u. Transportgewerbe beschäst .

Hilfsarbeiter uub Arbeiterinnen
im „ Engl . Garten " ( ob. Saal ) , Alexanderstr . 27 v, zw. Magazin - u. Blumenstr .

Tages - Ordnnng :
I . Medizinischer Bortrag unter besonderer Berücksichtigung unseres

Berufs . Referent : Herr Hr . vhnsteller . 2. Diskussion .
Die Frauen sind besonders zu dieser Versanimlung eingeladen . — Um

pünktlichen und zahlreiche » Besuch bittet Her Einderuier .
Nach der Versammlung : 199/19

Geselliges Beisammensein mit Tanz .

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 21 . April , vormittags I0l/i Uhr , Rosenthaler Straße Nr . 12 :

GettevLtl - VevlUMtUlnng .
Tages - Ordnnng :

1. Kassenbericht für 1. Quartal 1896 . 2. 93ericht und Neuwahl des ge -
sammten Vorstandes und Bibliothekars . 3. Verschiedenes . Um zahlreichen Be -
such bittet 279/4 Der Verstand ,

Facterein der Konfektions - o. Maass - Schneider
Berlins uud Umgegend .

Mlikgliodev - Vorlcittnnluttg
am Montag , den 39 . April , abends 9 Uhr ,

im Lokal des Herr » 9! e n m a u » , Linienstrastc Nr . 19 .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag über : „Gesetz und Recht " . Referent : Genosse Host ' manu .
2. Diskussion . 3. . Die Berurlhellung eines Kollegen . 4. Vereinsangelegen -
beiten . Kollegen , agitirl für diese Versammlung , erscheint alle . Gäste haben

Zutritt . LSSb Der Vorstand .

Vei ' M litnWer Korbmcher
Filiale Berlin .

Mouiag , 29 . April , abends 3>/e Uhr ,
Orauienstr . öl : 98/15

Versammlung .
Zweite Abänderung

zum Staüit
der Orts Krankeukassed . Hiitmachcr ,
Hntfonruitureu - und Filzwaaren -

Berfertigcr zu Berlin
v o in 24. November 1395 .

Der Z 18 Absatz 1 des Statuts wird
»vie folgt abgeändert :

Für den Todesfall eines Mitgliedes
gc >väert die Kasse ein Sterbegeld im
Betrage :

1. für männliche envachseue
Mitglieder von . . . 84 M.

2. für »veibliche erwachsene
Mitglieder von . . . 45 „

3. für niäunliche Mitglieder
unter 16 Jahren und
für Lehrlinge von . . 39 „

4. für weibliche Mitglieder .
unter 16 Jahren von . 39 „

Crtck - Krankenkasse
derHuimachcr , Sntfonrnitnre » - nnd
Filztvaareu - Verfertigcr zu Berlin .

H. 91 i eck . 184b
Vorstehender Nachtrag »vird hierdurch

genehmigt .
Berlin , den 1. April 1896 .

( L. S. )
Der Bezirks - Ausschusi .

D i p p e.

J . - Nr . 1322 .

ItMer ZeileDu ' -Biniij
Mitglirdsckiaft Krrliu .

Mitglieder - Versammlung
am Dienstag , 21. April , abds . S' /a Uhr ,
im Bereinskokal . Nene Friedrichstr . 44

bei R ö l l i g.
Tages - Ordnnng : ») Urabstimmung

über die von Leipzig gestellten Anträge :
1. Herabsetzung der Karenzzeit für die
Unierstiitzung am Ort ; 2. Altsdehnung
der Altersgrenze von 49 auf 59 Jahre .
b) Verschiedenes .
265/11 Paul M ö h r i n g.

Kraiikeilkchc
kt Atttjütr , Sdiiiciüei' iiiiuii

und venu . Gewerbe zu Berlin .
Die Vertreler der Orls - 5iranke »kasse

der Schneider , Schneiderinnen und ver -
»vandter Geiverbo zu Berlin »verde »
zu der an » 37 . April er . , abends
8 Uhr , bei ( Ellert , Kvmiliaiidanle »-
ftraße 72 , stattsindendeu

ürlitHtUciierölBfrpinIiiitff
hierdurch crgebeust eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Jahresberichts pro 1895 .
2. Ertheilung der Decharge .
3. Erhöhung des GeHalls für den

Rendanten .
4. Abänderung des ß 49 des Statuts

betreffend Vertreterivahlcn .
5. Verschiedeues . 969b

Vcrtreterkarte pro 1396 legilimirt .
Der Uorstand .

Ferdinand Mathls , Vorsitzender ,
A» der Jerilsalemer Kirche Nr . 3.

Ernst Schröter , SchriftsILrer ,
Belleallianeestr . 71 » : �

Verband der in Ilolzbearbeitungs -
Fabriken und auf Holzplätzen

bescli . Arbeiter n . Arbeiterinnen

Dentsclilands .

Berlin , Filiale II , Nord .
Dienstag , de » 31 . April , abends
SVa Uhr bei Jennerich , Bergstr . 12 :

Kersamminng .
Tagesordnung :

I . Abrechnung vom 1. Quartal 1896
und vom Mastenball . 2. Bericht des
Vorstandes und der Kommissionen .
3. Wahl des Vorstandes und der Kom -
Missionen . 4. Geiverkschaflliches und
Verschiedenes . 83/29

Der V»rfta, »d.

Verein elsemal .
Friedrichs - Stifter .
Sitzung : Mittwoch nach dem

I . und IS . jeden Monats im

Engl. Hof, Neue RoDr. 3.
Ehemalige Friedrichs - Eltsler sind

hiermit freundlichst eingeladen . 963b

Zentralverein der Bildhauer .
Ticiistag , den 21 . April , abends 872 Uhr ,

Anncnstraste Rr . 1 « ,

MM " Versammlung .
Tages - Orduung :

1. Wahl eines Vorstandsmitgliedes . 2. Bericht der Verwallnng und
Beschlußfassung über Fortbestand der TageS - Stelleuvermitllung . 3. Slelliing -
nähme zum Gcivertschaflskongreß . ( Hierbei dienen die Nummern unserer
Zeitung , 8 und 12, in denen Regulativ und Anträge Stuttgarts enthalten sind ,
zur Orientirung . )

26/5 D« r Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verbaud.
( Zahlstelle Berlin . )

Hezirlts - Kersammlungen : " Wü
Mf Ittlh 7sl ! >MdiskN M- utag . den 29. April 1396 , abends 8 Uhr .
Ul Illlv CllllUIC| ltll . bei Gossmann , Kreuzbergstr . 49 .

Tagesordnung : 1. Vortrag : Unternehmer - und Arbeiterorganisation .
Referent H. Faber . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beitragsammlers für die
neu errichtete Zahlstelle bei K i tz i n g. 4. Verschiedenes . 276/20

Zu dieser Versammlung sind die Kollegen der Werkstellen von Wenkel
Naehfl . , Besselstr . 14, und von Werth , Gleditschftr . 26 , besonders eingeladen .

Gäste haben Zutritt .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Moabit. Sonutag , den 19. April , vormittags 19 Uhr , im Lokal des

Genosse » Schmidlke , Stromstr . 23 .

Tagesordnung : 1. Vonrag über „ Berfassungskämpfe nnd Demagogen -
Verfolgung in Deutschland . Referent Kollege Lassendach . 2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Tie skollegen »verde » ersucht , pünktlich zu erscheinen .

Asjtc ». Montag , den 29 . April , abends 8' /2 Uhr , im Lokal de ?

Herrn Henke , Nauiiynstr . 27 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Hillarg über : Ter Van -

schivindel und seine Bedeutung für die Arbeiter . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Baulischler . Drechsler und Bürstemuacher haben die Pflicht , zahlreicher

uud pünktlicher als »vie bisher zn erscheine ».
Bio Ortsvenwaltune .

Branche der Parquetbodenleger .
Versammlung

am Montag , den 20 . April , abends 8 Uhr , bei Schöning , Köpiiickerstr . 68 .

Tages - Ordnnng :
Bericht der Kouimission über die Verhandlung mit dem Arbeitgeber .
Es ist Pflicht eines jeden Parquetbodenlegers zu erscheinen .

71- Uhr , VevkrAnenzsmÄa�nvv ' Si�ung .

Tie Zahlstelle Koppenstr . 47 ( Lorenz ) ist v
Koppenstr . 41 bei Bruckner , in Vertretung :

erlegt »ach
Ernst Kühle .

� Zur Keachtuilg l Am Sonntag , den 26. April , nachmittags

2i/2 Uhr , findet eine V o l l s - V o r st e l l u » g : Mari , Stuart im SeUe -
AÜianee - Sheater statt . �

Die Ortsverwallnug hat für die Mitglieder eine größere Anzahl Billets

zn dieser Vorstellung beschafft . Ausgegeben »verde » die Billets ä 60 Ps. auf dem

Arbeitsnachlveise . Annenstr . 39 und auf folgende » Zahlstellen : Ruppmer -
straße 44 bei Ilaabe : Müllerstr . 7a bei Gleinerl ; Thurmstr . 34 bei Holzbächer :
Blumenstr . 38 bei Wiedemann ; Franksnrter Allee 99 bei Zabel ; Envrystr . L5
bei Erbe ; Grünauerstr . 3 bei Golz ; Dieffenbachstr . 3t bei Gaule ; Manteuffel -
straste 69 bei Brödenfeld ; Mitlenivalderstr . 16 bei Jmhoff ; Friedrich - Karl -
straße 11 bei Heinicke .

Drechsler .
Dienstag , den 21 . April , abends 8 Uhr .

im „ Englischen Garten " , Alexanderstrape 27o :

Große öfffiilltriie Uersmmlmlg .
Tages - Orduung : _ ,

1. Vortrag des Reichs lags - Abgeordneten Hob . Schmidt : Wie schützt sich
der Arbeiter gegen die kapitalistische Zlusbeutung ? — 2. Diskussion . —

3. Welche Schritte haben »vir z » thu », um die günstige Geschäftskonjunktur
anszunutzen ? 277/4

kUV " Es ist Pflicht eines jeden Drechslers , pünktlich zu erscheinen ,
da die Versammlung präzise 8 Uhr eröffnet »vird . Der Vartrauanamana .

Achtung ! Kürschner !
Am Montag , den 20 . April 1896 . abends 8 ff/ Uhr ,

im Kchiihvnhanf «» Liuienstraße 5 :

lii ' osse öikentlielie Ver�mmlunx
aller i « der Kürschnerhranche beschäft . Arhriter u » Arvoitorlnne « .

Tages - Ordnnng :
1. Wie stellen wir uns zum Antrag der Brüsseler Kollegen betreffs Gründung

einer Fachzeitung ' i
2. Wollen »vir uns an der Lohnbewegung der selbständigen Mützenmacher

belheiligen ?
3. Wie feiern »vir den 1. Mai ?
4. Ist der Hofkürschnermeifter C. S a l b a ch berechtigt , entgegen den Be -

stimmungen der Geiverbe - Ordnung seine Arbeiterinneu des Sonnabends uud
a » Tagen vor den Festtagen länger als bis 5Vs Uhr Abends zu beschästigen ?

5. Verschiedenes .
NB. Herr Salbach ist zu dieser Versammlung schriftlich eingeladen .

93/17 Die Vertrauen , poraonon .

, . Vereius - Zimmei :
mit Piano zu vergebe »
987b Alte Jakobstr . 87 .

Achtung : SldllllllUSldiei ' . Achtung !

2 große Wiltlllhe WsllUllllluWn
am R o n t a g . den 20 . itpril 1836 , abends 81- Uhr

und zwar :

1. in Cohn ' s Festsälen , Beuthstr . 20 — 22 ( großer Saal ) ,
J . im Uestanrant „ Königshof " . Biilowstr . 37 .

Tage ? - Ordnung :
Das Resultat der Werkstellen - Konfereiizeii und Beschlußfassung über die

aufgestellten Lohnforderungen . 169/13
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Dar Eiaborufor .

Tekorations - Maler .
Am Montag » abend » 8 Zlhr , im Restaurant Wernau

Rosenthaterstr . 87 : 125/19

Filial - Versammlung der Dekorations - Maler .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht der wichtigen Tages -

Ordnung halber Ter Vorstand .



Sozmldemokr . Lese - und Diskutirklud

Honntag , den 1v . Aprit 1896 , nachmittas « 5 Uhr , im Jagerhan » ,
Klhiinhaujer Allee 103 :

Große öffentliche Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

Vortrag des Genossen psul 1s » , n über : Tie Kultnraufgnben des
Sozialismus . 18 ® r Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . ' HWD

Nach der Versammlung : Geselliges Beisammensein und Tan » .
100/19

_ _ J�A . : H. Ludwig .

Oeffentliche Versammlung
i�vmet *

und aller in der Gießerei beschäst. Arbeiter
am Dienstag , den 21 . April 1896 , abends 8 Uhr ,

im K»«isenstadtischen Ko« zertha « se , Alte Jakobstr . 37 .

Tages - Ordnung :
I . Bericht über den Streik bei der Firma prisdi * , « » , , Reichenbergerstr . 4.
2. Bericht des Vertrauensmannes und Neuwahl desselben .
3. Die Maisrage .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen .

231ß > Der Vertrauensmann .

Allsem. Arbkiter - u. Arlititmmen - Verem
fitv Vvvlin uitb Attigegenv .

Montag , den 20. d. Mts . , abends S' /a Uhr , bei Rölllg , Neue Friedrichstr . 44 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal . 2. Antrag des Kollegen KwKosil ?
über Gründung eines Reservefonds . 3. Vereinssachen .

Es ist Pflicht , daß sämmlliche Kollegen und Kolleginnen in der Ver -
sammlung erscheinen . Mitgliedsbuch legitimirt . 19/10

Behufs Aufnahme einer Statistik über Lohn - und Arbeitsverhältnisse
ersuchen wir alle Mitglieder dringend , de », Kassirer üruSt nähere Angaben
geben zu wollen . vor Vorstanä .

Nchtung ! Stilzkung :
Dachdecker n . Bernisgenossen .

Montag , den 20 . d . M. , abends 8V » Uhr :

Große öffentliche Uersammlnng
der Dachdecker und Berufsgeuossen

im Lokale des Herrn Lolr ( früher Feuerstein ) , Alte Jakobstraße Nr . 75 .
Tages - Ordnung :

I . Berichterstattung über die Lage des Streiks . 2. Stellungnahnie zu
den Beschlüssen der Meisterversanimlung . 3. Verschiedenes .

Der Borstand der Berliner Dachdecker - Jniinng ist hierzu brieflich ein -
geladen . — Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es dringend erwünscht ,
daß ein jeder Kollege sowie Berufsgenosse an dieser Versammlung theilnimmt .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . 54110

_ Die Htreidkommissto » . I . A. : Faul vol - , Christburgerflr . 50 .

Mtitttfl ! Putzer . Minus !
Montag , den SO . April 1896 , nachmittags 4 Uhr , in KsIIer ' s

♦♦ Frstlale » , Koppenstrahe Ur . 39 :

Große offeull . Vechmuilims der Wer
Berlins und Umgegend .

Tagesordnung ; Ter Stand unserer jetzigen Lohnbewegung und
Beschlußfassung über weitere Maßnahmen . ( Siehe Versammlungsbericht in
der heutigen Nummer . ) — Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in der Ver -
sammlung zu erscheinen . 133/10 vis Ltreilrlcommisston .

IPir '
Grosse öffentliche Versammlung

sämmtl . Textilarbeiter und Arbeiterinnen , Weber , Wirker ,
Posamentire und Dekateure

am Montag , den 20 . April , abends 8 ' � Uhr , im Lokal
„ Uönigsbank " , ( Sr . Frankfurterstr . 1l7 .

Tagesordnung : 1. Bericht der Delegirten vom Kongreß in Apolda .
2. Diskussion . 3. Bericht über die Petition vom preußischen Abgeordneten -
bans wegen Beschränkung der Zuchthansarbeit . 4. Verschiedenes .
930b Uns Agitationskomitee .

Fr. Bereich, aller in der chirarMeilBralche W. VervsSge «.
Dienstag , 21 . April , abends 8' >, Uhr , in Orimdvl ' s Salon ,

Krunnenstr . 188 :
_

IPSP " Versammlung . " TS
Tagesordnung : I . Kassenbericht . 2. Vortrag des Genossen I . Türk

über : Das Buch der Freiheit . 3. Diskussion . 4. Stellungnahme zu de »
Differenzen in unserer Branche . 49/3

Kollegen , der wichtigen Tagesordnung halber erscheint alle Mann .
Der Vorstand .

Schöneberg .
- Vildungsnevein .

Genera ! - Per sammlung
am Montag , den 20 . April , abends 8 Uhr , bei Gbst ,

Gruurmatdstr . 110 . 15/11

Tagesordnung : I . Kassenbericht . 2. Die aufgenommene Statistik .
3. Vortrag des Genossen B e r o l d : Die Hand und ihr Götze. 4. Diskussion .
5. Bereinsangelegenheilen .

Gäste haben Zutritt . Der Vorstand -

Brauerei - Ausschank Stralau .
( Günitige Fahrgelegenheit mit Stadt - und Ringbahn nach allen Richtungen ) .

Jeden Sonntag : M im elektrisch erleuchtetell Saale .
jM - Anfang 4 Uhr . " Wi

Ohn « Konkarrens I Vw Helles u. Vxo Münchener Bier 15 Pf . OhneKonknrrensl

Nß . Die geehrten Vorstände der Gewerkschaften «. Vereine , welche ge-
Willi sind , in meinem Elnblissemeut Soinmerfeste oder dergl . Vergnügungen
abzuhalten , ersuche ich. sich baldigst mit mir in Verbindung zu setzen . Der

Garten ( mit Bühne ) , herrlich am Rummelsbnrger See gelegen , bietet uiaum

für 0000 Personen ; bei ungünstigem Wetter sind Säle , Zimmer u. Kolonnade »

zum bequemen Schutz ausreichend . — Gr . Kaffeeküche . Volksbelustigungen aller

Art , Sport - u. Ruderboote stehen zur Verfügung . Achtungsvoll F. Kaibhenn .

MtuU ! 4 . MalMrets . Mtunu !

Freitag , den 1. Mai 1896 :

Grosse Mai - Feier
in folgenden 4 Lokalen :

Kranerei Friedrichsham ( früher Fips ) ,
Am üöniasthsr .

Clysmm , Landsberger Allee Nr . 40 —41 .

Fouis Kellers Festsüle , Koppenstraße 29 .

Konzerthans Sanssonei » Kottbuserstr . 4s .

In allen Lokalen :

Gr. Md - 11. Jilßrameatal-Kenzert
ausgeführt von der

Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Kerlins und Umgegend .

Massengesänge . Aufführung lebender Bilder .

Deklamationen .
_

Festrede und Tanz .
Herren , welche am Tanz theilnehme », zahlen 30 Pf . nach .

Anfang 4 Uhr . Killet 20 Uf.
Billets sind an allen bekannten Stellen zu haben .

Um rege Betheiligung der Parteigenossen ersucht
Der Dertranensmann .210,3

üeue Welt9 Hasenhaidey
Freitag , den 1 . Mai 1896 :

m MLZWJ ) W]

A- i , �

arrangirt von den 213/10

PückigenM lies 3. Berlilier Relchstugs -Wchlkreises
bestehend in

Vokal - nnd Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine des Arbeiter - Sängerbundes .

Festrede , gehalten vom Neichstags - Abg. Uagtherr .
Feuerwepk , Lebendes Bild . Tanz .

Maifest - Zeitnng gratis . - WV Anfang 4 Uhr . Eutree 25 Pf .

Um zahlreiche Beiheilignng ersucht Bas Comitd ,
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Orts - Krankenkasse
der Mechaniker , Optiker

und verwandten Gewerbe .
Sonntag , de » 30 . April 1890

vormittags 10 Uhr , in Cohn ' « Lokal ,
Benthstr . 22 . 1 Tr .

Wah wer sammlung
sämmtlicher

grohjährigrr Kaffrnmitglirder .
(ij 49a Abs . 5 des Statuts )

Tagesordnung :
Ersatzwahl von 27 Vertretern zur

Generalversammlung . ( Nach g 38 des
Statuts ist die Wahl eine geheime und
durch Stimmzettel vorzunehnien . )

Das Witglirdsbnch ist bei der
Wahl als Legitimation vorzulegen .

Die Herren Arbeilgeber iverden er -
sucht , den Kassenmilgliedern die Qnit -
lungsbücher zur Wahlhandlung zu ver -
abfolgen . _

Generalversammlung
fiiuimtlicher Urrtrrter

am Dienstag , den 28 . April , abends

präzise ö Ubr , in Cohn ' » Lokal ,
Beulhstr . 22 , 1 Tr .

Tagesordnung :
Für die Vertreter der Kassenmitgl . :

Ersatzwahl fiir zwei Mitglieder zum
Vorstand .
Fiir alle Vertreter :

1. Abnahme der Jahresrechnung pro
l89S und Decharge - Ertheilung . 2. Be -
schlußfassung über die definitive An -
stellnng des Kassirers . 8. Antrag anf
anderweitige Festsetzung des Gehalts
für den Rendanten . 4. Verschiedene
Kassenangelegenheiten .

Berlin , den 18. April 1890 .
Der Borstand . 93Sb

I . A. : ? . Rookonstein , Vorsitzender .

Orts - UMMlO
für das

Isflulerer - Kemrlle
Bsrlius .

Mittwoch,den22 . ülpril , abends S' /eUhr ,
in E b e r t ' s „ Neuem Klubhaus " ,

Kouimandantenstr . 72 :

Generalversammlung
Tagesordn ung :

I . Nechnungsberiüzt .
2. Beschlußfassung über die Ab -

nähme der Rechnung des Jahres
1895 und Enllastnug des Kassen -
führers .

3. Bekanntmachung der Beschlüsse
des Vorstandes .

4. Verschiedenes . 995b
Die Herren Delegirten werden ge -

beten , etwas zahlreicher zu erscheinen
wie das letzte Mal .

Max Oesi , Vorsitzender ,
Eharlottenbnrg , Kaiser Friedrichstr . 53.

Brun » Wachsen , Schriftführer .
Adlershof , Sedanslr . 4.

Zeiltrlil -Krlülken-ll . Sterbekajse
der 994b

Meier
EingerchrUheue Kilfokaffe Up . 71

? ilale 1 » Siid .
Dienstag , 21. Älpril , abends 8 l/e Uhr ,
im Restaurant Pasch . Alte Jalobstr . 83 :

Aiitglieiier - Verslliilmsullji .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht . 2. Wahl der
visoren . 3. Verschiedenes .

Re -

Für die hiestge » Leser liegt
der heutigen U» n » mrr unseres
glattes die gestrige Gewinnliste
der prensiischeu Lotterie bei .

Ms-Kranktvkllsse i!er

Tteuliirllller uull Lithogrll�ktl
zu Kerii » .

Am M o n l a g , den 27. April er . ,
abends 8l/e Uhr , findet im Vereinshause ,
Sophienflr . 15, die

I . ordentliche
Generai - Versammlung pro 1890
statt , zu welcher die Delegirten der

Arbeitgeber und der Kassenmitglieder
hiermit eingeladen werbe » . 1( ) 00b

Tagesordnung : 1. Jahresbericht pro
1895 ; Bericht des Neuner - Ausschnffes
und Abnahme der Jahresrechnung .
2. Ersatzwahlen für den Vorstand aus
der Zahl der Zlrbeitgeber . 3. Noch -
malige Beschlußfassung über die vom
Bezirksausschuß wiederholt nicht ge-
nehinigten 11 , 41 , 44 , 50 , 52 , 56 ,
57 des Statuts . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 15. April 1890 .
Der Vorstand .

M. Stuhl mann , Vorsitzender .

Tpamlau . ,

SoMeMr . Arbkittriierein .
Die nächste Vereins - Versammlung

findet am Mittwoch , den 23 . April ,
abends 8 Ubr , bei R a d t k » , Neu -

ineiiierstraße 5, statt .
265/10 Der Vorstand .

Münsers

Loh -

Tannin -

iseder
und

IHeilaustalteu ]
w .

Ansbacherstr . 19

Wailstr 7971

Kea- Ciliu . W. 9- 9
H .

Pankstr . 32
Berlin

krallte uü!) allslvartige
Patitckli .

Sicherste
Heilung

bei

Oieht ,
Rheuma ,

isciiiesf |
allen Haut - , Blut - und

Frauenkrankheiten ,

Magen- , Nerven - , Nieren - und

Blasenleiden , bei Folgen von

| Q,uecksilberkureii , veralteten

Geschlechtsleiden u . s . w.

Täglich geöffnet
bis abends 10 Uhr

sür Dalileil llü Herrea.

Ästaiiebe Sprecbzeil
Ansbacher straffe 19

jeden NIontag und Donnerstag
von 0 >! z —7�2 Uhr ,

UaUstraffe 70

jeden Dienstag und Freitag
von 0 >/2 —?>/ , Uhr .

Prospekt mit Hunderten « o »

Dankschreiben

Golzetlter
gratis und franke .

jHer " Loh Tanninbäder " Wl

üflf für
ijä &~ Krankenkajsen .

Wschneideil.
erhalt !>as erste Bail

zur VroveM halben
Kassellprels für

I mserk .
Wallstrahe ?0,

Ren- Cölln a . W. k- 8,
Ansbaherstrasje 111

° d - r Panlßrahe 32.



— 5- ' Tfigllcta : � —

FWa
r m es

rühstück ' 2-
sst zur

Auswahl .

F ' lO� Ecbt
Münchener

BürgcrbriUi
Pilsener , hiesiges

hell . u. dunkl . Lagerbier
> Weissbier .

» » « « » « « « » « « » « » «

Slll' iilföticjtc ( wenig fehlerhafte )?

Teppiche ! ! !

Uorti�renü !
Gardine » » ! ! ;

Steppdecken ! ! ;
erstaunlichölöll ! in der

Einil Lefevre, »' �- :
Pracbtl�M j

mit buntfarbigen Teppich - c
IUultrationeu , sowie zirka 200 .
Gardinen - und Portivren - Ab - �
bildunge » in künstlerischer Aus « 9

führnüg auf Wunsch gratis und S

? Was ist denn los ?

Halb und Halb
Mä/npe mif P o m & ran z : & n *

Feinste Likörmischung .
Jn3800 Berliner Geschäften zuhaben . �. L2b.

Tie Älcht billig
bringt es mit sich , daß ei » Jeder durch

�Lockartikel � und Lockpreise I

I
die Ausinerksamkeit des Publiknins auf sich zu lenken sucht . Ohne jeden ,

j GeschäslSknisf \

, verkaufe ich scimmtliche Waaren mit einem winzig kleinen Nutze » und j
komme für Güte und Haltbarkeit aller gekauften Stoffe auf .

MleiVevstoffe
iu nur modernem Geschmack und gctoahlten Farbelitöneu .

Clieviot , reine Wolle , doppelt breit , alle Farben . . Meter (3S Pf .

I Armnr , schweres Cröpe - Gewebe , reine Wolle , dovpeltbreit Meter 1,0b M.
Seige Uigoureur , eleg . Sommercostüm . reiuej Wolle , dplibr . Met . 82 Ps .
Mohair , Imitation von Seide , doppeltbreit . . . . Meter 95 Pf .
Kchottil ' chr Stoffe für Blousen und Kleider , doppcllbreit Bieter 95 „

l S chottische Lonp - Ztoffr , effektvolle neue FarbensteUungen Meter 80 „
« » S tische LrLhjahrsftoffe in vielen Melange » , doppeltbr . Met . 75 „
Seiben - Alparra , gröple Zieuheit , in schwarz , sowie in alle » hellen
und dunklen Farbenstellungen . . . . . . . Meter 1,20 —3,50 M.
Neuheiten in Wolle mit Seide , Alpacca mit Seide Meter 1,75 —3,60 M.

48342 * Seidenstoffe .
iltei « seidene Merneillenr . . . . . . . . .Meter 1,15 M.
| ! lei » seidener Damast . . . . . . . . . .Meter 1,75 M

Heiden - Changeant , außergewöhnlich breit ( 60 Ztm . ) Meter 1,25 M. I
stein seidene Lontardo , nur neue Dessins ( blau weiß ) Meter 90 Pf .

V. Pestachowski ,

Blousen , Jupons ,
fertige Wäsche ,
Handschuhe ,

WGorsets, - �®
Putzartikel ,

Gardinen . Portieren ,
kauft man am billigsten im

Waaronbaus 47022 *

Bkm Brasch ,
Briickanstr . 8

�
( Nähe Jannowitzbxttcke ) . �

Grosse Frankfarterstr . 86,
zwischen der Markus -
und Marsilinsstrasse .

K�eppich - Ausverkauf .
Portiere » , Gardine » , Liinfer ,
Tikisch - «. Steppdrchen spotlbill .

L. Ktoehr , Königsgraben , Münzstr . Ecke

Reste
Cfardinen , Kleiderstoffe ,

Inlett , Drell » Leinen . Pettzeuge , Oett -
federn , Tuche , Bukskin xc. anerkannt nur
gute Fabrikate zu sehr bittigen preisen .

» . « onon » , " " iSTX " -

»on

. Neiijsold - Reinontoir - Uhren
Mlfi Marke I- \ »;uku1' | | ges . geschützt .
ili . lv SKit fcmftrm £u) iif Ijei i-Jcrf, gciiaueft regultrt ,

cchlcm Ä°ll > nichr zu »Iitcrichriden .
!$ aahrc «arantic für Ruten ( Sans .

10 Sayrc für tinucriiiitcrlidie » N»«! elien .
Prcis pkr Siüll »III � Nc»>i «ld -Dc>kll », offcnrm

giffttbl -nl. Mk. t.>. mit 3 Rrugold- Drckrlii . Sprung .
bctfcl . Satmnettc) , Mk. 40, Ssmen - Ntzre » mitSSlni .
gusd - T«kcln (Svniii9tit [ lel - -®ai )oncltn , Sit . 21, 5) fn =
salS - Nhrkettkn in niobtrten für £ mtn nnb
Hainen Mk. 5 ». 8, Ülfnoolb - Simge (lic Hcrrai unb
Snnirn Mk. 8. 50. Wetfanb durch

Fcltli ' s Neuheiten - Vertrieb ,

Berlin W „ Clzsrwtten - Slr . 63 .

91

1 Brunhilde
selbstgewebte , echtfarbige und « » -

verwiistliche Hanskleiderstoffe .
Ortrud und Rosalinde

neueste und eleganteste Promenaden
Kleiderstoffe .

Bolaud - Gheviot
— Spexiaiität — unerreicht in
Haltbarkeit und Eleganz ; andere
Herrenstoffe in nur modernen und
geschmackvollen Dessins zu sehr

billigen Preisen .

Portieren in grösster Auswahl .
Alle Aufträge von 20 M. an und Muster stets franko .

Carl U. Klippstein & Co . in Mühlhausen i . Thür .
Weberei und Urrsandt - tYeschäft .

Homöopath.
Arzt Dr . Hosch , Linienstr . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs ' .
Frauen - , Nerven « , Hautkrankheiten , Gicht , Nheumat

Berantwortlicher Redakteur� August Jacobeh , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 92 . Sonntag , den 19 . April 1896 . 13 . Jahrg .

V- erjÄnrurluttgett .
Tie Berliner G cw crksch afts ko m nns fi ott nahm in der

Telegirlenversaminlung am Freitag Stellung zum 1. Mai .
M i l l a r g empfahl , die Maifeier der Gewerkschaften auch in
diesem Jahre in derselben Weise , wie bisher zu gestalten , nämlich
am Vormittag des I . Mai Gruppenversammlungen der zusammen -
gehörigen Gewerkschaften zu arrangire ». Nachdem die Vertreter
der Schneider , Metallarbeiter , Maurer , Zimmerer , Stuckateure
erklärt hatten , daß ihre Gewerkschaften , weil eine sehr zahl -
reiche Betheiligung der Berufsgenossen an der Mai -
seier zu erwarten sei , eigene Versammlungen veranstalten würden ,
wurde folgende von Millarg eingebrachte Resolution an -
genominen : „ Gemäß den Beschlüsse » der internationalen Arbeiter -
kongresse in Paris , Brüssel , Zürich und des Breslauer Partei -
tages 1895 empfiehlt die Gewerkschaflskommission den Berliner
Gewerkchasten , den 1. Mai insgesammt als Demonstration
für die Klassenforderungen des Proletariats zu feiern . Als
würdigste Form der Feier betrachtet die Versammlung die
Feier durch Ruhenlassen der Arbeit ; sie empfiehlt daher den -
jenigen Gewerkschafle » , die neben anderen Knndgebunge » den
I. Mai durch Arbeitsruhe feiern können , an diesem Tage die
Arbeit ruhen zu lassen . "

Es folgte nun die Berichterstattung über eine Reihe von
Streiks . Börner besprach die Fordernnge » der Tobak -
arbeiter und gab einen Ueberblick über den bisherigen Ganz
der Lohnbeivegnng . Dieselbe wurde von der Versammlung gut -
geheißen . Ter Bericht Vogel ' s über den bekannten Verlaus des
Streiks der Putzer wurde oime Debatte entgegengenommen .
Eine lebhaste Diskussion rief der Streik der Dachdecker
hervor , welche den Antrag auf materielle Unterstützung durch die

Geiverkschastskommission stellten . Mehrere Redner hielte » diesen
Streik für aussichtslos , da von de » 800 —1000 in Berlin an¬
wesenden Dachdeckern nur etwa 250 streiken . Sie empfehlen den
Dachdeckern , zu erwägen , ob es unter diesen Umständen nicht
rathsam sei , den Streik aufzugeben . Die Vertreter der Dachdecker

meinten dagegen , man könne aus den ausführlichen Zahlen
keine Schlüsse auf die Aussichten des Streiks ziehen . Die größere
Hälfte der bei Dachdeckermeistern Beschäftigten seien ungelernte
Arbeiter und solche , die keine eigentlichen Dachdeckerarbeiten
machen . Im Streik befinde » sich gerade die gelernten Dachdecker ,
darunter die tüchtigsten Arbeiter : diese wären unter allen Um -

ständen bereit , den Streik durchzuführen . Durch Zuzug von
außerhalb könnten die Streikenden nicht so leicht ersetzt
werden , da die eigenartigen Berliner Arbeiten nur von

geübten und eingearbeiteten Berufsgenossen geleistet werden
könnten . Nach dieser Nichiung hin mache sich schon eine

gewisse Verlegenheit der Meister bemerkbar , weshalb der Streik

ganz gute Aussichten habe . Nach diesen Darlegungen wurde be-

schlössen : „ Die Gewerkschaftskommission erklärt den Streik der

Dachdecker für gerechtfertigt , und ersucht die Delegirten , denselben
materiell zu unterstützen . " Ueber den Streik der

F e n st e r p u tz e r wurde berichtet , daß derselbe zu gnnsten
der Arbeiter so weit beendigt ist , daß jetzt nur noch 4 Firmen ,
welche die Forderungen nicht anerkennen wollen , gesperrt
sind , und blos 106 Arbeiter sich infolge dessen im Ausstand be -

finden . Da die eigenen Mittel der Gewerlschaft zur Unter -

stützung derselben nicht mehr ausreichen , beantragen die Fenster -
putzcr / daß die Gewerkschaftskommission für die fernere Unter -

stützung der Ausständigen sorgen möge . K ö r st e n bemerkt dazu ,
der ' Ausschuß habe die Fensterputzer vor dein Streik geivarnt ,
weil derselbe aussichtslos war . Ta aber seinerzeit be-

schlössen sei , die Ausständige » , soweit sie schon vor dem
Streik der Organisation angehörten , zu unterstützen , so
beantrage er : die Angelegenheit der Fensterputzer dem Ausschuß
der Gewerkschaflskommission zur Regelung zu überweisen . Die

Versammlung beschloß demgemäß . Ter Bericht des Delegirten
Link über den am Mittwoch beendeten Streik der Maler
ivurde debattclos entgegengenommen . Schmidt berichtete über
den Streik d e' r Stellmacher . Er macht der Gewerlschafts -
kommission den Vorwurf , daß sie an dem ungünstigen Verlaus
des Streiks zum lheil die Schuld trage , weil sie denselben
nicht , wie erwartet wurde , unterstützt hat . Die moralische

Unterstützung , die ja den Stellmachern zugesichert worden ist ,
habe ihnen nichts genutzt . Sie hätten aber auf materielle Unter -

stützung gerechnet . K ö r st e n betont demgegenüber , daß der

Ausschuß auch den Stellmachern vom Streik abgeratheil und sie
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht habe , daß sie von

dieser Seite keine Gelder zu erwarten hätten . Man

solle also deshalb der Gewerkschaftskommission keine Vor -

ivürfe machen . Wo solle denn diese das Geld zur
Unterstützung der vielen Streiks , die in letzter Zeit statt -
fanden , hernehmen ? Von anderer Seite ivurde bemerkt ,
daß die Stellmacher selber mehr Mittel hätten aufbringen können ,
wenn sie mit dem Verbreiten von Sammellisten mehr auf dem

Posten gewesen wären . Den Vorivürfen der Stellmacher gegen -
über betonte Millarg , daß deren Vertreter in 3>/s Wochen aus
dem Gewerkschaftsbnrean weder über den Streik berichtet , noch
Liste » abgeholt habe , woraus geschlossen wurde , daß die Stell -

macher lein Geld brauchen . Ohne Debatte » ahm die Versannn -
lung de » Bericht W i n k l e r ' s über die L o h n b e >v e g u n g
der Bildhauer und den von R a u t e ii h a u s über den
Streik derLackirer entgegen , worauf S ch u m a n n über
die B e iv e g u n g der P a ck' e l f a h r t - A n g e st e l l l e n und
deren Forderungen an die Gesellschaft berichtete . Aus dem
Bericht ist hervorzuheben , daß die Direktion der Packetfahrt -
Gesellschaft in einem Antwortschreiben auf die in der Versamm -
lung der Angestellten vom 16. d. M. beschlossenen Forderungen
sich bereit erklärt , mit Vertrauensleuten ihrer Augestellten —

nicht aber mit anderen Leuten — am nächsten Dienstag zu ver -
Handel ». Die Direktion sagt wohlwollendes Entgegenkomme » zu ,
und räth den Zlngestelllen , sich vor übereilten Schritten zu hüte ».
Danach stehe also — wie Schumann meint — eine gütliche Bei -

legung i » Aussicht , die Versainnilung billigte das Vorgehen der

Packelfahrt - Angestellten und erklärte , denselben , wenn es zu einem

Ausstand kommen sollte , die weitgehendste Unterstützung zu theil
werden zu lassen . In dieser Versammlung fehlten die Delegirten
der Bauanschläger , Bäcker , Bilderrahmenmacher , Buchdrucker ,
Buchdruckerei - Hilfsarbeiteriunen , Dekateure , Musikinstrumenten -
Arbeiter , Schirmmacher und Töpfer .

Kennen Sie sehen
„

in der Tonne?

„ Opal " ist das neueste und beste

Fleckenwasser der Welt !

fWJ " ist wohlriechend und nicht feueresefährlich , entfernt

„ Up ( 41 selbst Wageuschmiere , alte Oelfarben und jeden sonstigen

Fett - und Schmutzfleck sofort , ohne Farbe und Stoff im Geringsten

anzugreifen , während Benzin feuergefährlich und schlecht riechend

ist , nur * Fettflecke entfernt und Ränder hinterlässt . Man kaufe

daher nie mehr Benzin , sondern nur noch

IPÜT „ Opai " i n der Tonne Hig
ä 30 , 50 und 90 Pf .

Opal - Schwämmchen , extra präparirt , ä 15 Pf .

Nun wird , Gott sei

Dank , endlich das ofte

Laufen nach der chemi¬

schen Wäscherei auf¬

hören ; — wenn man

das Zeug gebraucht ,
ist es noch nicht ein¬

mal fertig — seit wir

�Opal" im Haus ge¬

brauchen , wird nichts

mehr aus dem Hans

gegeben .

Lager in Berlin :

F . Ketzer & Co = , N. 24 , Oranienburgerstr . 1 —3 .

Haupt - Depots in Berlin :

lt . Barkowski , NO. , Weitisir . 20a .

Hans Jüngei , SW. , Dessauerstr . 30 .

Fritz Kiehl , S. , Oranienstr . 58 .

M . Mehnert , NW. , Birkenstr . 68 .

Sauer , C. , Kaiser Wilhelmstr . 47 .

Th . Schaeffer , SW. , Oranienstr . 109 .

H . Schnurpfeil , SO. , Wraugelstr . 87 .

Haupt - Depot in Charlottenburg :
A . F . Neumann Söhne .

En detail En allen D�ogenhandlungen -

IL Wasmsitii & Oo . ,
Ottensen - Hamburg .

„ . Der Istampf gegen die SMendee - Grschäfte 1PZ
der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche , den ich vor einem Jahre unternahui , hat zum theil einen gute » Erfolg gezeitigt . Äas Publikum wurde über die Machinationen und die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäufe , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführe », sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise ansgedeckt habe .

wenigstens in lueinem Siadttheil . von der Bildfläche verfchivunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt inieder , bei Beginn der Sonimer - Saisou , Veranlassung zu betonen , daß
reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen und Waaren als gut und billig zu empfehlen ,
die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigensten Interesse die ' Anfforderuilg : stets nur

in renommirten Geschäften zn kanfen . Ei » znsriedcner Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge der gewissenhaflen Bedienung meiner weit

verbreilete » Kundschaft . Somit gehört auch »icin Geschäft zu de » bestreu ommirtesten des Süd - Ostens . Meine 5 großen Schnusenster Köpnickerstraße 121 . Ecke Michaelkirchstraße , zeigen den

Passanten reelle Waaren zu reellen Preise ». Auf jedem Stück i » der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich in Zahlen vermerkt . Die zu verkansenden Garderoben sind genau ans -

kalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem großen Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) ain Lager vor «

Händen . So bedeutend wie in fertiger Herren - und Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ausländischer Stoffe znr Anfertigung nach Maast .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn nölhig , binnen IL Stunden ausgefiiurr . Zur Bequemlichkeit und ungenirten Anprobe sind Ankleide - Kabiiieie

vorhanden . Ich lade ergebensl zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ansgestelltcn Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und " dem tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem alirenommirten Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meinen Sieg über die unreell »

Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständigeli machen wird . Hochachtungsvoll

Karl Zobel , Herren- und Änaden - Arderoben - UW, Vkckn 8 ° MöMeM3t.



WIMM , Min' ■/ . . . . . . . .. . . . .1>. .
. . . . . . . . . . . .

. »iii 1"

Dekamtmachung .
Die bei der in meinem Geschästslokal in der Macht vom 13 . bis 14 . d . M. statt -

gefundenen Krandkatastrophe theUs nnr leicht deschiidigten Maaren , destelzend in

IWellkleiderßvsfell, Klirdineii, ltm¥l StepBelkell, fertiger weilet Wäsche,
Mmtheliideil . . . . d Ttriimpseil , fmk - w - Anzahl iBIoiiscn, Üinder-

Äterlerg, �öReA' ÄeftäWeil stelle ich zu fnbrlhast lliUige » Preise » znm verkauf .

4o/öL182. MVrrAße 182, am Mdiag .
I . Der Verkauf findet nur am Dienstag , Mittwoch » Donnerstag « nd Freitag in de » nntere » Räume «

meines Uerkaufsfiauj ' es statt .

MMcherSsldarbeiler dS° kottsvikslö , . . . . .37. ' ÄdifliraFstrasse 37. '
_

Reichhaltigste Auswahl in Gold - , Silber - , Aifenidewaaren , Uhren , Regulatoren , Wecker «
—

- — — L�sste , biNigeto Dveifo .
Traurinqe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

Als Werthpapier anizlibewatzren !

Icil isiik dins latbiMhe !
Für Cv ' escbät ' l�rüume wie mein Einbllsaement . bestehend au ? 3 Etagen

eines Grundstücks von 50 Ruthen Flacheninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und
Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ea . 120 elektrischen Glühlampen .
ausgestattet mit allen ? lnnehinlichkeiton der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in
Berlin — bist OO OOU Marie — Miethe bezahlt .

Ter kleinere Theil meines Hauses bringt niir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem
freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei der Grosse meines

l ' msatzcs noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Concurrenz verkaufen kaum Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird

sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenqnelle Deutschlands

fii laudier, lestaDratenre aJäadsr . Aeltesies 0. orösst. Versaniaiis.
anstandslos
ganz Uen _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
einschließlich 3,35 Mlu sind von Fraucatur und Rabattgewährnug ausgeschlossen . Unter 100 Stuck werden nicht versandt .

u . PI * Millionen Oigarren ,
thells aus der Auflösuug einer

Cigarrenfabrik , theils aus einer

Concnrs - Mafse herstautmend .

viZsrrell s ls «iwiUs . "!?. 7V
IN « Stck . ca . 9 am Ig. Ut . 1,25 , 10 « Stck . lO ' /i - m lg. M. 1 . 50 .
Der Portv - Ersparnisi wegen cmpsiehlt es sich , von diesen Marken

Originalpackete von 100 Stck . zu beziehen .
Narl ? « Pilrfoin hochelegante Fa�on , ca . 10 om lg.

S Uillvilli 5 cm Um fg. , 2 x 50 geb . spanliche
■ Verpackung , angenehm würziger Geschmack und Aroma , per

I « » Ttck . . . . . . .. . . . . . . . .Kk . 2,25 .

1 ca . 11 cm lg . 6 cm Umfg . . sehr schöne
MlUSv tf Rauchcigarre , tadelloser Brand , mild im

Geschmack , pr . 10 « Stck . . . .. . . . . . .Mk. 2,50 .

larke Exquisiia , ca . 10' / , cm kg. . 5 cm Umfg . , kostete früher ,
bei mir Z,Z « , jetzt nur per I « « Sick . . . . .Mk. 2,7 ! >

� Neue Marke Piccolo
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Aug « und Gauinen sich er -

götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Btinnten dem G. e-

nusse einer edle » Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern -

holzbehältern ä 25 Stck . Per 10 « St » . Mk . » ,00 , jede

Eigarrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . 1k . 4,50
Barke San Fernando , ca . 10' / , cm lg. . 6' / , cm Umfg . , groß

TrabucoS - Facon , eine Saloucigarre von großartigem Aroma .

per I « » 0 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Hk. 3, ! 5.

Barke Maailla , ca . 10' / , cm lg. , an der Brandfläche circa .

5 cm lim fg. . pr . 100 Sick . . . . . . . .■ 1k . 3,50 .
Viele Raucher Haben Abneigung gegen Mauilla - Tabak , weil

der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen

Augen und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese

Eigarr « ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der

anberordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -

lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Jnsbesoudere

ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehle », da sie erstlich

sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist .

Barke Eollandia , ca . U cm lg. , ca . 5 cmUinfg . , tadelloser Brand ,

milde , angenehme Promenadeu - Eigarre , per 10 « Stck . ßlk . 3,50

Barke Universal , ca. 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Salon - u. Prome -

naden - Eigarre . von durchaus vorzüglichen , Aroma , Brand und Ge -

sckimack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 10 « Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Ek , 3,75 .

Harke Exlra Specialilät , ca. 11 cm lg. . S ern Umfg . , Torpedo -

Facon , aus den edelsten St . Felix - und Ostmdlschen �. aba . en

hergestellt , ist diese Cigarre ei »» entzückende Nippsache sowohl

in Ausführung wie im Geschmack , pr . 10 « Stck , . Bk , 4,00

Hene Barke Laie , cn. 10 cm lang , ca . 5 cm Umfang . Vor

ahren trat die Cigarre bei mir unter dein Namen Pasto n.
. abrino auf , erfreute sich einer auberordeutliche » Beliebtheit ,

war aber ihres damalige » hohen Preises wegen nicht Jedermann
zugänglich . Ich biete heute dieselbe , nnr würziger und milder
im Geschmack , köstlicher im Aroma . Kein passionirtcr �Inucher , l�arke vaApos . �

ca

der viel Cigarre » zu rauchen gewöhnt ist , ohne dadurch sein
Befinden beeinträchtigen zu wollen , soll sich die Gelegenheit , in
den Besitz der Cigarre zu kommen , entgehen lassen . Eine Kiste ,
250 Stück enthaltend , franco HauS für Ulk. U,25 .

Harke Boyal - Bosk , ca . Ii cm lg. , v' / , ei » Unifg . An dieser Cigarre

ich die Cig . mit meinem Name » bezeichnet ,
Mischung

'
das Allerbeste zu liejern glaube . Bei voller Würze

ist sie mild und saftig , ohne die ' Respirations - Organe im Ent¬
fernteste » zu belästige », pr . 100 Stck . . . . . .Bk . 5,25 .

weil ich in dieser
voller

weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; ans Brasilianischen und Ost -
indischen Tabake » hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des

übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -

gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu einpfehlen .
pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . .

Bk . 4,59

10' / , cm . lg. , 5 cm. Umfg . Eine Parti «
Bremenser Cigarre » , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welch «
demjenigen den anberordeuilichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Bk . 5,50 .

Marke Bakla Felix , Bockfa ? »« , ca . 10' / , cm lg. , 5' / , cm. Umfg . ,

Barke Üavana - Boxlee , ca. 9' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Bock -

facon . Während wir aus Mexicanischen Tabaken sonst !

kräftige Cigarren zu rauche » gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem rassinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten j
Fabrikanten ei » Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr !

Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten kubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck . i

Bk . 4,50 .

Barke Regcnoraliv - Cigarro , ca. 10' / , cm lg. , S cm Umfg . Emc

Cigarre , die mau dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucke ». Früher verkaufte ich

dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Bk . 5,25 .

Barke Ososar Begalia , ca 13 cm. lg. , 6' / , cm. Umfg . Eine

Brastl - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Bk . 5,00 .

Barke Bapkaeli 3, Bocksa�on , ca . 10' / , cm. lg . , 5' / , cm . Umfg .
Ans feinstem Borstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe

91er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischcn und Havana - Gewächsen , und sie entbehrt
durch die wohlgelnngeue Tabakcoiuposition jene Schärfe , die
ans flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .

Bk . 5,00 .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Bk . 12,50 .

Barke Impor ! , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . II ' / , cm. lg. ,
I 5' / , cm. Umfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren

Aromas , saftigen und doch milden Geschmackes eine Import -
cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück
enthaltend , sranco Haus für . . . . . . . .Bk . 15,50 .

f Barke Sarasale ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragende »
Eigenschaften , das der raffinirtesle Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxiren wird ; ca. 9' / , cm. lg . , 3 cm. Umfg . pr . 100 Stck . Bk . 6,50 .

Marke Servanles , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
ll cm. lang , 5 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitein übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
cmpsehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Cigarre hingeben will , « ie ist von berauschendem

. Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werde » , pr . 100 Stck . . . . . Bk . 7,50 .

Barke Oaldcren , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blätter - AnSlese , feinste La Cruz des Almas - u. Havana - Einl . ,
wird diese Cig . sowohl in Bezug aus ihre ideale Form , wie Brand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ; sie parfnniirt
jeden Salon und ist besonders nach jedem Diner zu empfehlen .
Bei letzterer Marie , welche aus einer aufgelösten Cig . - Fabrik
herrührt , gehl bei der Calculation 33' / , pCt . verloren .
ca. 10 cm lg. , 5 cm Umfg . , pr . IVO Stck . . . . Bk . 9 . —.

I, Berlinjetzt Spandauer
a « « l » EtaLlissement Ist WochcutasS bi » 10 Uhr Abcuds und Sonntags während der polizeillchkrfklt » erlaubten Stunde » geöffnet .

Mei « Inserat , Schuhwaaren , Garderobe , Hüte für Herren und Knaben betreffend , siehe Seite 4 , 3. Beiblatt .

teitle ' kellerte Kitt bis zur iiäctisteit Anzetge ! "



Preisliste
von

Carl Stier
Fabrik für Herreu - und Knabeu - Garderobe .

168 Lranien - Straße 168,
zwischen Adalbertstraße und Elisabeth - Ufer .

Anzüge .
Zaqurt - A» » ug von melirtem und karrirtein Buckski », schöue Muster
Kaquet - Auzus v. melirtem gezwirnt . Bnckskin . schöne Must . , sehr haltb .

oder

Zaq « et - >
Zaquet
Zaqnet -
Kaqnet�

Zaquet
Zaqnet
Iaq « et - An ; u
Iaqnet - oder . . . . . . » .

_ _ _ _ _ _ _
„

Iaqnet - oder Kock - Auzug von einfarb . Kammgarn , fein . Sallonanzuz
Zaquet - Anzug v. feinstem Cheviot , blau od. schwarz , ein - od. zweireihig
Zaqnet - Anzng von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .
Zaqnet Anzug v. prima mel . Cheviot , größte Neuh . , hocheleg . u. s. haltb .
Iaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promcnaden - Anzug , Neuheit

. . . . . . . . . .
Zaqnrt Anzug von gemustertein Aachener Kammgarn . Nelcheit , sehr fein
Brhr � - - - - - - -' ~ . . . . . . . . . .

nzug von dunkelblauem Cheviot , ein - oder zweireihig .
nzug von Loden , schöne Melangen . . . . . . . . .
nztig von feinem Cheviot , karrirt und melirt

. . . . . .
nzug v. dunkl . Velour , sch. Must . , sehr haltb . u. schwer 36 , 37 u.
uzugvon blauen Cheviot , eleganter Anzug , ein - od. zweireihig

Rstst - Anzug von Kammgarn , haltbar und elegant '. .
rg von feinem Loden , sehr eleganter Reis e- Anzug . . .
• Rock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug
: U«

J " • - - - . . . . .

Mark
17,50
20 —

20, —
22,50
28 —

22,50
30, —
30, -
30, -
86, —
36, —
36 —

42, —
45 -

42, -
45 -

rtzrock Anzüge in Kammgarn od. Tuch , sehr elegant 36 , 40 , 45 bis 54 . —

B . VAletoks .
Paletot v. Cheviot in helleren Farben 15, —
Paletot v. Ch. ,halbschw . , i. sch. Mittelf . 18, —
Paletot v. Zivirnbuckski », sehr dauerh . 13, —
Paletot von seinem Diagonal - Cheviot

i » allen Farben , sehr elegant . 22, —
Paletot v. Cover coat ( Sportpal . ) hochm . 20, —
Paletot v. Cheo . - Diag . m. Seide abgefiitt . 25, —
Paletot von Cover coat ( Sportpalelot )

25 M. , mit Seide . . . . .27, —
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

prima 36 u. 33, —
Paletot v. Vel . , dunkle Färb . , kräft . Stoff 18, —
Paletot v. Satin - Kammgarn in schön .

dunklen und Mittelfarben . . . 24, —
Paletot v. fein . Kammg . , hocheleg . 36 u. 33, —

Havelock v. hell . Lodenst . „ 12 u. 10,50
Kavelock von reinwoll . Loden in schön .

grauen , braunen u. mode Färb . 23 u. 20, —
Havelock v. reinwoll . Loden , prima in

allen feinen Farben . . . 27 u. 24, —
Havelock von Kameelhaarlodcn . 30 u. 24, —
Pen ! Havelock von feinstem Vicuna -

Loden , federl . ( nur 1160 Gramm
schwer ) hochelegant . . . . . 36, —

C . Mosen
Hof » v. gezwirntem Buckskin in melirt .

Mustern

. . . . . . . . .

3,10
Hose von Buckskin . krafuge Winterhose 4,50
Hose v. Zivirnbuckski », schöne gestreifte

Muster in haltbaren Stoffen . . 5,50
Hos « v. Forster Zwirn - Cheviot , eleg .

hallbare Stoffe

. . . . . . .

7,50
Hose v. Velour , in kräftiger , gestreifter

Waare , hell und dunkel . . . . 6,50
Hos « v. Velour , in sehr kräftiger Waare ,

gestreift oder gemustert . . . . 8, —
Hos « von schwarzem Satin 15, —. 12, —,

10, — und 8,50

siose von Ka . mgarn , mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . . 9,50
tos « von Ve - ur . prima

. . . . . . . . . .

.

. . . . . .

12, —
ßose von A hener Kammgarn , sehr elegant . . . . . .20, — und 10, —

»se von p . m Kammgarn , hochfein . . . . . . . .12, — bis 15, —
jose von K . tlbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . . . . 8,50
hose von Kottbufer Cheviot . . . . .. . . . . .14, — und 12, —

D . Knaben - Anzüge .
I » K » abett - Anziigc » halte ich stets eine sehr große Auswahl der

neuesten Stoffe und Fa ? ons und empfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Etnfcgnnngs - und Vuesüzen Anzüge
sind in reiche , r Auowahl zu billige » Preise » vorhanden .
Echt Payrisiche Lodenjoppen wasserdicht mit und ohne Futter 20, —, 13, —,

16,50 , 15,50 , 12 . —, 10, — bis 8 . — Mark .
Kaineelhaar - Lodenjoppe » vollständig wasserdicht . 20, —, 16, — u. 12,50

vi « pr « i » « » mel an jedem Gegenstand deutlich
angegeben . Handel ausgeschlossen .

Nach auswärt , s stehen Muster und Maaßanlcitung frei zu Diensten .

Aefcuer ' s Korbwaaren - Fabrik ,
fterltll 1- ©efd ) . : Andreasstr . 23 , 6 . pt . , gegenüb . Auvreaspl .
. - tllllt , 2. Gesch . : Lrunueustr . 95, gegenüb . Hnmboldtshain .

VireaQVLKT ' ZeiQiii größtes Lager Berlins , « uster -
IsKNUvI V» hjwusr gratis . Tlieileadluiig ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Kinder , vageu - Layer L! rrli » s habe .

• aUse &SachsÄn,Kii

Günsti iger Gelegenheitskauf für Händler und Wieder -

Verkäufer aus Konkursmasfeu .
l30 Mi e Sumatra mit gemischter Einlage . . . . .ä 20 M. pr . Mille
iOO „ nit seiden , t Sumatra mit fein gemischter Einlage „ 25 „ „ „
! 20 „ Band { do. mit rein amerik . Einl . Regalia „ 30 „ „ „
>60 „ . ebündelt ( do . do. do. Trabukns „ 33 „ „ „
md kl , cre Posten Handarbeiten und Habanas sehr billig . _

Das Gute siegt zuletzt doch !
' DaS seit ca . 20 Jahren existirende echte

Dr . Thompsons Seifenpulver
( Schutzmarke „ Schwan " )

hat sich unter allen übrigen Waschpräparaten als das beste ,

dilligste und bequemste 5l30j590 *
Waschmittel den Welt erwiesen !

Dasselbe ist zu haben in den meisten Kolonialwaaren - ,

Troguen - und Seifenhandlungep .

42221 / Gegen Erkältung , Gi cht « nd Rhenmatismus .
Loh - Tannin - , Heisstrockenlnft - u . Dairapfkastenbäder in . Verpacknng , Massage . j

Bittei « - Bady Bad Fnankfurty HSOOL
VK1EIE-, SCHWtHtv i . . . , . . „\ fichienhadel - 18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzensir . ) 1B0, Gr . Frankfnrterstr . 136 .

Käderliefernng für sämmtliche Kraitkenkafse » Prrlins «. Umgeg .
"»xora .

ä
|

Ein kräftiger Magen
und eine gute tlendauung

sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer siel » beides bis in sein spätestes
Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten
Erfolge runmllehst bekannten

Hubert Ullnich ' schen

Kräuter - Wein .
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter -

säften mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen nud sorgfältigen Zu¬

sammensetzung auf das Verdauungssystem eine äusserst wohlthätige Wirkung aus

und hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte ,

naturgemässe Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im

Magen , sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung .
DGr - Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben .

' Ki äutcr - Wein ist zu haben in Flaschen ä M. 1,25 . und 1,75 in den Apotheken von Berlin : ( Depots :
Hobe ' s Apotheke , Dresdenerstr . 81 ; Weisse Adler - Apotheke , Fried lieh Str. 206 : Apotheke zum weissen

Schwan , Spandauerstr . 77 ; Löwen - Apotheke , Jemsalemsrstr . 30 ; Victoria - Apotheke , Friedrichstrasse 19;
Kronen - Apotheke , Friedrichstr . 160 ; Schering ' s Grüne Apotheke , Chausseestr . 19 ; Apotheke zum reihen

Adler , Alte Rossstr . 26, am Küllnischen FischmarUt ; Palmen - Apotheke , Schlesischestr . 14 ; Flora - Apotheke ,
Invalidenstr . 94 ; Sonnen - Apotheke , Gr. Frankfurterstr . 52 ; Fortuna - Apotkeke , Dragonerstr . 6a ; Apotheke
zum rothen Kreuz , Chausseestrasse 118 ; Gradt ' s Apotheke , Stralauer Platz 20 ; Carl Haver ' s Falken -

Apotheke , Reichenbergerstr . 63 ; Pelikan - Apotheke , Leipzigerstr . 93 ; Anhalter Apotheke , Yorkstrasse 19 ;
H. Scbäier ' s Apotheke , Kleiststr . 34 ; König Salomo - Apotheke , Charlottenstrasse 54 ( Ecke Jägerstrasse ) :
KurfUrston - Apotheke , Genthinerstr . 24 ; Faber ' s Apotheke , Grossbeerenstr . 52 ( Ecke Hagelsbergerstr . 42 ) ;
Johannitnr - Apotheke , Plan - Ufer 11 ; Görlitzer Apotheke , Görlitzerstr . 48 ( Ecke Falckensteinstr . ) ; Apotheke
zun goldenen Phönix , Chausseestr . 54 ; Elefanten - Apotheke , Leipzigerstr . 74 ; Bennewitz - Apotheke , Bülow -
strasse 36, am Dennewitz - Platz ; Reicks - Apotheke , Elsasserstr . 54 , Admiral - Apotheke , Admiralstr . 31 - 32 ;
Wrangcl - Apotheke , Wrangelstr . 113 ; St . Uarkus - Apotheke , Markusstrasse 1 ( Ecke Langestrasse , an der

Holzmarklstrasse ) ; Hirsch - Apothehc , Koppenstr . 22 ; Askanische Apotheke , Bernburgerstr . 3, am Anhalter
Bahnhof ; Arkona - Apotheke , Arkona - Platz 5; Strauss - Apotheke , Stralauerstrasse 47 ; Kohren - Apotheke ,
Grimmstrasse 9; Biuman - Apotneko , Blumenstr . 73 ; Diana - Apotheke , Tliurmstr . 28, Ecke Stromstrasse ;
Stern - Apotheko , Posenerstr . 7; Apotheke zum roihen Adler , Alexandrinenstr . 41 , und in den Apotheken
von Schöneberg , Wilmersdorf , ßixdorf , Adlershof , Tempelhof , Bummelsburg , Friedrichsfelde ,
Friedrichsberg , Köpenick , Weiszensco , Frz . Buchholz , Tegel , Spandau , Gharlotteuhurg , Müncheberg ,
Friedenau , Steglitz , Gr . - lichterfelde , Zehlendorf , Teltow , Buckow , Potsdam , Erkner , Königs - Wuster¬
hausen , Fri Ddrichshagen , Kalkbergs - Rüdersdorf , Ali - Landsberg , Strausberg , Werneuchen . Bernau ,
Biesenthal , Eberswaidc , Oraaienbr . rg , Velten , Kremmen , Nauen , Ketzin , Werder , Filrsleawalde ,
Brandenburg , Rathenow , Fricsack , Fehrbellin , Heu - Ruppin , Alt - Rnppin , Lindow , Grauses , Zebdeuiok ,
Liebenralde , Joachimsthal , Freienwalde , Trebbin , Storkow , Mittenwalde , Zossen , Beelitz , Lehnin ,
Beizig , Frankfurt , Kiistrin u. s. w. , sowie in den Apotheken aller grösseren und kleineren Stüdle der
Provinz Brandenburg , der Nachbarländer und ganz Deutschlands . 4870L *

Mch Spiegel ' . Wemmm
von Bruno Timmel & H. Schubert 1/8.

ijlralt Jttliit 0,SS
Empfiehlt dem wertheu Publikum Fabrikale aus nur gutem
trockenem Holz und soustigen beste » Ktosfe » . Alle Waare »
vom einfachsten vis zi »n elegantesten Genre zu äußerst billigen
Preisen , wie sie keine Konkurrenz billiger zu bieten im stände ist .

Theilzahlnng gestattet . tM 483! ) L *

Nur Chausseestrasse Pb7
Ecke Liesenstrasse . � *

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

D . Perleberg
Berlin N. ,

Chansseestraße 57 ,
* > » Ecke Liefenstraße .

Größtes und ältestes Etabtill ' cmeut des Uorden »
für

. Kemit-lt . KitlllieMgdetl.
Attfertigltug nach Maaß .

» M» » » » Werkstatt in der ersten Etage .

. . . . . . .

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

Größtes Hpezialgeschnft für
Avtisveisnn u . Veßten .

Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

L. Deutler , Berlin .
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft ; Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Neinickendorferstr . G4c.

Kettfeder » Pfund 50 « , 75 Pf .
Salbdaunrn 1,00 - 1,50 M.
Graue Daune » , , S . OO —S . SO „

Fertige Kette » , Gbrrbrtt , Puter -
bett . zwei Kissen 10 Mark , mit
gute » Inletts u . neuen gereinigte »
Feder » , bessere Zarte » : Stand IS ,
15 —18 , Ä4 Mark . Hochfeinste
Krantbette » SO — 4S Mark . Groß «
" " olkerbettstrllrn Stück 8 Mark .

rima 10 Mark . 45l3L '

und Polsterwaaren , billig ,
Dresdenerstr . 43 , I .

Kttchengerathe jeder Art .
Cmaille - Geschirre , Solinger Stahlwaaren , WirthschaftSwaagen ,

Reibemaschinen , Borstenwaaren , Petroleumlampen , Glas ,
Porzella » n. s. w. zu anszergewöhulich billigen festen Preisen

"btt" F ' Kgppellstrasje 35, SrÄÄeaie .

Möbeltischlerei
und polPcfttraaveu - JTaftvtft

m , A. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der kitterstrsLLS . — Gegründet 1878 .

Liefere Mohnungs - Eiurichtnng « » unter Garantie in Uußbamn
und Mahagoni von 249 , 300 , 400 , 500 . 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge -
diegener Ausführung . Auch Einzelverkauf zu Fabrikpreis « « . Killigst »
Preisberechnung . Preisliste « franko . 46121, *



zahle keine
dem freundlichen Leser als Aufttäruug dafür genügen , datzW '
» erkaufe » tan » . Met » Etabliffeuieut , welches sich in kurzer Zeit

kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten .

Werthplkpier aufzllbewahren :
Für Geschäftsräume , wie mein CtabliffeiNent , bestehend ans !i Etage » eines Grund -
stncks von 59 >1! Ruthen Flächeninhalt mit ZS Räume » , bestehend aus Säle » und i
Zimmern — SZ Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichtcn , ca . 129 elettrischen
Glühlampe » , ausgestattet mit alle » Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem

Umsätze angenieffen in Berlin — JjjA ( } 0 OOO ÜÄWflff~ Miethe dezahlt , j
Tie kleinere Sälfte meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hhbothekarischc Zinse » und Abgaben zn bezahlen habe . Dieser Factor wird

ftö ! der Gro�e meines �imsnNes noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie « eine Concnrrenz

z' t einem der erste » emporgeschwungen , wird sich « n » unter den obwaltenden Umstände » in meinem eigene » Hause in

Schuhwaaren - fy nie dagewesenen billige « Preisen
Gitter sicherster Garantie fiir beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann

bei »» EinküNf erhält .

fütliönVöi - sgnll von8oliu!s«astön,
Herren - Autzbekleidttttg !

— Blatte Bossledcr - Halbsclmhe mit zwei Seiten - Guuimizügen , kräf -
tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederknppen , Leder¬
brandsohle , Lederfutter , sowohl als Haus - , Turn - , und Straßen -
schuhe geeignet

. . . . . . . . . . . .
Hk. 3,40 .

Besaia - Ealbschuiie , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besah und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigen , Absatz . HK. 4,50 .

Dienelbe Ausführung zun . Schnüren oder mit Gummizug , nur
leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirteu ,
gelben , Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit HK. 5 . —.

— i Beaatz - Halbschnhe von feinem prima Roßleder zum Schnüre »
oder mit Gummizug mit dnrchlochte » Zierkappe » und Knopf -
besah . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , Hk. K,50 .

Ser Zugstiefel mit reine » Lederzuthate »,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Ab -
sähe

. . . . . . . . . . . . . .

MK. 5, —.
| Bieselbea in noch eleganterer Ausführung mit Besatz , |

Cordelkappen und Knopfverzierung . . . . Hk. 5,25 .
Dieselben mit glatte », Oberleder , leichterer Ausführung mit !

aenähter Sohle und markirteu , gelben Rand , beste
Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

MK. 5,50 .
I Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirteu ,
gelben Rand , sowohl als Strapazirstiefel wie als |
?o>intagsstiefel zu empfehlen . . . . . . HK. 5,75 .

der gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages geschieht , ist Francatur ausgeschlossen . Lesern , welche

sich auf diese Zeitung beziehe », versende von 15 Mark au frauco auf meine Kosten . — Nichtconvenirendes nehme
im Originalzustand zurück , jedöchtritt letzterer . Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig

wird , dieselben auch mit ' guteinÄutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden
Stabes in den getragenen Stiefel fe�ustellen und in Centin , etern anzugeben und ob Spanne hoch oder niedrig . Für j
Gummischuhe , olegleich zu de » beste. ' . ' Fabrikate » gehöre » » , übernehme keine Garantie .

Sckattstietel von kernigem Rindleder mit derber , genagelter
Sohle , . Handarbeit

. . . . . . . . . . .

Hk. 5, —.

Renommir - Stiefel IPi
mit Gammizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , auf Rand genäht . Wer init Maßstiefeln viel Un -
gelegenheiten hatte , wird erstaunt sein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels

. . . . . . . . . . . . . . .

HK. 6,75 .
| SchsDrotiefel aus gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,

Besatz und eleganter , aufgesetzter Querkappe , in beliebter ,
eckiger Cavalierform . beste Handarbeit . . . . HK. 9,� .

| Prima Ealbleder - Zugstiefel aus dem Kern ge -

schnitten , nicht zu vergleichen mit vielfach
offmrten KaMeder - Zugstiefel « , die aus

abfälligen Theileu der Haut herrühren .
Sauberste Handarbeit , sammetmeich , das

angenehMstc , leichteste Tragen für empfind -
liche Füste . . . . . . . .Mk. 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatz - Zugslicfel mit zartem Kalp ' <Glac6 - E,n -
satz , aufgesetzter , durchlochter Querkappe , tadellojC Hand¬
arbeit , in verschiedene » Formen . . . . . .HE; �0 -

la Karlsbader Kalbledcr - Zugsüctel mit zwischengelegter Dop' vel-
sohle , vornehmste Faqon - Handarbeit . Rühmlichst bekann , 5�

Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . . .
llk . 11,25 .

Lederpantotfel mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle Lk . 2,40 .
Oerd - Pantotfeln mit Filzsohle . . . . . . . . .Er . 0,50 .

Plüschpantolfcln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -
flecc l . . I. 1. 10,

Damen- Ftttzvekleiduttg !
Ke�r! eder - llansseKnKe,ausgeschnitten,Lederfutter,Lederkappe , Leder¬

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederabfatz und
Schleife

. . . . . . . . . . . . . . .
Hk. 3,20 ,

Lr . sting Promenaden - Schnke mit Gummizug uud Schleifen ans den ,
Blatte , durchgenähter Ledersohle u. Lederkappe . HK. 1,80 .

? ! >»isIcder ' Selmke , ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfutter
und Lcderkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleife » verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . . . . . . . . . .HK. 2,75 .

Falblack - Salonschnhe , das Vollkommenste a » Eleganz , kein Wachs -
oder Ledertnch , i » denkbar bester Ausführung . . HK. 3,25 .

Dieselben Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -
absah . . . . . . . .. . . . . . . . .HK. 3,85 .

Nochmals verweiseich auf de » unvergleichlichen Unterschied zwischen
diese » Kalbleder - Lackfchuhen und solchen , die , von Wachs - und Leder -

tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe verkauft werde » .

P. ossleder - Halbschake , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Ledcrkappe und Ledcrfutter . . . . . . . . .Hb . 4. 10.

Satin - Kalbledcr - Halbscbnlie , zum Schnüre » oder zum Knöpfen , auch
mit5�alblackblatt , ans Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet ,
in allen Ausführungen zum gleiche» Preife von . OK. 6,25 .

Zugstielel von 60 er Lasling , 13 em hoch im Gummizug , mit Lack -
seitenleder , Lederkappe und durchgenähter Sohle HK. 3,35 .

Dieselben mit eleganter Zier - Lackspitze . . . i . . HK. ' 3,60 /

| Bossleder - Zngstielel , solid und dauerhaft , mit Herzblatt , 13 cm
hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederzuthate » angefertigt HK. 3,90 .

Dieselben lö cm hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

HK. 4,75 .
Rossleder - Zagstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder

Vordernaht und Lackspitzkappe , ans Rand genäht , in denkbar
zuverlässigster Ausführung . . . . . . .HK. 5,75 .

Zngstiefel von feinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder -
voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht
uud Lackzierkappe . . . . . . . . . . . .HK. 6,90 . [

Satin - Kalbleder - Zngstiefel in vorstehender Ausführung , geschmei - 1

diges , zartes und dabeidurchaus dauerhaftes Oberleder Hk. 7,25 . I

JJxtra prima satinirte Ealbleder - Zugstiefel . Das

Wohlthuendstc für empsindliche Füße , außergewöhnlich hoch , auf I

Aand genäht , in verschiedensten Faqons . . . . HK. 8,75 . 1

KzHj. Kaee- Zngstietel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatt I

und ' Aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiefel !

besitzt >!' chi » ur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch I

in Bezug uus vornehine Eleganz die höchsteVollkomniheit HK. 9,50 .

Glacß - Zugstic ' ®! ({iir ältere Damen ) , vornehme Form , für breite I

Zeheinage niedrig im Zuge , sammetweich . . . HK. 9,50 .

Knonfstiefel von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz

von qleichc . n i - eder . innen mit Satin - Futterbesatz , in sonstiger

Ausführung , wt ? man sie von einem hocheleganten Stiefel er-

wartet .

. . . . . . . . . .

inPf
Cord - Pantoffel mit F. Uohle . . . . . . . - . 40 Pf.

Plüschpanlolfcl mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf.

Für Machen und Knaben ! [ . »**>

Bossleder - Turaaoliuhe mit 2 Seiten - Gummizügen , dur�
Ledersohle , reine Leder-Authaten, bis zur luneren Lange von

18 cm Hk. 2,25 , 22 en> cllk . 2,75 , 27 cm HK. 3, - �.
Bossleder - Zug - n. Leknürsektld ®- gediegene Handarbeit , x�nagelt ,

Strapazirschuhe , bis zur inneren Lange von 13 em HK. 2,50 ,

bis 22 cm HK. 3,25 . , , , _ ,
Rossledcr - Zugschnhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .

Von 22 —25 cm innerer Länsie . . ' • • • • Nk - 4i —

Rossleder - Knopf - u. Schnürstiefel ' Handarbeit , genagelt , derber

Strapazirstiefel , bis zur inneu " Lange von 18 cm HK. 3,35 ,

bis 22 cm HK. 4,25 . „ , , .
Knaben Seknürstiefel vo » Roßleder , zsict Besatz , eixballig gearbeitet ,

bis zur inneren Länge von 22 cn?. 25 cm . Hb . 5,50 .

Russische Kalbleder - Schnür - u . Knopfst�s�l, ausgenahte Knopflochei ,

Spiykappe , genähte Sohle » , bis 13 ckch innerer Lange HK, 5,50 ,

bis 22 cm BIk. 6, —- . .. ... . � .
LebuiirLiiekel von prima Wildroßleder , genahter Sohle und

markirtem Rand , einbällig , von 22 — cm • . . * �
Russisch - Kalbleder - Schnürstiefel mit echt ' �raffen,

Besatz , sonst in Ausführung wie der vorsehende , von
22�

. 5 cm

W Rossleder - Knopf Stiefel , 11 Knopf hoch , reine Led - r -

zilthaten , gesteppte Spitzkappe , durchgenähte Kernsohle HK. 5,75 .

Eiuder - und Babysch�be
sind

herausgebeiun „ Zcltsclirift
Halbschuhe: iWlu 8,25 , Zugstiesel . -

für lirankenpflese " . — Für
Mk . 9,50 , Knopsstiesel : Ulk . 11, —.

Herren : Zugstiefel : Hk . 10,50 ,

in derart riesiger Auswahl am Lager , !>l>ß jedem Wunsch

Rechnung getragen werden kann . Aus schwar�fss . , ss-
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , i�Y
: c. : c. Je nach Ausführung , Art und Größe in 3f}»®n Preislagen .

Eleganteste und Praktischste bey�ekeuzeit- Aus

wasserdichtem und luftdurchlässigen��' tastetartlgem ,

präparirtem Stoff ; das augenehmsaü . Tragen uno

ringewachseue Rägcl . ( Im Sommer �
und anderen Autoritäten aiif dem Geb�nle . . .

Schnürstiesel Hk . 11, - , Halbschuhe Hk . 8,75 . - Fü * 1 » amen .

Herren - nnd Euaben - Cvarderol ) e
In gediegendster An�fütirnng . reellstem MalerLal .

xuni Tlieil aueh soU - lie , die dnroli den
merklicli gelitten , asn bedeutend kerw " » « » « � �

Preisen ,

Die SBiinre ist durchweg auf das Priulichste — fuiider — ausgeführt — wie nach Bestell » » g gearbeitet , und übernehme ich , wie bei all ' meinen Artikeln , für die Gute �rch 9

GaraiNiescheiiie volle Garantie . Die Stoffe bestehen ans delltschen . englischen » nd französischen hervorragenden gute » Fabrikaten . Keine Schniidwaarc .
Bernrn - laeket - knsüge , ein - und zweireihig � . zu 12,50 —15 —17,50 —20 - 22 - �4 bis Mark .
Kan mgarn - öehrock oder Gesellschaffs - Ansüge , zweireihig . . ms 4- . Marvzu 38 - 33 - 88 bis 45 Hark .

J Kammgarn - Iaeket - und Rockanzüge , einreihig . . . . . . .zu 37 - 30 —33 - 34 bis 45 Hark .
�alefots in allen Farbenstellungen deutschen und englischen Fa ? on3

zi, 9 —11,50 —13,50 —15 —18 bis 30 Hark .
! INsiermMtel mit Pelerine . . . . .zu 33 - 34 - 38 - 33 bis 40 Hark .

SF Maßbestelluug !
Reichste Auswahl in Stoffen , für beste » nd schnellste
Arbeit wie »obelsten Sitz wird garantirt . MT Sehandelt
wird nicht I TM

Haveloks mit ganzer Pelerine in de » schöiisteii Fantasie - und glatten Mustern«Uie - UHU UllUiCH r . 9 g. 0 « A- V
zu 9,50 - 11,35 - 13,35 - 16, ' � � �8 Jtojt

Bayrische Lodenjoppen mit Gurt oder Gummizug zu 6,35 , 7 bis 11 Hark . Di- - 9le � �
aus andere » haltbaren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . .

. \
Schlafröcke aus Fantasie - und glattfarbige » Stoffen in geschmackvollster Aussübirnng

zu
'

. . . . .

76- lZ - 14- 17S0 - . ' 34 bis 40 Hark .
- *» . U 1

wollenen , bauet «
Beinkleider von Cheviot - , Kammgarn - , Velour - , Buckskin - und sonstigen guten , « ° u ° nen . oac » .

haften Stoffen , tadellos sitzend , zu 3 . 75 - 4 . 50 - 5 - 5 . 50 - 6 - 7 - 7 . 50 - 8, » « b. s 13 H- rK .

�rbellssaeben von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , stud »n großer |
Auswahl am Lager .

Httte
für Herren und Knaben in durchaus vorzüglichen _ _

■

Qualitäten zu noch nie dagewesenen billigen Freisen ; ebenso A « AZ Bf19 U » i
offerire ich

« W « » « M «

,
Ililll, Zetzet Sp »llS »«er

Mein Etäblisscmcut ist WocheutngS bis 10 Uhr Abends , uud Sonntag während der polizrilicherseitS erlaubte » Stunde » geöffnet
t & T Mein Inserat Cigarren betreffend siehe Seite S . Z . Beiblatt .

Meine Offerte gilt bis zur näckisteu Änzcigc .

Frischen Maitrank
ausgezeichnet im Geschmack , ä Flasche ' 50 Pf . excl .

Johannisbeer - Wein , weiß und roth . 47301 . "

Ssldelhoer - Vsin , Staehsldser - Vsiu , ganz vvrzügl . Dessertwein . äFl . 75Pf .

Empfehlen und sende » einzelne Flaschen frei Haus Berlin

Eucfen Neumann & Con
8a Belle - Alliance - Platz . 81 Heue Friedrichstr . 8 Oranieustr .

29 Gentbinerstr . Niederlage in Potsdam , Bäckerstr . 7.

CrssjltS ! ! i «i >lw�»- Mbril -
S«8tr

Uuppenwage » ,
Kindersportwagan

Kinderstühle ,
Kinderbettstellen .

Anerkannt d. eleg ,
best . u. cun billigsten
bei E. Stiassny .

Berlin , C. , nur
Wallstr . 21 . Zurückgesetzte billiger .

45 Mm
Die erste u. in allen Orten eingeführte Nähm

fabrik S . Jacobsohn , Berlin . P reu ? lauerst�

versendet die beste hockarmige Familiennähmafchi,�

r
Konstruktion , starker Bauart , hocheleganter Nu6b; altl ! . ,l, ' ck)e
und Verschlußkaste » mit sämmlliche » Apparalen . - si"-'

4S Mark - MU . f �
1 mit dreißigtägiger Probezeit n. S jähr . Garantie .
! meiner Maschinen sprechen i » ganz Deulschiand für
l Erfolg . Alle Systeme Schuhmacher - , Schneider, » " �" ' " " '

n insbesondere Ringschiffchen - , sowie Waschchi . Wringi
» z. billigst . Fabrikpreisen . Kalalog u. Aiierksnnnngen
M » n. franko . Maschinen , die nicht gefallen , nehme auf 11' eu,e

Kosten zurück . V

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlas von Mar « ading in Berlin .
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